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Halbes Jahrhundert gefeiert

Im Rahmen des Mechernicher Stadt- Brunnenfestes anlässlich der 50- jährigen Stadtwerdung zogen rund 600Im Rahmen des Mechernicher Stadt- Brunnenfestes anlässlich der 50- jährigen Stadtwerdung zogen rund 600Im Rahmen des Mechernicher Stadt- Brunnenfestes anlässlich der 50- jährigen Stadtwerdung zogen rund 600Im Rahmen des Mechernicher Stadt- Brunnenfestes anlässlich der 50- jährigen Stadtwerdung zogen rund 600Im Rahmen des Mechernicher Stadt- Brunnenfestes anlässlich der 50- jährigen Stadtwerdung zogen rund 600
Mechernicher aus 40 Vereinen vom Grundschulparkplatz durch die Innenstadt bis zur Bühne vorm Rathaus.Mechernicher aus 40 Vereinen vom Grundschulparkplatz durch die Innenstadt bis zur Bühne vorm Rathaus.Mechernicher aus 40 Vereinen vom Grundschulparkplatz durch die Innenstadt bis zur Bühne vorm Rathaus.Mechernicher aus 40 Vereinen vom Grundschulparkplatz durch die Innenstadt bis zur Bühne vorm Rathaus.Mechernicher aus 40 Vereinen vom Grundschulparkplatz durch die Innenstadt bis zur Bühne vorm Rathaus.
Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Stadt- und Brunnenfest zum 50-Stadt- und Brunnenfest zum 50-Stadt- und Brunnenfest zum 50-Stadt- und Brunnenfest zum 50-Stadt- und Brunnenfest zum 50-
jährigen Jubiläum lockte unzähli-jährigen Jubiläum lockte unzähli-jährigen Jubiläum lockte unzähli-jährigen Jubiläum lockte unzähli-jährigen Jubiläum lockte unzähli-
ge Menschen in die Mechernicherge Menschen in die Mechernicherge Menschen in die Mechernicherge Menschen in die Mechernicherge Menschen in die Mechernicher
Innenstadt - Innenstadt - Innenstadt - Innenstadt - Innenstadt - VVVVVolles Progrolles Progrolles Progrolles Progrolles Programm,amm,amm,amm,amm,
Musik und gute LauneMusik und gute LauneMusik und gute LauneMusik und gute LauneMusik und gute Laune
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Zahllose Menschen
in den Straßen, Stände so weit das
Auge reicht und Unterhaltung vom
Feinsten - das Brunnenfest zum 50-
jährigen Jubiläum der Stadtwerdung
Mechernichs war ein voller Erfolg
und knüpfte stimmungsmäßig dort
an, wo man am Abend zuvor in
Kommern aufgehört hatte.
Bei schönstem Sonnenschein und
sommerlichen Temperaturen fei-
erten die Mechernicher die Stadt
am Bleiberg. Ein Highlight war die
Ernennung dreier Olivenritter („Con-
frérie des Chevaliers de l’Olivier“)
durch die Bruderschaft der Oli-
venritter aus der französischen
Partnerstadt Nyons.

Bereits am Vormittag versammel-
ten sich rund 600 Teilnehmende
aus 40 Vereinen des Stadtgebie-
tes. Der KG Feytaler Jecken Eiser-
fey 1966 e.V. rückte dazu sogar mit
einem ganzen Karnevalswagen
samt närrischer Gefolgschaft an.
Schon hier wurde getanzt, gelacht
und gefeiert. Bevor es dann in
Richtung der Innenstadt losging.

Mit dabei, neben Verwaltungsspit-
ze und Landrat Markus Ramers,
Fahnenschwinger René Zander und
Gäste aus der Mechernicher Part-
nerstadt Nyons sowie der zugehö-
rige Freundeskreis Mechernich-
Nyons e.V.
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Vor der Bühne des Rathauses an-
gekommen, empfing das Stadt- und
Brunnenfestkomitee die hunderten
Repräsentanten. Björn Schäfer, Or-
ganisator des Festzuges, richtete
dabei ein paar warme Worte an
jede Gruppe und bedankte sich für
das zahlreiche Erscheinen. Vertre-
ten war dabei ein Querschnitt der
Gesellschaft: Von zahlreichen Ver-
einen, der Communio in Cristo über
die Mechernicher Feuerwehr samt
Jugendfeuerwehr bis hin zum Ro-
ten Kreuz. Die Feuerwehr präsen-
tierte sich dabei mit topmodernen
Einsatzfahrzeugen.
Anschließend begrüßte der Bür-
germeister „seine“ Mecherniche-
rinnen und Mechernicher ein letz-
tes Mal zum Brunnenfest. Seine
Amtszeit als Bürgermeister wird
nämlich am 31. Oktober enden.
Nach einer kleinen Geschichtsstun-
de über die Historie des früherem
Bergarbeiterdorfes, wünschte er al-
len viel Spaß und ein gelungenes Fest.

„Beste Unterhaltung“„Beste Unterhaltung“„Beste Unterhaltung“„Beste Unterhaltung“„Beste Unterhaltung“
Dann ging es auch schon los mit
dem prall gefüllten Programm in
der Innenstadt. Und schon als Kin-
derliedermacher Uwe Reetz sich
vor die Bühne stellte und mit sei-
ner Show begann, versammelten
sich die Kinder um ihn herum und
tanzten, „was das Zeug hält“.
Auch das restliche Bühnenpro-
gramm wusste zu überzeugen. Zu
Vorführungen des Shokotan Kara-
tes und der Mechernicher Prinzen-
garde versammelten man sich vor
der Bühne und ließ sich bestens
unterhalten. Etwas sportlicher ging
es dann beim Mitmach-Angebot
der Sportwelt Schäfer daher.

Günter Kornell, Gerhard Lenz und Stephan Hüllenkrämer dürfen sich seitGünter Kornell, Gerhard Lenz und Stephan Hüllenkrämer dürfen sich seitGünter Kornell, Gerhard Lenz und Stephan Hüllenkrämer dürfen sich seitGünter Kornell, Gerhard Lenz und Stephan Hüllenkrämer dürfen sich seitGünter Kornell, Gerhard Lenz und Stephan Hüllenkrämer dürfen sich seit
dem Brunnenfest „Olivenritter“ nennen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agenturdem Brunnenfest „Olivenritter“ nennen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agenturdem Brunnenfest „Olivenritter“ nennen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agenturdem Brunnenfest „Olivenritter“ nennen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agenturdem Brunnenfest „Olivenritter“ nennen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur
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Beim Projekt „Malen am Bau auf Zeit“ durfte die jüngste GenerationBeim Projekt „Malen am Bau auf Zeit“ durfte die jüngste GenerationBeim Projekt „Malen am Bau auf Zeit“ durfte die jüngste GenerationBeim Projekt „Malen am Bau auf Zeit“ durfte die jüngste GenerationBeim Projekt „Malen am Bau auf Zeit“ durfte die jüngste Generation
Mechernicher ihre Handabdrücke an der Fassade des ehemaligenMechernicher ihre Handabdrücke an der Fassade des ehemaligenMechernicher ihre Handabdrücke an der Fassade des ehemaligenMechernicher ihre Handabdrücke an der Fassade des ehemaligenMechernicher ihre Handabdrücke an der Fassade des ehemaligen
Getränkemarktes hinterlassen. Zuvor wurde die Wand bereits vonGetränkemarktes hinterlassen. Zuvor wurde die Wand bereits vonGetränkemarktes hinterlassen. Zuvor wurde die Wand bereits vonGetränkemarktes hinterlassen. Zuvor wurde die Wand bereits vonGetränkemarktes hinterlassen. Zuvor wurde die Wand bereits von
Jugendlichen bemalt.Foto:Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJugendlichen bemalt.Foto:Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJugendlichen bemalt.Foto:Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJugendlichen bemalt.Foto:Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJugendlichen bemalt.Foto:Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Neben Infostand, Einsatzfahrzeug und Hüpfburg war das DRK auch in Bereitschaft für medizinische Vorfälle.Neben Infostand, Einsatzfahrzeug und Hüpfburg war das DRK auch in Bereitschaft für medizinische Vorfälle.Neben Infostand, Einsatzfahrzeug und Hüpfburg war das DRK auch in Bereitschaft für medizinische Vorfälle.Neben Infostand, Einsatzfahrzeug und Hüpfburg war das DRK auch in Bereitschaft für medizinische Vorfälle.Neben Infostand, Einsatzfahrzeug und Hüpfburg war das DRK auch in Bereitschaft für medizinische Vorfälle.
Insgesamt 17 Kräfte aus Mechernich und Weilerswist verbrachten ihren Sonntag in den Diensten derInsgesamt 17 Kräfte aus Mechernich und Weilerswist verbrachten ihren Sonntag in den Diensten derInsgesamt 17 Kräfte aus Mechernich und Weilerswist verbrachten ihren Sonntag in den Diensten derInsgesamt 17 Kräfte aus Mechernich und Weilerswist verbrachten ihren Sonntag in den Diensten derInsgesamt 17 Kräfte aus Mechernich und Weilerswist verbrachten ihren Sonntag in den Diensten der
Gesellschaft. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressGesellschaft. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressGesellschaft. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressGesellschaft. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressGesellschaft. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Von Anfang an gute Stimmung: Bereits beim Festumzug waren die Bewohnerinnen und Bewohner desVon Anfang an gute Stimmung: Bereits beim Festumzug waren die Bewohnerinnen und Bewohner desVon Anfang an gute Stimmung: Bereits beim Festumzug waren die Bewohnerinnen und Bewohner desVon Anfang an gute Stimmung: Bereits beim Festumzug waren die Bewohnerinnen und Bewohner desVon Anfang an gute Stimmung: Bereits beim Festumzug waren die Bewohnerinnen und Bewohner des
Barbarhofes bester Laune - und die war ansteckend. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressBarbarhofes bester Laune - und die war ansteckend. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressBarbarhofes bester Laune - und die war ansteckend. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressBarbarhofes bester Laune - und die war ansteckend. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressBarbarhofes bester Laune - und die war ansteckend. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 17 – 22. August 2025 – Woche 34 – www.buergerbrief-mechernich.de 3

Auch der Communio in Christo e.V. lief mit und versprühte Freude an die am Wegesrand versammeltenAuch der Communio in Christo e.V. lief mit und versprühte Freude an die am Wegesrand versammeltenAuch der Communio in Christo e.V. lief mit und versprühte Freude an die am Wegesrand versammeltenAuch der Communio in Christo e.V. lief mit und versprühte Freude an die am Wegesrand versammeltenAuch der Communio in Christo e.V. lief mit und versprühte Freude an die am Wegesrand versammelten
Zuschauerinnen und Zuschauer. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressZuschauerinnen und Zuschauer. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressZuschauerinnen und Zuschauer. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressZuschauerinnen und Zuschauer. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressZuschauerinnen und Zuschauer. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

An zahlreichen Ständen wurden die Menschen in der Mechernicher Innenstadt informiert, auch dieAn zahlreichen Ständen wurden die Menschen in der Mechernicher Innenstadt informiert, auch dieAn zahlreichen Ständen wurden die Menschen in der Mechernicher Innenstadt informiert, auch dieAn zahlreichen Ständen wurden die Menschen in der Mechernicher Innenstadt informiert, auch dieAn zahlreichen Ständen wurden die Menschen in der Mechernicher Innenstadt informiert, auch die
evangelische und katholische Kirche und die freie Christengemeinde waren vertreten. Hier am Stand desevangelische und katholische Kirche und die freie Christengemeinde waren vertreten. Hier am Stand desevangelische und katholische Kirche und die freie Christengemeinde waren vertreten. Hier am Stand desevangelische und katholische Kirche und die freie Christengemeinde waren vertreten. Hier am Stand desevangelische und katholische Kirche und die freie Christengemeinde waren vertreten. Hier am Stand des
Pastoralen Raumes St. Barbara Mechernich stehend von rechts Pfarrer Erik Pühringer, Diakon Manni Lang,Pastoralen Raumes St. Barbara Mechernich stehend von rechts Pfarrer Erik Pühringer, Diakon Manni Lang,Pastoralen Raumes St. Barbara Mechernich stehend von rechts Pfarrer Erik Pühringer, Diakon Manni Lang,Pastoralen Raumes St. Barbara Mechernich stehend von rechts Pfarrer Erik Pühringer, Diakon Manni Lang,Pastoralen Raumes St. Barbara Mechernich stehend von rechts Pfarrer Erik Pühringer, Diakon Manni Lang,
Claudia Simon (Familienmesskreis), die Kreiskrankenhausseelsorgerin Cordula Waberczek und Agnes PetersClaudia Simon (Familienmesskreis), die Kreiskrankenhausseelsorgerin Cordula Waberczek und Agnes PetersClaudia Simon (Familienmesskreis), die Kreiskrankenhausseelsorgerin Cordula Waberczek und Agnes PetersClaudia Simon (Familienmesskreis), die Kreiskrankenhausseelsorgerin Cordula Waberczek und Agnes PetersClaudia Simon (Familienmesskreis), die Kreiskrankenhausseelsorgerin Cordula Waberczek und Agnes Peters
vom Familienmesskreis, sitzend von links Schwester Lidwina und Schwester Nimisha vom Ordo Communionisvom Familienmesskreis, sitzend von links Schwester Lidwina und Schwester Nimisha vom Ordo Communionisvom Familienmesskreis, sitzend von links Schwester Lidwina und Schwester Nimisha vom Ordo Communionisvom Familienmesskreis, sitzend von links Schwester Lidwina und Schwester Nimisha vom Ordo Communionisvom Familienmesskreis, sitzend von links Schwester Lidwina und Schwester Nimisha vom Ordo Communionis
in Christo und dem Sozialwerk der Communio in Christo. Foto: Tobias Hoß/pp/Agentur ProfiPressin Christo und dem Sozialwerk der Communio in Christo. Foto: Tobias Hoß/pp/Agentur ProfiPressin Christo und dem Sozialwerk der Communio in Christo. Foto: Tobias Hoß/pp/Agentur ProfiPressin Christo und dem Sozialwerk der Communio in Christo. Foto: Tobias Hoß/pp/Agentur ProfiPressin Christo und dem Sozialwerk der Communio in Christo. Foto: Tobias Hoß/pp/Agentur ProfiPress

Zudem unterhielten die nieder-
ländische Straßenband „Doer Mar
wa“. Für den krönenden musika-
lischen Abschluss sorgten die
Männer von Flake und rockten das
Publikum mit mitreißender Live-
Musik von U2, Pink Floyd und Co.

Innenstand wurdeInnenstand wurdeInnenstand wurdeInnenstand wurdeInnenstand wurde
zu Messegeländezu Messegeländezu Messegeländezu Messegeländezu Messegelände

Die Plätze der Mechernicher In-
nenstadt wurde derweil zur Aus-
stellungsfläche verschiedenster
Unternehmen und Vereine - die
meisten davon aus Mechernich
oder dort vertreten. So war
beispielsweise das Deutsche Rote
Kreuz mit Vertretern aus Mecher-
nich und Weilerswist vor Ort.
Neben einem Infostand, Einsatzfahr-
zeugen und einer Hüpfburg, waren
sie aber auch für das Wohl der Be-
sucher zuständig. Insgesamt waren
es 16 tüchtige Rot-Kreuzler aus
Mechernich und Weilerswist und
Teamleiter Sascha Suijkerland, die
am Sonntag in Bereitschaft waren.
Auch die Bundeswehr des Standor-
tes Mechernich war mit einigen Fahr-
zeugen angerückt und präsentierte
den Besucherinnen und Besuchern
neben einem Karrieretruck unter
anderem das Patriot-System. Diese
wurde extra angefordert und dient
zur Abwehr diverser Flugkörper. Wie
Standortältester Oberstleutnant
Schnabel sagte: „eines der effek-
tivsten Systeme, die es gibt.“
Nebenan präsentierte sich auch
die Polizei mit einem Stand und
erfreute sich an regem Interesse
der Jugendlichen, deren Eltern
und sogar Großeltern.
Neben zahlreichen anderen Stän-
den wie dem des Mechernicher
Kinderschutzbundes, war auch die
Mechernicher Feuerwehr mit Ein-
satzwägen wie einem Drehleiter-
fahrzeug vor Ort. Oldtimer und be-
tagte Traktoren säumten darüber
hinaus so manchen Straßenrand.

Mit Pinsel, Dose und KameraMit Pinsel, Dose und KameraMit Pinsel, Dose und KameraMit Pinsel, Dose und KameraMit Pinsel, Dose und Kamera
Die zuvor von der Stadt vorberei-
teten Aktionen erfreuten sich
ebenfalls vieler Besucher. So ver-
sammelten sich einige Menschen
im Ratssaal, um die Ausstellung
Mechernicher Künstler begutach-
ten zu können. Insgesamt zehn
Künstlerinnen und Künstler ließen
im Vorhinein ihrer Kreativität frei-
en Lauf und zeigten Mechernich in
den verschiedensten Facetten.
Ebenso wie die Ortsportraits - die
Ortsteile Mechernichs hatten
rund 90-sekündige Videos gedreht
und geschnitten, in denen sie
zeigten, was ihr Dorf ausmacht.

Ein Star unter den Kindern: Uwe Reetz sorgte mit seiner Performance für ordentliche Tanzeinlagen - und dasEin Star unter den Kindern: Uwe Reetz sorgte mit seiner Performance für ordentliche Tanzeinlagen - und dasEin Star unter den Kindern: Uwe Reetz sorgte mit seiner Performance für ordentliche Tanzeinlagen - und dasEin Star unter den Kindern: Uwe Reetz sorgte mit seiner Performance für ordentliche Tanzeinlagen - und dasEin Star unter den Kindern: Uwe Reetz sorgte mit seiner Performance für ordentliche Tanzeinlagen - und das
nicht nur bei Mechernichs jüngster Generation. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressnicht nur bei Mechernichs jüngster Generation. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressnicht nur bei Mechernichs jüngster Generation. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressnicht nur bei Mechernichs jüngster Generation. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressnicht nur bei Mechernichs jüngster Generation. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress
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Franz Kruse vor seinem Porträt des Bürgermeisters. Das Bild war Teil derFranz Kruse vor seinem Porträt des Bürgermeisters. Das Bild war Teil derFranz Kruse vor seinem Porträt des Bürgermeisters. Das Bild war Teil derFranz Kruse vor seinem Porträt des Bürgermeisters. Das Bild war Teil derFranz Kruse vor seinem Porträt des Bürgermeisters. Das Bild war Teil der
Ausstellung Mechernicher Künstler im Ratssaal. Foto: Jakob Seibel/pp/Ausstellung Mechernicher Künstler im Ratssaal. Foto: Jakob Seibel/pp/Ausstellung Mechernicher Künstler im Ratssaal. Foto: Jakob Seibel/pp/Ausstellung Mechernicher Künstler im Ratssaal. Foto: Jakob Seibel/pp/Ausstellung Mechernicher Künstler im Ratssaal. Foto: Jakob Seibel/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Eine bunte Mischung an Videos,
die in ihrer Aufmachung nicht un-
terschiedlicher hätten sein kön-
nen. Und doch war jedes informa-
tiv und lud ein, die Orte des eige-
nen Stadtgebietes nochmal ge-
nauer unter die Lupe zu nehmen.
Möglich machte es Dr. Manfred
Rechs, der auch Teil des Organi-
sations-Teams war. Einen Bespre-
chungsraum schmückte außerdem
eine kleine Ausstellung des Berg-
bau-Museums. Dafür war der Vor-
sitzende Günter Nießen mit zwei
Unterstützern Ort und stellte sich
den Fragen der Besucherinnen und
Besucher.
Auch die „Kunst am Bau auf Zeit“
erfreute sich großer Beliebtheit
und lockte die jüngste Genera-
tion vom Bleiberg die Wände des
ehemaligen Getränkemarktes.
Hier hatten zuvor Jugendliche im
Alter von 12 bis 18 Jahren eine
Seite der Fassade mit dem be-
malt, was sie mit Mechernich ver-
binden. Am Sonntag durften die
jungen Besucher dann ihren ganz
einen Abschnitt der Wand mit ih-
ren Handabdrücken und kunstvol-
len Ideen schmücken. Organisiert
wurde das Ganze in Kooperation
der Offenen Jugendarbeit/Kleinen
Offenen Tür, dem Kunstschaffen-
dem Franz Kruse sowie der Grup-
pe Einheimische Künstler Mecher-

nich. Zudem hatte Kunstmaler
Yklas Kozikejew eine andere Sei-
te des Gebäudes mit Wahrzeichen
und dem Wappen Mechernichs
bemalt.

Abschied und RitterschlagAbschied und RitterschlagAbschied und RitterschlagAbschied und RitterschlagAbschied und Ritterschlag
Für Bürgermeister Dr. Schick wa-
ren die Feierlichkeiten gleichzei-
tig das letzte große Ereignis sei-
ner bald endenden Amtszeit. Zu

Ehren seiner Leistungen für die
Stadt Mechernich und ihr Brun-
nenfest übergab der dritte stell-
vertretende Bürgermeister und
Initiator des Brunnenfestes, Heinz
Schmitz, ihm den „Brunnenfestor-
den“. „Ich habe mich gefreut, dass
ich über 26 Jahre die Geschicke
dieser Kommune an maßgeblicher
Stelle mitbeeinflussen konnte“, so

Schick: „Da kommt nun sicherlich
ein bisschen Wehmut auf...“
Indes zeigte sich Landrat Markus
Ramers begeistert vom Stadtfest:
„Es ist ein tolles Brunnenfest bei
großartigem Wetter - und ein per-
fekter Anlass, 50 Jahre Stadtrech-
te zu feiern.“ Am späten Nachmit-
tag kam es dann zum kulturellen
Highlight des Festtages. Vor der
Bühne wurden Günter Kornell,
Gerhard Lenz und Stephan Hüllen-
krämer zu „Olivenrittern“ ernannt.
Als nicht aus Nyons stammende
Person ist dies eine große Ehre, die
zuvor erst 13 Menschen zuteilge-
worden war. Unter anderem erhiel-
ten der ehemalige Bürgermeister
Peter Giesen 1974, der aktuelle
Bürgermister Dr. Schick 2007 und
zuletzt Stadtkämmerer Ralf Claßen
zu Beginn des Jahres den Titel des
„Chevalier de l’Olivier“.
Während der Zeremonie wurden
alle drei per Olivenzweig zum Rit-
ter geschlagen. Eine süd-franzö-
sische Olive gab es natürlich auch
noch - im wahrsten Sinne des
Wortes ein Vorgeschmack auf die
nächsten großen Feierlichkeiten
zur 60-jährigen Partnerschaft zwi-
schen Mechernich und Nyons ins
zwei Jahren.
Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

Das Orga-Team des Brunnenfestes und die Vertreter der Stadt Nyons begrüßten den Festzug bei Ankunft vorm Rathaus. Foto: Jakob Seibel/pp/Das Orga-Team des Brunnenfestes und die Vertreter der Stadt Nyons begrüßten den Festzug bei Ankunft vorm Rathaus. Foto: Jakob Seibel/pp/Das Orga-Team des Brunnenfestes und die Vertreter der Stadt Nyons begrüßten den Festzug bei Ankunft vorm Rathaus. Foto: Jakob Seibel/pp/Das Orga-Team des Brunnenfestes und die Vertreter der Stadt Nyons begrüßten den Festzug bei Ankunft vorm Rathaus. Foto: Jakob Seibel/pp/Das Orga-Team des Brunnenfestes und die Vertreter der Stadt Nyons begrüßten den Festzug bei Ankunft vorm Rathaus. Foto: Jakob Seibel/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress
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Mit gewohnt rockigen Songs überzeugten die Männer von Flake das Publikum und sorgten für einenMit gewohnt rockigen Songs überzeugten die Männer von Flake das Publikum und sorgten für einenMit gewohnt rockigen Songs überzeugten die Männer von Flake das Publikum und sorgten für einenMit gewohnt rockigen Songs überzeugten die Männer von Flake das Publikum und sorgten für einenMit gewohnt rockigen Songs überzeugten die Männer von Flake das Publikum und sorgten für einen
gelungenen Abschluss. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressgelungenen Abschluss. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressgelungenen Abschluss. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressgelungenen Abschluss. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressgelungenen Abschluss. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Mitmachen statt nur zugucken - Die Sportwelt Schäfer zeigte freiwilligen Zuschauern praktische ÜbungenMitmachen statt nur zugucken - Die Sportwelt Schäfer zeigte freiwilligen Zuschauern praktische ÜbungenMitmachen statt nur zugucken - Die Sportwelt Schäfer zeigte freiwilligen Zuschauern praktische ÜbungenMitmachen statt nur zugucken - Die Sportwelt Schäfer zeigte freiwilligen Zuschauern praktische ÜbungenMitmachen statt nur zugucken - Die Sportwelt Schäfer zeigte freiwilligen Zuschauern praktische Übungen
zur Entlastung des Rückens. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPresszur Entlastung des Rückens. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPresszur Entlastung des Rückens. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPresszur Entlastung des Rückens. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPresszur Entlastung des Rückens. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Liebe Mitbürgerinnen undLiebe Mitbürgerinnen undLiebe Mitbürgerinnen undLiebe Mitbürgerinnen undLiebe Mitbürgerinnen und
MitbürgerMitbürgerMitbürgerMitbürgerMitbürger,,,,,
liebe Gäste unseres Stadt- undliebe Gäste unseres Stadt- undliebe Gäste unseres Stadt- undliebe Gäste unseres Stadt- undliebe Gäste unseres Stadt- und
Brunnenfestes,Brunnenfestes,Brunnenfestes,Brunnenfestes,Brunnenfestes,
wenn in Mechernich gefeiert wird,
dann steckt dahinter stets mehr
als gute Musik, gesellige Stim-
mung und ein volles Programm:
Es ist das Ergebnis unzähliger Stun-
den ehrenamtlicher Arbeit, unzäh-
liger kreativer Ideen und einer
beeindruckenden Gemeinschafts-
leistung. So auch in diesmal: Bei
den vielfältigen Feierlichkeiten
zum 50. Geburtstag unserer Hei-
matstadt, die wir an diesem traum-
haften August-Wochenende so
ausgelassen und gemeinschaftlich
genießen durften. - Was für ein
gelungenes Fest!
Ich möchte allen danken, die un-
ser diesjähriges Stadt- und Brun-
nenfest zu dem gemacht haben,
was es war - ein fröhliches, bun-
tes und herzliches Miteinander.
Mein besonderer Dank gilt den
ehrenamtlichen Organisatorinnen
und Organisatoren: Margret Eich,
Dr. Manfred Rechs, Petra Himm-
rich, Reinhard Kijewski, Michael
Sander und Heinz Schmitz, den
Helfern des Deutschen Roten
Kreuz, sowie dem Koordinations-
Team aus der Verwaltung: Ralf
Claßen, Manuela Holtmeier, René
Zander, Christian Habrich und
Björn Schäfer.
Für die künstlerischen und visuel-
len Highlights gilt mein Dank dem
Künstlerteam um Kurator Franz
Kruse, sowie Dr. Manfred Rechs,
der die Orts-Videos so liebevoll
zusammengestellt hat. Ebenso
danke ich dem Team des Berg-
baumuseums für die eindrucks-
volle Ausstellung.
Zudem haben uns einmal mehr
zahlreiche sehr nette Gäste aus
unserer französische Partnerstadt
Nyons unterstützt, die das ganze
Wochenende mit viel Freude und
„Esprit“ im Einsatz waren. Schön,
dass sich dank ihnen nun drei wei-
tere verdiente Mechernicher Bür-
ger „Olivenritter“ nennen dürfen!
Ein derart hochkarätiges Musik-
Programm wäre nicht möglich ge-
wesen ohne unseren Hauptspon-
sor Westenergie. Finanziell unter-
stützt haben uns darüber hinaus
auch zahlreiche Co-Sponsoren:
Die Firmen E-Regio, Fahrschule
Bank, Elektrotechnik Hamacher,
die Firma Klimm, die Firma Me-
chernicher Container-Transporte
(MCT), das Garten- und Land-
schaftsbau-Unternehmen D & R

Machnik, die Kreissparkasse Eus-
kirchen, die VR Bank, das Krema-
torium Mechernich, die Volksbank
Euskirchen sowie die Firma Weiss
Druck.
Den Vereinen, Verantwortlichen
und unermüdlichen freiwilligen
Helferinnen und Helfern möchte
ich folgendes sagen: Sie alle ha-
ben mit großem Einsatz, Herz-
blut und oft auch im Hintergrund
dafür gesorgt, dass Mechernich sich
von seiner besten Seite zeigen

konnte. Dafür Ihnen allen ein
herzliches, tief empfundenes
„Dankeschön!“
Ob beim Aufbau, in der Programm-
gestaltung, bei der Betreuung von
Gästen, an Verkaufsständen, hin-
ter den Kulissen oder in der tech-
nischen Umsetzung - ohne Ihren
Einsatz wäre dieses Fest nicht
möglich gewesen. Sie haben nicht
nur zur gelungenen Organisation
beigetragen, sondern auch zu dem
besonderen Geist, der unser Fest

getragen hat: Gemeinschaft, Offen-
heit und Freude.
Ich bin stolz darauf, Bürgermeis-
ter einer Stadt zu sein, in der Zu-
sammenhalt nicht nur ein Wort
ist, sondern täglich gelebt wird.
Lassen Sie uns dieses Gefühl be-
wahren - bis wir uns vielleicht
wieder mal zum Feiern in unserer
schönen Stadtmitte treffen.
HerzlichstHerzlichstHerzlichstHerzlichstHerzlichst
Ihr DrIhr DrIhr DrIhr DrIhr Dr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Peter Schicketer Schicketer Schicketer Schicketer Schick
BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung

RechtskrRechtskrRechtskrRechtskrRechtskraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nr..... 168 168 168 168 168
 „Erweiterung „Erweiterung „Erweiterung „Erweiterung „Erweiterung Abfallwirtschaftszentrum“ in Mechernich - StremptAbfallwirtschaftszentrum“ in Mechernich - StremptAbfallwirtschaftszentrum“ in Mechernich - StremptAbfallwirtschaftszentrum“ in Mechernich - StremptAbfallwirtschaftszentrum“ in Mechernich - Strempt
InkrInkrInkrInkrInkrafttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB
Der Rat der Stadt Mechernich hat in seiner Sitzung am 08.04.2025 auf
Grundlage des § 10 Abs. 1 BauGB vom 03. November 2017 (BGBl. I. S.
3634), in der zurzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 7 Abs. 1 GO NRW, in
der zurzeit gültigen Fassung, den Bebauungsplan Nr. 168 „Erweite-
rung Abfallwirtschaftszentrum“ in Mechernich - Strempt als Satzung
beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der bei-
gefügten Karte, die Teil der Beschlussfassung ist, mit einer Linie
umgrenzt.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Bebauungsplan wird hiermit öffentlich bekannt gemacht (vgl. § 2
Abs. 4 Nr. 1 BekanntmVO NRW)
Der Bebauungsplan mit der Begründung und der zusammenfassenden
Erklärung -letztere nur für Verfahren die nicht im vereinfachten Verfah-
ren durchgeführt worden sind- liegt ab sofort im Rathaus der Stadt

Mechernich, Bergstraße 1, 53894 Mechernich (Fachbereich 2 - Stadt-
entwicklung), während der Dienststunden

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

zu jedermanns Einsichtnahme aus.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der o.g. Bauleitplan gem. § 10 Abs. 3
BauGB in Kraft.
Die vorstehende Satzung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB öffentlich
bekannt gemacht.
H I N H I N H I N H I N H I N W E I S EW E I S EW E I S EW E I S EW E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die beachtliche Verletzung der in §
214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 S.
2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, dann unbeachtlich
sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des
Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Ge-
meindeordnung NW kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs
Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 GO NRW).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB, in
der genannten Fassung, über die Entschädigung von durch den Bebau-
ungsplan eingetretenen Vermögensnachteilen sowie über die Fällig-
keit und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche wird
hingewiesen.
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.
Der Inhalt der v.g. Bekanntmachung wird auf der Internetseite der
Stadt Mechernich unter https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen
und auf dem zentralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter
https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht
und kann dort eingesehen werden.
Mechernich, den 31.07.2025
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. H.-P. Schick
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29. Sitzung des Ausschusses für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz der Stadt Mechernich am
02.09.2025
Am Dienstag, dem 02.09.2025, findet im Ratssaal der Stadtverwal-
tung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, Mechernich, die
29. Sitzung des Ausschusses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klima-
schutz der Stadt Mechernich statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 28. Sitzung des Aus-
schusses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am 17.06.2025
- öffentlicher Teil -
2.
Bauvorhaben von besonderer städtebaulicher Bedeutung;
hier: Antrag auf Vorbescheid, gem. § 9 Abs. 1a BImSchG, Errichtung
und Betrieb von zwei Windenergieanlagen, Bereich zw. Eicks, Floisdorf,
Gehn und Kommern;
a) Kenntnisnahme des Vorhabens
b) Versagung des gemeindlichen Einvernehmens
3. Verkauf eines Gewerbegrundstücks im Gewerbegebiet Obergartzem;
hier: Vorstellung des Bauvorhabens
4.
Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung für die Stadt Mecher-
nich;
hier: Beschluss des kommunalen Wärmeplans gemäß § 13 Abs. 3 i. V.
m. 23 Abs. 3 WPG
5.
Ausbau der Straße „Hinter den Gärten“ in Gehn;
hier: Anregung vom 11.07.2025 gemäß §24 GO NRW
6.
Sachstandbericht der Verwaltung zum Abschluss der Sanierung der
Bleibelastung an Spielplätzen und Kindergärten
7.
Integriertes Handlungskonzept (InHK) für die Innenstadt Mechernich;
hier: Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzepts
8.
Bebauungsplan Nr. 162 „ Wohnen - An der Kirche“ in Mechernich-
Weyer;

hier: a. Beschluss über den Vorentwurf
b. Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden -sog.
Offenlage
9.
Bebauungsplan Nr. 169 „Wohnbebauung Denrath“ in Mechernich-
Denrath;
hier: Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden -
sog. Offenlage-
10.
Neuaufstellung des Regionalplans - Sachlicher Teilplan Erneuerbare
Energien - erneute Offenlage;
hier: Ablehnende Stellungnahme der Stadt Mechernich
11.
Bauvorhaben von besonderer städtebaulicher Bedeutung;
hier: Antrag auf Vorbescheid gem. §9 Abs. 1a BImSchG von 4 Windener-
gieanlagen des Typs Enercon E-175 EP5 E2 (162 m Nabenhöhe, 250 m
Gesamthöhe) hinsichtlich des gutachtlichen Nachweises der Standort-
eignung für den Windpark in der Gemarkung Kommern
12.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
13.
Mitteilungen und Anfragen
b) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 28. Sitzung des Aus-
schusses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am 17.06.2025
- nichtöffentlicher Teil -
2.
Mitteilungen und Anfragen
Mechernich, den 14.08.2025
gez. Michael Averbeck
Ausschussvorsitzender
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-politik/
dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-und-
buergerbeteiligungen veröffentlicht.
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Anmeldung der Schulneulinge für das Schuljahr 2026/2027
Gemäß § 35 Abs. 1 Satz 1 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG) in der Fassung vom 27.06.2006
werden am 01.01.01.01.01.     August 2026August 2026August 2026August 2026August 2026 die Kinder schulpflichtig, die in der Zeit
vom

01.10.2019 bis 30.09.202001.10.2019 bis 30.09.202001.10.2019 bis 30.09.202001.10.2019 bis 30.09.202001.10.2019 bis 30.09.2020
geboren sind.
Kinder, die nach dem 30.09.2026 das sechste Lebensjahr vollenden,
können auf Antrag der Erziehungsberechtigten zu Beginn des Schul-
jahres aufgenommen werden, wenn sie die für den Schulbesuch erfor-
derlichen körperlichen und geistigen Voraussetzungen besitzen und in
ihrem sozialen Verhalten ausreichend entwickelt sind (Schulfähigkeit).
Die Entscheidung hierüber treffen die Schulleiterin bzw. der Schullei-
ter der zuständigen Schule. Wenn diese sogenannten „Kann-Kinder“
noch nicht aufgenommen werden sollen, ist keine Rückmeldung
erforderlich.
Die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten der Kinder, die schulpflichtig
werden, werden gebeten, ihre Kinder zur Schulaufnahme gemäß Rechts-gemäß Rechts-gemäß Rechts-gemäß Rechts-gemäß Rechts-
verordnungverordnungverordnungverordnungverordnung über die Bildung von Grundschuleinzugsbereichen im Stadt-
gebiet Mechernich vom 08.12.2020 anzumelden. Diese können Sie auf
der Homepage der Stadt Mechernich unter Leben in Mechernich:Leben in Mechernich:Leben in Mechernich:Leben in Mechernich:Leben in Mechernich:
SchulenSchulenSchulenSchulenSchulen aufrufen. Bei der Anmeldung (mit Ausnahme der Grundschule
in Lückerath) sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.
FFFFFolgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-
schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:
- Geburtsurkunde des Kindes in Kopie
- Bildungsdokumentation des Kindergartens (Vorlage ist freiwillig)
- 1 Lichtbild des Kindes
- Nachweis über die Masernschutzimpfung
- Anmeldeformular ausgefüllt mitbringen (Download siehe jeweilige
Grundschule)
Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist TTTTTräger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:
1. Katholische Grundschule Mechernich, Feytalstraße1. Katholische Grundschule Mechernich, Feytalstraße1. Katholische Grundschule Mechernich, Feytalstraße1. Katholische Grundschule Mechernich, Feytalstraße1. Katholische Grundschule Mechernich, Feytalstraße
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/48827): 02443/48827): 02443/48827): 02443/48827): 02443/48827):
- Anmeldung möglich von Montag, den 29.09.202529.09.202529.09.202529.09.202529.09.2025 bis Montag, den
06.10.202506.10.202506.10.202506.10.202506.10.2025 (jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr und am 06.10.06.10.06.10.06.10.06.10.
zusätzlich von 13.45 bis 16.00 Uhr).zusätzlich von 13.45 bis 16.00 Uhr).zusätzlich von 13.45 bis 16.00 Uhr).zusätzlich von 13.45 bis 16.00 Uhr).zusätzlich von 13.45 bis 16.00 Uhr).
- Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Mechernich unter A-Z, Anmeldung zur Grundschule/Einschulung, das
Anmeldeformular aufrufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch!
Möglich ab Montag 08.09.202508.09.202508.09.202508.09.202508.09.2025 bis Freitag, den 22.09.202522.09.202522.09.202522.09.202522.09.2025 zwischen
09.00 Uhr und 12.00 Uhr.
Am Samstag, den 27.09.2025Samstag, den 27.09.2025Samstag, den 27.09.2025Samstag, den 27.09.2025Samstag, den 27.09.2025 findet an der Grundschule Mechernich
der „Tag der offenen Tür“ statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.
2.2.2.2.2. Katholische Grundschule K Katholische Grundschule K Katholische Grundschule K Katholische Grundschule K Katholische Grundschule Kommern,ommern,ommern,ommern,ommern,     Andersenweg 1Andersenweg 1Andersenweg 1Andersenweg 1Andersenweg 1
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800):

- Anmeldung möglich von Montag, den 06.10.202506.10.202506.10.202506.10.202506.10.2025 bis Freitag, den
10.10.202510.10.202510.10.202510.10.202510.10.2025 (jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).
- Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Kommern unter dem Link „Anmeldung Schulneulinge 2026/27“ finden
und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch!
Möglich ab Montag, den 08.09.202508.09.202508.09.202508.09.202508.09.2025 bis Freitag, den 12.09.202512.09.202512.09.202512.09.202512.09.2025
zwischen 09.00 Uhr und 11.00 Uhr.
Außerdem findet am Mittwoch, den 24.09.2025Mittwoch, den 24.09.2025Mittwoch, den 24.09.2025Mittwoch, den 24.09.2025Mittwoch, den 24.09.2025 um 18.0018.0018.0018.0018.00 Uhr in der
Aula der Katholischen Grundschule Kommern ein Informationsabend
statt. Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.
Lt. Rechtsverordnung (s. Anlage § 4, (3)) wurde ein Überschneidungs-
gebiet für die Grundschulen Kommern und Mechernich für einige
Straßen der Ortschaften Mechernich gebildet. Ausschließlich die An-
wohner des Anemonenwegs können ein freifahrberechtiges Deutsch-
landticket über das Sekretariat der Grundschule Kommern beantra-
gen, da der Fußweg zur Grundschule Kommern kürzer ist, als zur
Grundschule Mechernich und es sich um einen gefährlichen Schulweg
handelt (SchfkVO).
3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491950): 02443/491950): 02443/491950): 02443/491950): 02443/491950):
- Anmeldung möglich von Montag, den 22.09.202522.09.202522.09.202522.09.202522.09.2025 bis Mittwoch, den
25.09.202525.09.202525.09.202525.09.202525.09.2025 (jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).
- Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Lückerath unter Infos, Einschulung, aufrufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie nach den Sommerferien vorab
telefonisch die Termine!
Am Dienstag, den 09.09.2025Dienstag, den 09.09.2025Dienstag, den 09.09.2025Dienstag, den 09.09.2025Dienstag, den 09.09.2025 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr findet im Foyer der
Katholischen Grundschule Lückerath ein Informationsabend über die
Schule statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.
4.4.4.4.4. Neue Grundschule in Firmenich, Neue Grundschule in Firmenich, Neue Grundschule in Firmenich, Neue Grundschule in Firmenich, Neue Grundschule in Firmenich, Schmetterlingsweg 1, Schmetterlingsweg 1, Schmetterlingsweg 1, Schmetterlingsweg 1, Schmetterlingsweg 1, bzw bzw bzw bzw bzw..... bei bei bei bei bei
BBBBBauverzögerung Einschulung in der Gemeinschaftsgrundschule Satzveyauverzögerung Einschulung in der Gemeinschaftsgrundschule Satzveyauverzögerung Einschulung in der Gemeinschaftsgrundschule Satzveyauverzögerung Einschulung in der Gemeinschaftsgrundschule Satzveyauverzögerung Einschulung in der Gemeinschaftsgrundschule Satzvey,,,,,
Am PAm PAm PAm PAm Pantaleonskreuz 2 (Tantaleonskreuz 2 (Tantaleonskreuz 2 (Tantaleonskreuz 2 (Tantaleonskreuz 2 (Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900):
- Anmeldung möglich von Montag, den 15.09.202515.09.202515.09.202515.09.202515.09.2025 bis Donnerstag,
den 02.10.202502.10.202502.10.202502.10.202502.10.2025
- Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Satzvey unter „Elternwegweiser - Anmeldebogen zur Einschulung“
aufrufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch!
Möglich ab Montag,,,,, den 08.09.202508.09.202508.09.202508.09.202508.09.2025 bis Montag, den 12.09.202512.09.202512.09.202512.09.202512.09.2025,
zwischen 08.15 Uhr und 11.00 Uhr.
Außerdem findet am Mittwoch, den 03.09.2025Mittwoch, den 03.09.2025Mittwoch, den 03.09.2025Mittwoch, den 03.09.2025Mittwoch, den 03.09.2025 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr in der
Grundschule Satzvey ein Informationsabend statt. Hierzu sind Sie
herzlich eingeladen.
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. Hans-Peter Schick

Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite der
Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-politik/

dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-und-
buergerbeteiligungen veröffentlicht.
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Was für ein Knaller-Abend!

Magischer Mitsing-Moment: Beim Brings-Kult-Hit „Eifel“ wurde Ste-Magischer Mitsing-Moment: Beim Brings-Kult-Hit „Eifel“ wurde Ste-Magischer Mitsing-Moment: Beim Brings-Kult-Hit „Eifel“ wurde Ste-Magischer Mitsing-Moment: Beim Brings-Kult-Hit „Eifel“ wurde Ste-Magischer Mitsing-Moment: Beim Brings-Kult-Hit „Eifel“ wurde Ste-
phan Brings von Dieter Kirchenbauer und dem „ToneKings“-Ensemblephan Brings von Dieter Kirchenbauer und dem „ToneKings“-Ensemblephan Brings von Dieter Kirchenbauer und dem „ToneKings“-Ensemblephan Brings von Dieter Kirchenbauer und dem „ToneKings“-Ensemblephan Brings von Dieter Kirchenbauer und dem „ToneKings“-Ensemble
unterstützt. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipressunterstützt. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipressunterstützt. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipressunterstützt. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipressunterstützt. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipress

Ein Superhit jagt den nächsten: Ein Hauch von „Rock-am-Ring“ herrsch-Ein Superhit jagt den nächsten: Ein Hauch von „Rock-am-Ring“ herrsch-Ein Superhit jagt den nächsten: Ein Hauch von „Rock-am-Ring“ herrsch-Ein Superhit jagt den nächsten: Ein Hauch von „Rock-am-Ring“ herrsch-Ein Superhit jagt den nächsten: Ein Hauch von „Rock-am-Ring“ herrsch-
te auf dem abendlichen Arenbergplatz. Foto: Kerstin Rottland/pp/te auf dem abendlichen Arenbergplatz. Foto: Kerstin Rottland/pp/te auf dem abendlichen Arenbergplatz. Foto: Kerstin Rottland/pp/te auf dem abendlichen Arenbergplatz. Foto: Kerstin Rottland/pp/te auf dem abendlichen Arenbergplatz. Foto: Kerstin Rottland/pp/
Agentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur Profipress

Der ehemalige Kommerner Ortsbürgermeister Johannes Ley (l.) undDer ehemalige Kommerner Ortsbürgermeister Johannes Ley (l.) undDer ehemalige Kommerner Ortsbürgermeister Johannes Ley (l.) undDer ehemalige Kommerner Ortsbürgermeister Johannes Ley (l.) undDer ehemalige Kommerner Ortsbürgermeister Johannes Ley (l.) und
Kurator Franz Kruse (Mitte) genossen das Konzert gemeinsam.Kurator Franz Kruse (Mitte) genossen das Konzert gemeinsam.Kurator Franz Kruse (Mitte) genossen das Konzert gemeinsam.Kurator Franz Kruse (Mitte) genossen das Konzert gemeinsam.Kurator Franz Kruse (Mitte) genossen das Konzert gemeinsam.
FotoFotoFotoFotoFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipress: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipress: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipress: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipress: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipress

MMMMMusiker und Produzent Dieter Kirchenbauer (rechts) arrangiert unterusiker und Produzent Dieter Kirchenbauer (rechts) arrangiert unterusiker und Produzent Dieter Kirchenbauer (rechts) arrangiert unterusiker und Produzent Dieter Kirchenbauer (rechts) arrangiert unterusiker und Produzent Dieter Kirchenbauer (rechts) arrangiert unter
anderem die musikalischen Tracks für die erfolgreiche RTL-Showanderem die musikalischen Tracks für die erfolgreiche RTL-Showanderem die musikalischen Tracks für die erfolgreiche RTL-Showanderem die musikalischen Tracks für die erfolgreiche RTL-Showanderem die musikalischen Tracks für die erfolgreiche RTL-Show
„Let´s dance“.„Let´s dance“.„Let´s dance“.„Let´s dance“.„Let´s dance“.

Bekannt aus dem deutschen TV istBekannt aus dem deutschen TV istBekannt aus dem deutschen TV istBekannt aus dem deutschen TV istBekannt aus dem deutschen TV ist
Sängerin Christine Ladda, derenSängerin Christine Ladda, derenSängerin Christine Ladda, derenSängerin Christine Ladda, derenSängerin Christine Ladda, deren
tiefe, rauchige Stimme perfekt zutiefe, rauchige Stimme perfekt zutiefe, rauchige Stimme perfekt zutiefe, rauchige Stimme perfekt zutiefe, rauchige Stimme perfekt zu
Amy-Winehouse-Songs passt.Amy-Winehouse-Songs passt.Amy-Winehouse-Songs passt.Amy-Winehouse-Songs passt.Amy-Winehouse-Songs passt.
Foto: Kerstin Rottland/pp/Agen-Foto: Kerstin Rottland/pp/Agen-Foto: Kerstin Rottland/pp/Agen-Foto: Kerstin Rottland/pp/Agen-Foto: Kerstin Rottland/pp/Agen-
tur Profipresstur Profipresstur Profipresstur Profipresstur Profipress

„Summerfeeling“ pur beim Open-„Summerfeeling“ pur beim Open-„Summerfeeling“ pur beim Open-„Summerfeeling“ pur beim Open-„Summerfeeling“ pur beim Open-
AirAirAirAirAir-K-K-K-K-Konzert in Konzert in Konzert in Konzert in Konzert in Kommern - Show-ommern - Show-ommern - Show-ommern - Show-ommern - Show-
band „Decay and the band „Decay and the band „Decay and the band „Decay and the band „Decay and the TTTTToneKings“oneKings“oneKings“oneKings“oneKings“
rockt den rockt den rockt den rockt den rockt den Arenbergplatz - Ge-Arenbergplatz - Ge-Arenbergplatz - Ge-Arenbergplatz - Ge-Arenbergplatz - Ge-
meinsam für die Stadt:meinsam für die Stadt:meinsam für die Stadt:meinsam für die Stadt:meinsam für die Stadt:     VVVVVereineereineereineereineereine,,,,,
Verwaltung und Musiker gebenVerwaltung und Musiker gebenVerwaltung und Musiker gebenVerwaltung und Musiker gebenVerwaltung und Musiker geben
alles! - alles! - alles! - alles! - alles! - Arndt,Arndt,Arndt,Arndt,Arndt, Brings und Reetz Brings und Reetz Brings und Reetz Brings und Reetz Brings und Reetz
verzücken mit ungeplanter Zuga-verzücken mit ungeplanter Zuga-verzücken mit ungeplanter Zuga-verzücken mit ungeplanter Zuga-verzücken mit ungeplanter Zuga-
be nach dem Höhenfeuerwerkbe nach dem Höhenfeuerwerkbe nach dem Höhenfeuerwerkbe nach dem Höhenfeuerwerkbe nach dem Höhenfeuerwerk
Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Woran
man eine richtig geile Geburts-
tagsparty erkennt? - Tja: Die Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt
Mechernich wissen es jetzt.
Wenn die Live-Band ihr Equipment
längst eingepackt hat, aber die
Gäste partout noch nicht nach
Hause wollen. Wenn auf der Da-
mentoilette fröhlich weitergeträl-
lert und vor der Bühne noch immer

geschunkelt wird - obwohl das
Feuerwerk am Himmel längst ver-
loschen ist und der Bon-Verkauf
seit einer halben Stunde geschlos-
sen hat. Wenn sich Menschen aus
benachbarten Ortschaften (und
Ländern), die bis vor wenigen Stun-
den noch Fremde füreinander wa-
ren, plötzlich in den Armen lie-
gen: Dann hat das Geburtstags-
kind bei der Organisation alles
richtig gemacht! Und die unzähli-
gen Helferinnen und Helfer dürfen
zurecht stolz auf sich sein...
Kein Wunder, dass die Gäste aus
dem Häuschen waren: Auf dem
Arenbergplatz hat am Samstagab-
end wirklich alles gestimmt! Von
den „Einheizern“ Erik Arndt, Ste-
phan Brings und Uwe Reetz, die

kurz vor Mitternacht mit einer im-
provisierten Zugabe - sensationell
unterstützt durch Violinistin Nicole
Besse - für Gänsehaut sorgten. Vom
lauen Lüftchen bis zur hochkarätig
besetzten Live-Band „Decay and the
ToneKings“, die dank Sponsor West-
energie für alle kostenlos zu genie-
ßen war. Von der kulinarischen Ver-
sorgung bis hin zur glanzvollen Zu-
sammenarbeit von Vereinen, Sicher-
heitshelfern und den Verantwortli-
chen der Stadtverwaltung: Aus-
nahmslos alle haben am Samstag
ihr Bestes gegeben, damit das Ge-
burtstagskind und seine Gäste, die
Bürgerinnen und Bürger der Stadt
Mechernich, diesen unvergessli-
chen Abend genießen durften.
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Ortsbürgermeister Rolf Jaeck be-Ortsbürgermeister Rolf Jaeck be-Ortsbürgermeister Rolf Jaeck be-Ortsbürgermeister Rolf Jaeck be-Ortsbürgermeister Rolf Jaeck be-
dankte sich bei den fleißigen Hel-dankte sich bei den fleißigen Hel-dankte sich bei den fleißigen Hel-dankte sich bei den fleißigen Hel-dankte sich bei den fleißigen Hel-
ferinnen und Helfern aus Komm-ferinnen und Helfern aus Komm-ferinnen und Helfern aus Komm-ferinnen und Helfern aus Komm-ferinnen und Helfern aus Komm-
ern. Foto: Kerstin Rottland/pp/ern. Foto: Kerstin Rottland/pp/ern. Foto: Kerstin Rottland/pp/ern. Foto: Kerstin Rottland/pp/ern. Foto: Kerstin Rottland/pp/
Agentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur Profipress

Bürgermeister Dr. Hans-PeterBürgermeister Dr. Hans-PeterBürgermeister Dr. Hans-PeterBürgermeister Dr. Hans-PeterBürgermeister Dr. Hans-Peter
SchicSchicSchicSchicSchick und Edith Feuerborn, diek und Edith Feuerborn, diek und Edith Feuerborn, diek und Edith Feuerborn, diek und Edith Feuerborn, die
Pressesprecherin des Konzert-Spon-Pressesprecherin des Konzert-Spon-Pressesprecherin des Konzert-Spon-Pressesprecherin des Konzert-Spon-Pressesprecherin des Konzert-Spon-
sors Westenergie. Foto: Kerstinsors Westenergie. Foto: Kerstinsors Westenergie. Foto: Kerstinsors Westenergie. Foto: Kerstinsors Westenergie. Foto: Kerstin
Rottland/pp/Agentur ProfipressRottland/pp/Agentur ProfipressRottland/pp/Agentur ProfipressRottland/pp/Agentur ProfipressRottland/pp/Agentur Profipress

Edith Feuerborn,Edith Feuerborn,Edith Feuerborn,Edith Feuerborn,Edith Feuerborn,
die Pressesprecherindie Pressesprecherindie Pressesprecherindie Pressesprecherindie Pressesprecherin des Konzert- des Konzert- des Konzert- des Konzert- des Konzert-
Sponsors Westenergie.Sponsors Westenergie.Sponsors Westenergie.Sponsors Westenergie.Sponsors Westenergie.
Foto: Kerstin Rottland/pp/Foto: Kerstin Rottland/pp/Foto: Kerstin Rottland/pp/Foto: Kerstin Rottland/pp/Foto: Kerstin Rottland/pp/
Agentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur Profipress

Stellvertretend für Westenergie begrüßte Edith Feuerborn die Mecher-Stellvertretend für Westenergie begrüßte Edith Feuerborn die Mecher-Stellvertretend für Westenergie begrüßte Edith Feuerborn die Mecher-Stellvertretend für Westenergie begrüßte Edith Feuerborn die Mecher-Stellvertretend für Westenergie begrüßte Edith Feuerborn die Mecher-
nicher Bürgerinnen und Bürger. „Ich freue mich mit Ihnen auf einennicher Bürgerinnen und Bürger. „Ich freue mich mit Ihnen auf einennicher Bürgerinnen und Bürger. „Ich freue mich mit Ihnen auf einennicher Bürgerinnen und Bürger. „Ich freue mich mit Ihnen auf einennicher Bürgerinnen und Bürger. „Ich freue mich mit Ihnen auf einen
großartigen Abend!“ Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipressgroßartigen Abend!“ Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipressgroßartigen Abend!“ Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipressgroßartigen Abend!“ Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipressgroßartigen Abend!“ Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipress

Bürgermeister Dr. Schick, Moderator Björn Schäfer und Kämmerer RalfBürgermeister Dr. Schick, Moderator Björn Schäfer und Kämmerer RalfBürgermeister Dr. Schick, Moderator Björn Schäfer und Kämmerer RalfBürgermeister Dr. Schick, Moderator Björn Schäfer und Kämmerer RalfBürgermeister Dr. Schick, Moderator Björn Schäfer und Kämmerer Ralf
Claßen bedankten sich mit einer Flasche „Blei“ bei den Musikern Reetz,Claßen bedankten sich mit einer Flasche „Blei“ bei den Musikern Reetz,Claßen bedankten sich mit einer Flasche „Blei“ bei den Musikern Reetz,Claßen bedankten sich mit einer Flasche „Blei“ bei den Musikern Reetz,Claßen bedankten sich mit einer Flasche „Blei“ bei den Musikern Reetz,
Brings und Arndt. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfipressBrings und Arndt. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfipressBrings und Arndt. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfipressBrings und Arndt. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfipressBrings und Arndt. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipress

Moderierte galant und empathischModerierte galant und empathischModerierte galant und empathischModerierte galant und empathischModerierte galant und empathisch
durch den Geburtstagsabend:durch den Geburtstagsabend:durch den Geburtstagsabend:durch den Geburtstagsabend:durch den Geburtstagsabend:
Björn Schäfer vom VereinskartellBjörn Schäfer vom VereinskartellBjörn Schäfer vom VereinskartellBjörn Schäfer vom VereinskartellBjörn Schäfer vom Vereinskartell
Kommern, hier mit BürgermeisterKommern, hier mit BürgermeisterKommern, hier mit BürgermeisterKommern, hier mit BürgermeisterKommern, hier mit Bürgermeister
Hans-Peter Schick nach dessenHans-Peter Schick nach dessenHans-Peter Schick nach dessenHans-Peter Schick nach dessenHans-Peter Schick nach dessen
Rede. Foto: Kerstin Rottland/pp/Rede. Foto: Kerstin Rottland/pp/Rede. Foto: Kerstin Rottland/pp/Rede. Foto: Kerstin Rottland/pp/Rede. Foto: Kerstin Rottland/pp/
Agentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur ProfipressAgentur Profipress

Kirchenmusiker mit Herz für Me-Kirchenmusiker mit Herz für Me-Kirchenmusiker mit Herz für Me-Kirchenmusiker mit Herz für Me-Kirchenmusiker mit Herz für Me-
chernich: Organist Erik Arndt amchernich: Organist Erik Arndt amchernich: Organist Erik Arndt amchernich: Organist Erik Arndt amchernich: Organist Erik Arndt am
Akkordeon war ganz in seinemAkkordeon war ganz in seinemAkkordeon war ganz in seinemAkkordeon war ganz in seinemAkkordeon war ganz in seinem
Element. Foto: Kerstin Rottland/Element. Foto: Kerstin Rottland/Element. Foto: Kerstin Rottland/Element. Foto: Kerstin Rottland/Element. Foto: Kerstin Rottland/
pp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipress

„Drink doch eine met!“„Drink doch eine met!“„Drink doch eine met!“„Drink doch eine met!“„Drink doch eine met!“
Genau wie Moderator Björn Schä-
fer vom Vereinskartell Kommern
es sich in seinem Willkommens-
gruß gewünscht hatte: „Jeder
Ortsteil bringt seine eigenen Cha-
raktere und Traditionen mit. Lasst
uns heute die besonderen Merk-
male jeder Ortschaft feiern, und
die Menschen würdigen, die sich
für das Wohl unserer Gemein-
schaft einsetzen. Denn: Es sind
die kleinen Dinge, die uns verbin-
den, vom Dorffest, über gemein-
same Projekte bis zum Austausch
im Alltag.“
Ausgetauscht hatten sich auch
drei Mechernicher Musiker: Erik
Arndt (Akkordeon), Stephan
Brings (Bass) und Uwe Reetz (Gi-
tarre) hatten im Proberaum des
Kommerner Kinderliederma-
chers ein spritziges Programm

aus kölschen Klassikern („Su lang
mer noch am lääve sin“, „Stäne“,
„Eifel“) und englischsprachigen
Gute-Laune-Songs („Lemon tree“,
„I feel good“,) zusammengestellt,
mit dem sie dem Publikum zum
Auftakt ordentlich einheizen woll-
ten. Die Mission ist eindeutig
gelungen. Mit „Drink doch eine
met“, traf das sympathische Trio
beim Publikum von Beginn an
den richtigen Ton: Was gönnt
man sich auch lieber am lieber
an so einem heißen Tag, als ein
kühles Getränk zum gemeinsamen
Anstoßen?
„Gemeinsam“ - das war das all-
umfassende Stichwort des Abends.
Nicht nur die Maijugend, auch die
Schülerinnen und Schüler der künf-
tigen Q1 des Gymnasiums Am Turm-
hof, der Kirchenchor des Katholi-
schen Kirchengemeindeverbands

Veytal, die Matthias-Bruder-
schaft, die jungen Sanitäterinnen
und Sanitäter des DRK, der Lösch-
zug der örtlichen Freiweilligen Feu-
erwehr, sowie die Verantwortlichen
bei der Stadtverwaltung, vom Bau-
hof bis zum Kämmerer: Unzählige
Helferinnen und Helfer haben zum
Gelingen des Open-Air-Spektakels
beigetragen. Mit Erfolg! Eine so
gelungene Party zum 50. wie un-
ser Mechernich darf noch lange
nicht jede Stadt erleben, die ein
halbes Jahrhundert alt wird!
Schick:Schick:Schick:Schick:Schick: „Menschen, „Menschen, „Menschen, „Menschen, „Menschen, nicht Häuser nicht Häuser nicht Häuser nicht Häuser nicht Häuser,,,,,
machen die Stadt aus.“machen die Stadt aus.“machen die Stadt aus.“machen die Stadt aus.“machen die Stadt aus.“
Zusammenhalt ist wichtig: Wie
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick mit einem Augenzwinkern
erklärte, sehe man dies ja auch
ganz prima am Beispiel von Me-
chernich und Kommern, wo man
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„Enchanté, auf die Deutsch-Französische Freundschaft!“ Kämmerer„Enchanté, auf die Deutsch-Französische Freundschaft!“ Kämmerer„Enchanté, auf die Deutsch-Französische Freundschaft!“ Kämmerer„Enchanté, auf die Deutsch-Französische Freundschaft!“ Kämmerer„Enchanté, auf die Deutsch-Französische Freundschaft!“ Kämmerer
Ralf Claßen, der im Frühjahr in Nyons zum Olivenritter geschlagen wurdeRalf Claßen, der im Frühjahr in Nyons zum Olivenritter geschlagen wurdeRalf Claßen, der im Frühjahr in Nyons zum Olivenritter geschlagen wurdeRalf Claßen, der im Frühjahr in Nyons zum Olivenritter geschlagen wurdeRalf Claßen, der im Frühjahr in Nyons zum Olivenritter geschlagen wurde
und Freundeskreis-Mitglied Andreas Sack (links) mit Gästen.und Freundeskreis-Mitglied Andreas Sack (links) mit Gästen.und Freundeskreis-Mitglied Andreas Sack (links) mit Gästen.und Freundeskreis-Mitglied Andreas Sack (links) mit Gästen.und Freundeskreis-Mitglied Andreas Sack (links) mit Gästen.
Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfipressFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfipressFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfipressFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfipressFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur Profipress

„Drink doch eine met“ sangen Erik Arndt, Uwe Reetz und Stephan Brings„Drink doch eine met“ sangen Erik Arndt, Uwe Reetz und Stephan Brings„Drink doch eine met“ sangen Erik Arndt, Uwe Reetz und Stephan Brings„Drink doch eine met“ sangen Erik Arndt, Uwe Reetz und Stephan Brings„Drink doch eine met“ sangen Erik Arndt, Uwe Reetz und Stephan Brings
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sich „in alter Tradition nicht immer
so ganz grün war gegenseitig.“
Und trotzdem: „Heute feiern hier
alle ganz wunderbar zusammen:
die vom Bleiberg und die vom
Griesberg.“ Schick unterstrich in
seiner Rede die Bedeutung der
individuellen Gestaltungskraft der
Bürgerinnen und Bürger. „Wovon
lebt eine Stadt?“, fragte der Bür-
germeister im Hinblick auf die Tat-
sache, dass aus der Gemeinde
Mechernich allein schon wegen
der erreichten Einwohnerzahl von
25 000 spätestens im Jahr 2000
eine Stadt geworden wäre. Die
Antwort gab der erste Bürger der
Stadt, dessen Amtszeit demnächst
endet, selbst: „Sie lebt davon,
dass die Bürger innerhalb der
Stadtgrenzen zusammenwachsen.
So wie hier.“
Und fügte hinzu: „Die Men-
schen, nicht die Häuser, machen
eine Stadt aus.“ Nachdem Schick
insbesondere den Verantwortlichen

in den Vereinen für ihr Engage-
ment gedankt hatte, rief der Bür-
germeister alle Anwesenden zur
Mitgestaltung an ihren Wohnor-
ten auf: „Engagieren Sie sich,
werden Sie Mitglied in einem un-
serer Vereine, das geht zur Not ja
auch inaktiv!“ Vor der Bühne will-
kommen geheißen wurden auch
Kommerns Ortsbürgermeister Rolf
Jaeck, der zwischenzeitlich schwer
erkrankt war, sowie Kämmerer
Ralf Claßen, der zunächst die Gäs-
te aus Mechernichs Partnerstadt
Nyons begrüßte und dann die Ver-
treterin des Sponsors, Edith Feu-
erborn, auf die Bühne bat.
Besonderer DankBesonderer DankBesonderer DankBesonderer DankBesonderer Dank
an Sponsor an Sponsor an Sponsor an Sponsor an Sponsor WWWWWestenergieestenergieestenergieestenergieestenergie
Denn, das Highlight des Abends
stand zu diesem Zeitpunkt ja noch
aus: Das Konzert der berühmten
Live-Band „Decay and the Tone-
Kings“, deren Namensgeber Die-
ter, alias „Decay“, Kirchenbauer
regelmäßig die Songs zu den Live-

shows der Fernsehsendung „Let´s
Dance“ arrangiert. Das zehnköp-
fige Originalensemble aus der
RTL-Show ist mit Stimmwundern
wie Christine Ladda, Angela Lent-
zen und den gebürtigen US-Ame-
rikaner Dennis LeGree hochkarä-
tig besetzt. Dass die Mecherni-
cher Bürgerinnen und Bürger in
den Genuss eines so tollen Kon-
zerts kamen - ganz ohne den Kauf
kostspieliger Tickets - ist dem
Sponsor Westenergie zu verdan-
ken. Mit einem galanten Knicks
nahm Westenergie-Pressspreche-
rin Edith Feuerborn von Dr. Hans-
Peter Schick dafür einen großen
Sonnenblumenstrauß entgegen.
„Best of“„Best of“„Best of“„Best of“„Best of“
der absoluten Superhitsder absoluten Superhitsder absoluten Superhitsder absoluten Superhitsder absoluten Superhits
Was dann folgte, war pure Ener-
gie: Songs, die in dieser Beset-
zung und Qualität sonst nur im
Fernsehen zu bestaunen sind,
versetzten dem Publikum auf
dem orange-violett dämmernden

Arenbergplatz einen Stromstoß
nach dem anderen. Die Setlist -
ein „Best of“ der letzten fünf Jahr-
zehnte: „Summer in the city“,
Simply the best“, „Happy“,
„What´s up“, „Sultans of swing“,
„Hotel California“, „Like the way
I do“, „Sweet dreams“... Wer
dachte, er könnte sich einen ge-
mütlichen Abend auf der Bier-
bank machen, hatte sich ge-
täuscht. Der Arenbergplatz wog-
te! Und mit ihm die sauber ab-
gemischten Beats aus den Laut-
sprechern. Auch hier lief es
wieder einmal nur: gemeinsam.
Nicht nur, dass die zehn Musiker
bei aller Unterschiedlichkeit
spielend leicht in einen gemein-
samen Rhythmus fanden. Auch
vor der Bühne schwappte die
mitreißende Show wie eine Wel-
le über Jung und Alt hinweg. Vom
Kleinkind mit Lärmschutzkopfhö-
rern auf Opas Arm, über Paare,

Fortsetzung auf Seite 18Fortsetzung auf Seite 18Fortsetzung auf Seite 18Fortsetzung auf Seite 18Fortsetzung auf Seite 18
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die das Tanzbein schwangen,
hüpfende Jugendliche, klat-
schende und schunkelnde
Freundesgruppen: Spätestens, als
die „ToneKings“ kurz vor Ende
gemeinsam mit Stephan Brings
den Brings-Kult-Hit „Eifel“ per-
formte, war auch dem letzten Gast
klar: Hier passiert gerade etwas
Außergewöhnliches! Kein Wunder,
dass die Feiernden nach dem furio-
sen Höhenfeuerwerk partout nicht
heimwollten. - Wie man eine richtig
geile Geburtstagsparty feiert, das
wissen die Mechernicherinnen und
Mechernicher nämlich jetzt. Ohne
Zweifel. Gemeinsam in der Eifel.
 pp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipress

„Tschüss HUGODROM!“
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„Hallo Eifeler Spielfabrik!“ - Neu-„Hallo Eifeler Spielfabrik!“ - Neu-„Hallo Eifeler Spielfabrik!“ - Neu-„Hallo Eifeler Spielfabrik!“ - Neu-„Hallo Eifeler Spielfabrik!“ - Neu-
eröffnung im Zikkurat für Novem-eröffnung im Zikkurat für Novem-eröffnung im Zikkurat für Novem-eröffnung im Zikkurat für Novem-eröffnung im Zikkurat für Novem-
ber geplant - ber geplant - ber geplant - ber geplant - ber geplant - TTTTTrrrrrampolin- und Soc-ampolin- und Soc-ampolin- und Soc-ampolin- und Soc-ampolin- und Soc-
cerpark für cerpark für cerpark für cerpark für cerpark für TTTTTeenseenseenseenseens
FirmenichFirmenichFirmenichFirmenichFirmenich - Das Hugodrom hat zu.
Seit Ende Juli herrscht Stille im
Erdgeschoss der Kultur- und Frei-
zeitfabrik Zikkurat. Die bisherige
Betreiberin der Kinder-Eventflä-
che, Alicia Wolf, Geschäftsführe-
rin der Zikk Zakk GmbH, zieht
sich aus der Location zurück. Doch
es bleibt nicht lange ruhig im Erd-
geschoss der ehemaligen Stein-
zeugfabrik: Ein Nachfolger steht
schon in den Startlöchern. Am
Samstag, 1. November, soll - so-
fern beim Umbau alles nach Plan
läuft - die „Eifeler Spielfabrik“
eröffnen. Der neue Mieter heißt
Giuseppe Sciarotta und ist kein
Unbekannter im Kindervergnü-
gungs-Business. Seit zwei Jahren
betreibt der 43-Jährige in Bad
Münstereifel das „Eifeler Spiele-

land“. Während sich der dortige
Fun- und Erlebnispark auf dem
Gelände des ehemaligen Auto-
hauses Heinen mit dutzenden von
Hüpfburgen und Klettergerüsten
hauptsächlich an Kids im Kinder-
garten- und Grundschulalter rich-
tet, soll die „Eifeler Spielfabrik“
in der Zikkurat junge Teenager
begeistern.
Soccerpark und Schlittschuh-BahnSoccerpark und Schlittschuh-BahnSoccerpark und Schlittschuh-BahnSoccerpark und Schlittschuh-BahnSoccerpark und Schlittschuh-Bahn
„Ab zwölf Jahre aufwärts, das
wird die Klientel hier in Firmenich
sein“, erklärt Betreiber Sciarot-
ta. Aber auch Jüngere sollen nicht
zu kurz kommen. „Damit kleine
Geschwister sich nicht langwei-
len, wird es für sie eine Spielecke
geben. Auch der beliebte blaue
Kletterturm bleibt zu diesem
Zweck drin.“ Und noch mehr span-
nende Pläne hat der Bad Münste-
reifeler: So soll auf einem abge-
trennten Bereich innerhalb der
2700 Quadratmeter großen Event-
Fläche unter anderem ein Soccer-
Park entstehen. Auf luftgepolster-
ten Airtrack-Matten kann dort
nach Herzenslust gekickt werden.
Außerdem ist eine Bahn für Ho-
verboards und eine Fläche zum
Schlittschuhlaufen angedacht.
„Natürlich werden wir auch jede
Menge coole Arcade-Geräte, also
Spielautoamten, aufstellen, denn
die sind bei Jugendlichen extrem
beliebt.“ Den beachtlichsten Teil
der Gesamtfläche werde aber
wohl der neue Trampolinpark ein-
nehmen. „Hier können die Kids
nicht einfach nur hüpfen, sondern
müssen dabei auch noch knifflige
Aufgaben lösen.“ - Wie das aus-

sieht? „Oben in der Höhe werden
interaktive Bildschirme zu finden
sein, die man berühren muss.
Oder Klettverschlüsse, die geöff-
net werden müssen. Was natür-
lich nur klappt, wenn man auch
hoch genug hüpft.“ Anders als in
anderen Jump-Parks werde der
Eintritt in die Eifeler Spielfabrik
nicht pro Stunde berechnet, so
Sciarotta, sondern es werde Ta-
gestickets geben.
Allgemeinärztliche PraxisAllgemeinärztliche PraxisAllgemeinärztliche PraxisAllgemeinärztliche PraxisAllgemeinärztliche Praxis
Zikkurat-Betreiber Niklas Wolf ist
froh, einen Mieter gefunden zu
haben, der so perfekt ins Portfo-
lio passt. Derzeit ist in der Kultur-
und Freizeitfabrik Zikkurat mit
Bowlingcenter, Spielhalle, Fit-
nessstudio, Escaperoom und La-
sertech-Arena bereits jede Men-
ge Action geboten. Doch das Ge-
bäude aus dem 19. Jahrhundert
hat auch noch ein anderes Ge-
sicht. Lässt man den Blick über
den im Treppenhaus angebrach-
ten Belegungsplan schweifen,
stößt man nicht nur auf ein be-
rühmtes Modelabel, ein angesag-
tes Friseurstudio und eine Versi-
cherungsagentur, sondern auch
auf eine Physiotherapiepraxis so-
wie eine Psychotherapeutische
Praxis. Und dabei soll es nicht blei-
ben. Wie Niklas Wolf anklingen
liess, könnte sich bald noch ein
weiterer Mieter dazugesellen,
über den sich die Nachbarschaft
aus Firmenich und Obergartzem
freuen dürfte: Für 2027 ist der Ein-
zug einer allgemeinärztlichen
Gemeinschaftspraxis geplant.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Technischer Defekt sorgte für eine zu schnelle See-Entleerung
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Mechernich-Schleiden um den zwei-Mechernich-Schleiden um den zwei-Mechernich-Schleiden um den zwei-Mechernich-Schleiden um den zwei-Mechernich-Schleiden um den zwei-
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Das Das Das Das Das WWWWWasser aus dem Kasser aus dem Kasser aus dem Kasser aus dem Kasser aus dem Kommernerommernerommernerommernerommerner
Mühlsee sollte für den Bau einesMühlsee sollte für den Bau einesMühlsee sollte für den Bau einesMühlsee sollte für den Bau einesMühlsee sollte für den Bau eines
Rückhaltebeckens kontrolliert abge-Rückhaltebeckens kontrolliert abge-Rückhaltebeckens kontrolliert abge-Rückhaltebeckens kontrolliert abge-Rückhaltebeckens kontrolliert abge-
lassen werden - Gebrochener Schie-lassen werden - Gebrochener Schie-lassen werden - Gebrochener Schie-lassen werden - Gebrochener Schie-lassen werden - Gebrochener Schie-
ber und zu hohe Sedimentschichtenber und zu hohe Sedimentschichtenber und zu hohe Sedimentschichtenber und zu hohe Sedimentschichtenber und zu hohe Sedimentschichten
führten dazu, dass Fische keinenführten dazu, dass Fische keinenführten dazu, dass Fische keinenführten dazu, dass Fische keinenführten dazu, dass Fische keinen
Rückzugsraum mehr hatten - Zahl-Rückzugsraum mehr hatten - Zahl-Rückzugsraum mehr hatten - Zahl-Rückzugsraum mehr hatten - Zahl-Rückzugsraum mehr hatten - Zahl-
reiche reiche reiche reiche reiche TTTTTiere verendeten,iere verendeten,iere verendeten,iere verendeten,iere verendeten, doch durch doch durch doch durch doch durch doch durch
das schnelle Eingreifen des das schnelle Eingreifen des das schnelle Eingreifen des das schnelle Eingreifen des das schnelle Eingreifen des Angel-Angel-Angel-Angel-Angel-
vereins und der Einsatzkräfte konn-vereins und der Einsatzkräfte konn-vereins und der Einsatzkräfte konn-vereins und der Einsatzkräfte konn-vereins und der Einsatzkräfte konn-
te Schlimmeres verhindert werdente Schlimmeres verhindert werdente Schlimmeres verhindert werdente Schlimmeres verhindert werdente Schlimmeres verhindert werden
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Ein technischer Defekt
hat in der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag zur unkontrollierten Ent-
leerung des Mühlensees geführt. In
der Folge verendeten zahlreiche Fi-
sche. Die Stadt Mechernich bedau-
ert das Geschehen zutiefst und lobt
den professionellen Einsatz der be-
teiligten Hilfskräfte.
Ursprünglich sollte der Wasserstand
des Mühlensees im Zuge der ge-
planten Bauarbeiten für ein neues
Rückhaltebecken nur langsam ab-
gesenkt werden. Der mittlere

Schieber, der diesen Ablauf regeln
sollte, ließ sich jedoch am Montag-
morgen nicht öffnen. Daraufhin wand-
te sich der städtische Fachbereichs-
leiter Mario Dittmann an das Techni-
sche Hilfswerk (THW), das bereits
während der Flutkatastrophe 2021
wertvolle Hilfe geleistet hatte.
Am Mittwoch war das THW Euskir-
chen mit Spezialgerät und Unterstüt-
zung durch Einsatztaucher aus Aa-
chen vor Ort. Auch die DLRG war
eingebunden. Trotz intensiver Bemü-
hungen - unter anderem mit einem
Stahlseilzug, der bei 1,6 Tonnen Zug-
kraft abriegelte - blieb der Schieber
zunächst unbeweglich. Gegen 19.30
Uhr sollte der Einsatz eigentlich ab-
gebrochen werden. Doch das THW
unternahm in Absprache mit der
Stadt noch einen letzten Versuch,
einen Stein, den ein Taucher vor dem
Mechanismus ertastet hatte, zu be-
seitigen. Nachdem dieser entfernt
worden war, versuchte man erneut,

den Schieber zu öffnen - mit uner-
warteten Folgen.
„Mit einem lauten Knall ist der Schie-
ber plötzlich komplett abgerissen“,
berichtet Mario Dittmann. „Das Was-
ser floss daraufhin ungedrosselt ab.“
Die Annahme war zunächst, dass sich
im See ein natürlicher Restwasser-
bereich erhalten würde - wie es auch
die Sedimentbeprobung hatte erwar-
ten lassen. Daher rückten alle Teams
am Abend ab. Doch diese Hoffnung
erfüllte sich nicht.
„Offenbar lag deutlich mehr Sedi-
ment im See als angenommen“, so
Dittmann. „Dadurch bildete sich kein
Restsee, der den Fischen ausreichend
Lebensraum geboten hätte.“ In den
frühen Morgenstunden wurde die
Stadtverwaltung über das Ausmaß
informiert. Unverzüglich begannen
Mitglieder der Fischereigemeinschaft
Mechernich-Schleiden damit, ver-
bliebene Fische aus den letzten Was-
serstellen zu bergen. Mehrere Spieß-
bütten mit Karpfen und anderen Ar-
ten konnten noch rechtzeitig geret-
tet und durch zahlreiche Fahrten mit
dem Transporter in andere Gewäs-
ser umgesetzt werden. Zudem wa-
ren im Einsatz Mitarbeiter des städ-
tischen Bauhofs, des Erftverbands
sowie der Freiwilligen Feuerwehr
Kommern. Die errichteten provisori-
sche Wasserbecken zur Zwischen-
unterbringung der Fische.
Trotz des unglücklichen Ausgangs
hebt die Stadt die hervorragende
Zusammenarbeit mit dem Angel-
verein und den Einsatzkräften
hervor. Auch Thomas Hambach,
Allgemeiner Vertreter des Bürger-

meisters und Erster Beigeordneter
der Stadt Mechernich, war am frü-
hen Donnerstagmorgen persönlich
vor Ort, um sich ein Bild von der Lage
zu machen. „Wir werden das Ganze
natürlich aufarbeiten und in die Feh-
leranalyse gehen“, sagte Hambach.
„Nach jetzigem Stand sieht es aber
nach einer Verkettung unglücklicher
Umstände aus, die zu diesem Vorfall
geführt hat.“ Das Fischsterben sei
überaus bedauerlich, so Hambach
weiter, doch durch die schnelle und
professionelle Reaktion aller Betei-
ligten konnte Schlimmeres verhin-
dert und zahlreiche Fische gerettet
werden. pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Profunder Jurist und Gestalter

Stadtdirektor Bernhard Wachter (v.l.), Stadtverwaltungsdirektor undStadtdirektor Bernhard Wachter (v.l.), Stadtverwaltungsdirektor undStadtdirektor Bernhard Wachter (v.l.), Stadtverwaltungsdirektor undStadtdirektor Bernhard Wachter (v.l.), Stadtverwaltungsdirektor undStadtdirektor Bernhard Wachter (v.l.), Stadtverwaltungsdirektor und
Kämmerer Hans Husch und Erster Beigeordneter Winfried Schoeller vorKämmerer Hans Husch und Erster Beigeordneter Winfried Schoeller vorKämmerer Hans Husch und Erster Beigeordneter Winfried Schoeller vorKämmerer Hans Husch und Erster Beigeordneter Winfried Schoeller vorKämmerer Hans Husch und Erster Beigeordneter Winfried Schoeller vor
dem Eingang des alten Rathauses.dem Eingang des alten Rathauses.dem Eingang des alten Rathauses.dem Eingang des alten Rathauses.dem Eingang des alten Rathauses.
Foto: Archiv ProfiPressFoto: Archiv ProfiPressFoto: Archiv ProfiPressFoto: Archiv ProfiPressFoto: Archiv ProfiPress

Am Prominentenskattisch, der viel Geld für soziale Zwecke einspieltAm Prominentenskattisch, der viel Geld für soziale Zwecke einspieltAm Prominentenskattisch, der viel Geld für soziale Zwecke einspieltAm Prominentenskattisch, der viel Geld für soziale Zwecke einspieltAm Prominentenskattisch, der viel Geld für soziale Zwecke einspielt
(v.r.) Stadtdirektor a.D. Bernhard Wachter, Pfarrer Erik Pühringer,(v.r.) Stadtdirektor a.D. Bernhard Wachter, Pfarrer Erik Pühringer,(v.r.) Stadtdirektor a.D. Bernhard Wachter, Pfarrer Erik Pühringer,(v.r.) Stadtdirektor a.D. Bernhard Wachter, Pfarrer Erik Pühringer,(v.r.) Stadtdirektor a.D. Bernhard Wachter, Pfarrer Erik Pühringer,
Clubvorsitzender und Ex-Amtsleiter Rolf Cöln und Bürgermeister Dr.Clubvorsitzender und Ex-Amtsleiter Rolf Cöln und Bürgermeister Dr.Clubvorsitzender und Ex-Amtsleiter Rolf Cöln und Bürgermeister Dr.Clubvorsitzender und Ex-Amtsleiter Rolf Cöln und Bürgermeister Dr.Clubvorsitzender und Ex-Amtsleiter Rolf Cöln und Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick. Foto: Paul Düster (+)/pp/Agentur ProfiPressHans-Peter Schick. Foto: Paul Düster (+)/pp/Agentur ProfiPressHans-Peter Schick. Foto: Paul Düster (+)/pp/Agentur ProfiPressHans-Peter Schick. Foto: Paul Düster (+)/pp/Agentur ProfiPressHans-Peter Schick. Foto: Paul Düster (+)/pp/Agentur ProfiPress

Stadt Mechernich trauert umStadt Mechernich trauert umStadt Mechernich trauert umStadt Mechernich trauert umStadt Mechernich trauert um ih- ih- ih- ih- ih-
ren früheren ren früheren ren früheren ren früheren ren früheren VVVVVerwerwerwerwerwaltungschef Bern-altungschef Bern-altungschef Bern-altungschef Bern-altungschef Bern-
hard hard hard hard hard WWWWWachter (75) - Bürgermeisterachter (75) - Bürgermeisterachter (75) - Bürgermeisterachter (75) - Bürgermeisterachter (75) - Bürgermeister
DrDrDrDrDr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Peter Schick:eter Schick:eter Schick:eter Schick:eter Schick: „Mit juristi- „Mit juristi- „Mit juristi- „Mit juristi- „Mit juristi-
schem schem schem schem schem VVVVVerstand,erstand,erstand,erstand,erstand, organisatorischem organisatorischem organisatorischem organisatorischem organisatorischem
Geschick und menschlicher Integri-Geschick und menschlicher Integri-Geschick und menschlicher Integri-Geschick und menschlicher Integri-Geschick und menschlicher Integri-
tät gewirkt“tät gewirkt“tät gewirkt“tät gewirkt“tät gewirkt“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Stadt Mechernich
trauert um ihren früheren Stadtdi-
rektor und Ersten Beigeordneten

Bernhard Wachter, der am Sonn-
tag, 3. August 2025, im Alter von 75
Jahren verstorben ist. Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick sagte zum
Tod des früheren Verwaltungschefs:
„Mit ihm hatte die Stadt Mecher-
nich eine prägende Persönlichkeit
der kommunalen Selbstverwaltung,
einen profunden Juristen und lei-
denschaftlichen Gestalter des

öffentlichen Lebens.“
Bernhard Wachter wurde am 1.
September 1949 im oberbayeri-
schen Bidingen im Ostallgäu ge-
boren. Nach dem Studium der
Rechtswissenschaften an der
Ruhr-Universität Bochum, dem
ersten und zweiten juristischen
Staatsexamen und einer kurzen
wissenschaftlichen Tätigkeit zog

es ihn in die Welt der kommuna-
len Interessenvertretung.
Als Referent beim Städte- und
Gemeindebund Nordrhein-West-
falen sowie in der Hauptgeschäfts-
stelle des Deutschen Städte- und
Gemeindebundes befasste sich
Wachter mit Fragen der Raum-
ordnung, Landesplanung und des
Städtebaus - Themen, die ihn
zeitlebens begleiteten.

Nachfolger Helmut RosensNachfolger Helmut RosensNachfolger Helmut RosensNachfolger Helmut RosensNachfolger Helmut Rosens
Am 1. April 1982 begann seine
Laufbahn in Mechernich: Zunächst
als Erster Beigeordneter, später -
ab dem 1. Januar 1989 - als Stadt-
direktor und Nachfolger Helmut
Rosens an der Spitze der Verwal-
tung, gestaltete er über beinahe
anderthalb Jahrzehnte die Geschi-
cke der Stadt mit. In seine Amts-
zeit fielen nicht nur bedeutende
infrastrukturelle Entwicklungen,
sondern auch Herausforderungen
wie die kommunale Neuordnung,
wirtschaftliche Umstrukturierun-
gen nach der Montanära und die
fortschreitende Regionalentwick-
lung im ländlichen Raum.
Die Kanalisation des Stadtgebie-
tes war eine Aufgabe, der sich
Wachter und sein Stellvertreter,
Erster Beigeordneter Winfried
Schoeller, stellen mussten. Wach-
ter galt als sachlich klar denken-
der, dabei menschlich zugewand-
ter Verwaltungschef.
Kolleginnen und Kollegen schätz-
ten seinen juristischen Scharfsinn,
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seine verbindliche Art und seine tiefe
Überzeugung, dass Kommunalpoli-
tik den Menschen vor Ort dienen
müsse. Er trat nicht laut auf, aber
mit Überzeugungskraft - immer
dem Gemeinwohl verpflichtet.
Enge Freundschaften verbanden
ihnen über sein Ausscheiden hin-
aus mit dem seinerzeitigen Uni-
onsfraktionsvorsitzenden Konrad
Hamacher und seiner Frau Gertrud
sowie mit seinem Pendant an der
Stadtspitze, Bürgermeister Peter
Wassong.
Bleibende Spuren hinterlassenBleibende Spuren hinterlassenBleibende Spuren hinterlassenBleibende Spuren hinterlassenBleibende Spuren hinterlassen

Mit dem Jahresende 1996 schied
Bernhard Wachter aus dem Dienst
der Stadt Mechernich aus. In der
Ratssitzung am 17. Dezember 1996
wurde er offiziell verabschiedet -
mit Respekt, Dank und Anerken-
nung für sein fast 15-jähriges Wir-
ken in führender Position. Auch

nach seiner aktiven Zeit blieb er
der Stadt eng verbunden und
wurde regelmäßig bei öffentli-
chen Empfängen und Veranstal-
tungen begrüßt - ein Zeichen der
bleibenden Wertschätzung. Er
war Mitglied des Prominenten-
Skatstammtischs, der viel Geld
für soziale Zwecke einspielt.
Bernhard Wachter war Mitglied
der CDU, aber über Parteigren-
zen hinweg anerkannt. Sein En-
gagement war nicht ideologisch,
sondern sachorientiert - stets ge-
prägt vom Gedanken an Aus-
gleich, Ordnung und Fortschritt.
Dr. Hans-Peter Schick: „Die Stadt
Mechernich verneigt sich in Dank-
barkeit vor einem Mann, der mit
juristischem Verstand, organisa-
torischem Geschick und mensch-
licher Integrität gewirkt hat. Un-
ser Mitgefühl gilt seiner Familie

und allen, die ihm verbunden
waren.“
Peter Wassong schrieb: „Bernhard
Wachter hat Spuren hinterlassen
- nicht laute, aber bleibende. Sein
Wirken wird unvergessen blei-
ben.“ Der frühere Mechernicher
Stadtdirektor hinterlässt Ehefrau
Christa, die Töchter Carolin und
Angela, Sohn Dominik und fünf
Enkelkinder. Bernhard Wachter
war ein gläubiger Mann und Fa-
milienmensch. „Was die Familie
in den letzten Wochen und Mona-
ten seines Lebens geleistet hat,
damit er zu Hause bleiben und
schließlich auch sterben konnte,
ist unbeschreiblich“, sagte Wach-
ters Schwiegersohn Martin Jost,
der Geschäftsführer des Kreisca-
ritasverbandes Euskirchen.

Caritasdirektor und MediatorCaritasdirektor und MediatorCaritasdirektor und MediatorCaritasdirektor und MediatorCaritasdirektor und Mediator
Auch Wachter selbst war nach sei-

nem Ausscheiden in Mechernich
zunächst Geschäftsführer bei der
Caritas, und zwar in seinem neuen
Wahlheimatkreis Siegburg. Anfang
der 2000er Jahre machte sich der
Jurist als Mediator selbständig,
eine Profession, die er auch im
Ruhestand ehrenamtlich mit
Leidenschaft als Schulmediator
fortführte.
„Kommendes Wochenende haben
wir Familientreffen im Allgäu mit
den Familien seiner fünf Brüder,
da werden wir eine Andacht für ihn
halten“, sagte Angela Jost, eine
von Wachters Töchtern. Im Allgäu
hatte er auch einst seine Frau Chris-
ta kennengelernt, die aus Essen
stammt. Sein Hobby war übrigens
der Gesang - nicht nur im Kirchen-
chor Siegburg, sondern auch in der
Singgemeinschaft Lohmar-Birk.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Karriere oder Eifel? Am Ende beides!

Stadtplaner aus Leidenschaft: Thomas Schiefer verabschiedet sich nach 27 Jahren bei der Stadt MechernichStadtplaner aus Leidenschaft: Thomas Schiefer verabschiedet sich nach 27 Jahren bei der Stadt MechernichStadtplaner aus Leidenschaft: Thomas Schiefer verabschiedet sich nach 27 Jahren bei der Stadt MechernichStadtplaner aus Leidenschaft: Thomas Schiefer verabschiedet sich nach 27 Jahren bei der Stadt MechernichStadtplaner aus Leidenschaft: Thomas Schiefer verabschiedet sich nach 27 Jahren bei der Stadt Mechernich
in den Ruhestand, wo er sich verstärkt der Pflege von Oldtimern auf vier Rädern widmen möchte. Foto: Ronaldin den Ruhestand, wo er sich verstärkt der Pflege von Oldtimern auf vier Rädern widmen möchte. Foto: Ronaldin den Ruhestand, wo er sich verstärkt der Pflege von Oldtimern auf vier Rädern widmen möchte. Foto: Ronaldin den Ruhestand, wo er sich verstärkt der Pflege von Oldtimern auf vier Rädern widmen möchte. Foto: Ronaldin den Ruhestand, wo er sich verstärkt der Pflege von Oldtimern auf vier Rädern widmen möchte. Foto: Ronald
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Mechernichs Stadtplaner Mechernichs Stadtplaner Mechernichs Stadtplaner Mechernichs Stadtplaner Mechernichs Stadtplaner TTTTThomashomashomashomashomas
Schiefer verabschiedet sich in denSchiefer verabschiedet sich in denSchiefer verabschiedet sich in denSchiefer verabschiedet sich in denSchiefer verabschiedet sich in den
Ruhestand und blickt zurück aufRuhestand und blickt zurück aufRuhestand und blickt zurück aufRuhestand und blickt zurück aufRuhestand und blickt zurück auf
seine Berufung, die überborden-seine Berufung, die überborden-seine Berufung, die überborden-seine Berufung, die überborden-seine Berufung, die überborden-
de Bürokratie und auf viele neuede Bürokratie und auf viele neuede Bürokratie und auf viele neuede Bürokratie und auf viele neuede Bürokratie und auf viele neue
Baugebiete - Künftig möchte erBaugebiete - Künftig möchte erBaugebiete - Künftig möchte erBaugebiete - Künftig möchte erBaugebiete - Künftig möchte er
sich verstärkt seiner Oldtimersich verstärkt seiner Oldtimersich verstärkt seiner Oldtimersich verstärkt seiner Oldtimersich verstärkt seiner Oldtimer-Lei--Lei--Lei--Lei--Lei-
denschaft widmendenschaft widmendenschaft widmendenschaft widmendenschaft widmen
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - So etwas erlebt man
als Stadtplaner vermutlich nur
einmal im Leben: Ein weltbekann-
ter Architekt, immerhin Pritzker-
Preisträger - auch bekannt als
„Nobelpreis der Architektur“ -
steht im kleinen Mechernich im
Ratssaal und spricht über seine
Vision. Peter Zumthor heißt der
Mann, der seine Zuhörer mit sei-
nen Plänen für die Bruder-Klaus-
Kapelle in Wachendorf spielend
leicht in seinen Bann gezogen. 20
Minuten Vortrag, alle lauschen
andächtig - und als er fertig ist,
wandte sich der Bürgermeister an
Thomas Schiefer: „Und, was ma-
chen wir jetzt?“ Schiefers Antwort
war so pragmatisch wie prägend:
„Fangen Sie an.“
Die Genehmigung der Bruder-
Klaus-Kapelle war für Thomas
Schiefer unbestritten das High-
light seines Berufslebens. „Dass
man einen Beitrag leisten durfte,
an einem Ort wie Mechernich Ar-
chitektur von Weltrang entstehen

zu lassen, das bleibt schon haf-
ten“, sagt der 66-Jährige.
Beruf mit BerufungBeruf mit BerufungBeruf mit BerufungBeruf mit BerufungBeruf mit Berufung
Fast vier Jahrzehnte hat Thomas
Schiefer in der kommunalen Stadt-
planung gearbeitet - in Leverkusen,

Brühl, Wiehl und zuletzt in Me-
chernich. Studiert hat er Archi-
tektur mit dem Schwerpunkt Städ-
tebau und in einem zweiten Stu-
dium Denkmalpflege. Genau die-
se Kombination war es, die ihn

begeistert hat: „Es war nie nur
ein Job, es war immer auch Beru-
fung“, sagt er. Die Mischung aus
Architektur, Stadtentwicklung und
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Denkmalschutz habe ihm immer
Spaß gemacht. „Es ist mir nie
schwergefallen, montags zur Arbeit
zu kommen - auch nach dem Urlaub
nicht“, sagt der Ruheständler mit
einem Schmunzeln.
In Mechernich war er über viele Jah-
re Fachbereichsleiter für Bauen und
Planen. Sein Aufgabenspektrum
wird künftig auf verschiedene
Schultern im Rathaus verteilt.
„Der Job ist enorm umfangreich
geworden“, sagt Schiefer. Und
nicht zuletzt sei auch die Bürokra-
tie explodiert: „Heute sind die Ak-
ten für ein Bauverfahren dreimal
so dick wie früher, aber das Ergeb-
nis ist deswegen nicht dreimal bes-
ser.“ Für ihn ein klares Zeichen,
dass die Bürokratie massiv redu-
ziert werden muss. Außerdem stellt
er fest: „Irgendwann merkt man
auch, dass die nächste Genera-
tion übernehmen sollte.“
Baugebiete, Bebauungspläne,Baugebiete, Bebauungspläne,Baugebiete, Bebauungspläne,Baugebiete, Bebauungspläne,Baugebiete, Bebauungspläne,
BeratungBeratungBeratungBeratungBeratung
Neben aller Begeisterung für gro-
ße Architektur gehörte zum Alltag
vor allem das „Brot-und-Butter-
Geschäft“: Bebauungspläne auf-
stellen, Bauanträge prüfen, Bau-
herren beraten, Kompromisse
aushandeln. Und: immer wieder
Baugebiete entwickeln. Gerade in
den 2000er-Jahren ist Mechernich
stark gewachsen - nicht zuletzt,
weil junge Familien zurück in ihre
Heimat wollten oder sich das Le-
ben in Köln schlicht nicht mehr

leisten konnten. „Wir hatten hier
eigentlich immer eine gute Nach-
frage“, so Schiefer. „Und mit ei-
ner soliden Infrastruktur war Me-
chernich für viele attraktiv.“
Trotzdem blickt er nicht unkritisch
auf die Entwicklung zurück: „Wir
haben die Baugebiete oft nicht
mit ausreichend gestalterischer
Qualität versehen“, sagt er. Plas-
tikzäune, wenig Grün, zu wenig
Rücksicht aufs Ortsbild - das
muss er selbstkritisch eingeste-
hen „Dabei ist es eigentlich im
Interesse aller, dass das Umfeld
schön ist. Das erhöht ja auch den
Wert der Immobilie.“ Was ihm
besonders fehlt: Bäume. „Wir ha-
ben das Thema viel zu lange igno-
riert“, sagt er. „Wenn wir heute
keinen Baum pflanzen, fehlt er un-
seren Kindern morgen als Schat-
tenspender. So einfach ist das.“
Leidenschaft für gute GestaltungLeidenschaft für gute GestaltungLeidenschaft für gute GestaltungLeidenschaft für gute GestaltungLeidenschaft für gute Gestaltung
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick hat die Zusammenarbeit
mit Thomas Schiefer stets ge-
schätzt, auch gerade wegen des-
sen pragmatischer, lösungsorien-
tierter Art. „Thomas Schiefer
wusste halt, dass es nicht nur die
Farben Schwarz und Weiß gibt,
sondern auch ganz viele Zwi-
schentöne - und die hat er ge-
nutzt“, sagt Schick. Gemeint ist:
Schiefer hat Spielräume genutzt,
um Entscheidungen im Sinne der
Stadt Mechernich voranzubringen,
auch dann, wenn der Weg dorthin

nicht immer eindeutig war. „Genau
diese Haltung hat ihn zu einem so
wertvollen Kollegen gemacht.“
Sein Pragmatismus hat ihm in-
tern wie extern viel Respekt ein-
gebracht. Gleichzeitig war er in
vielen Gremien aktiv: im Städte-
und Gemeindebund, als stellver-
tretender Vorsitzender der Arbeits-
gemeinschaft der Baubeamten im
Regierungsbezirk Köln, Mitgrün-
der der Stadtplaner-Runde im Kreis
Euskirchen. „Das war immer sehr
erfüllend“, sagt er. „Und es hatte
den Vorteil: In einer kleinen Kom-
mune arbeitet man sehr vielfältig,
man bekommt alles mit.“
Schon in seiner Zeit bei der Stadt
Brühl hatte Schiefer ein besonde-
res Augenmerk auf die gestalteri-
sche Qualität von Architektur.
Gemeinsam mit seinem damali-
gen Team hatten sie für die Zu-
sammenarbeit mit Architekturbü-
ros einen ganz besondere Devise
ausgegeben: „Wir sind bestech-
lich - mit guter Architektur.“ Die-
se Haltung hat sich dann auch
durch sein Berufsleben gezogen.
Ruhestand mit SchraubenschlüsselRuhestand mit SchraubenschlüsselRuhestand mit SchraubenschlüsselRuhestand mit SchraubenschlüsselRuhestand mit Schraubenschlüssel
Das ist nun zu Ende gegangen.
Mit einem weinenden und einem
lachenden Auge verlässt er das
Rathaus in Richtung Ruhestand.
Die Pläne dafür stehen schon:
„Ich wechsle von der Denkmal-
pflege zur Pflege denkmalwerten
Automobilkulturguts“, sagt er
augenzwinkernd. Schiefer ist

leidenschaftlicher Oldtimer-Fan,
hat selbst Fahrzeuge restauriert
und träumt davon, in einer klei-
nen Werkstatt mitzuarbeiten. „Ich
will nicht nur Schrauben tauschen,
sondern verstehen, wie das alles
funktioniert“, sagt er.
Dass er nach Mechernich gekom-
men ist, war ursprünglich übrigens
gar nicht der Plan. Ursprünglich
wollte er ins Bergische zurückkeh-
ren. Aber dann musste er doch fest-
stellen: Die Eifel hatte längst sein
Herz erobert. Weil seine Frau, hoch-
schwanger mit dem zweiten Sohn,
bei einer Autofahrt an die frische
Luft musste, landeten die beiden
in Nöthen, wo sie das perfekte Haus
für ihre kleine Familie fanden. „Wir
standen damals davor und und
meine Frau sagte: Wenn wir hier
wohnen könnten, würde ich auch
in die Eifel ziehen.“ Zwei Wochen
später stand das Haus in der Zei-
tung und wurde gekauft.
Damit war dann auch die Position
des Beigeordneten im Bergischen
passé. Statt Karriere fiel die Ent-
scheidung auf die Eifel. „Vielleicht
war das schon die erste Form von
Work-Life-Balance“, sagt Thomas
Schiefer schmunzelnd. Die Karriere
mit Aufstieg zum Fachbereichslei-
ter kam dann trotzdem. Auch des-
halb kann der 66-Jährige heute mit
Überzeugung feststellen: „Wir ha-
ben die Entscheidung für die Eifel
und für Mechernich nie bereut.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Pastis und Chansons zum Geburtstag
FFFFFreundeskreis Mechernich-Nyonsreundeskreis Mechernich-Nyonsreundeskreis Mechernich-Nyonsreundeskreis Mechernich-Nyonsreundeskreis Mechernich-Nyons
besteht besteht besteht besteht besteht seit 30 Jahren - 120 Gäs-seit 30 Jahren - 120 Gäs-seit 30 Jahren - 120 Gäs-seit 30 Jahren - 120 Gäs-seit 30 Jahren - 120 Gäs-
te feierten im Kommerner Burg-te feierten im Kommerner Burg-te feierten im Kommerner Burg-te feierten im Kommerner Burg-te feierten im Kommerner Burg-
hhhhhof die deutsch-französischeof die deutsch-französischeof die deutsch-französischeof die deutsch-französischeof die deutsch-französische
Verbundenheit - Zehn Grün-Verbundenheit - Zehn Grün-Verbundenheit - Zehn Grün-Verbundenheit - Zehn Grün-Verbundenheit - Zehn Grün-
dungdungdungdungdungsmitglieder geehrtsmitglieder geehrtsmitglieder geehrtsmitglieder geehrtsmitglieder geehrt
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Die Gläser gefüllt mit
Pastis, im Hintergrund erklingen
französische Chansons von Trouba-
dour Günter Hochgürtel - so gestal-
tete sich im Burghof Kommern die
Jubiläumsfeier des Freundeskreises
Mechernich-Nyons. Das provenza-
lische Getränk und die stimmungs-
vollen Lieder brachten ein Stück
Südfrankreich in die Eifel. 120 Gäs-
te, darunter 25 aus der Partner-
stadt Nyons, blickten gemeinsam
auf 30 Jahre Vereinsgeschichte und
60 Jahre gelebte Städtepartner-
schaft zurück.Feierten die Freundschaft und 30 Jahre Freundeskreis Mechernich-Nyons: Die Vorstände und Offiziellen ausFeierten die Freundschaft und 30 Jahre Freundeskreis Mechernich-Nyons: Die Vorstände und Offiziellen ausFeierten die Freundschaft und 30 Jahre Freundeskreis Mechernich-Nyons: Die Vorstände und Offiziellen ausFeierten die Freundschaft und 30 Jahre Freundeskreis Mechernich-Nyons: Die Vorstände und Offiziellen ausFeierten die Freundschaft und 30 Jahre Freundeskreis Mechernich-Nyons: Die Vorstände und Offiziellen aus

beiden Partnerstädten gemeinsam mit rund 120 Gästen im Kommerner Burghof. Foto: privat/pp/Agenturbeiden Partnerstädten gemeinsam mit rund 120 Gästen im Kommerner Burghof. Foto: privat/pp/Agenturbeiden Partnerstädten gemeinsam mit rund 120 Gästen im Kommerner Burghof. Foto: privat/pp/Agenturbeiden Partnerstädten gemeinsam mit rund 120 Gästen im Kommerner Burghof. Foto: privat/pp/Agenturbeiden Partnerstädten gemeinsam mit rund 120 Gästen im Kommerner Burghof. Foto: privat/pp/Agentur
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„Möge diese Freundschaft zwi-„Möge diese Freundschaft zwi-„Möge diese Freundschaft zwi-„Möge diese Freundschaft zwi-„Möge diese Freundschaft zwi-
schen Mechernich und Nyons wei-schen Mechernich und Nyons wei-schen Mechernich und Nyons wei-schen Mechernich und Nyons wei-schen Mechernich und Nyons wei-
ter wachsen“, wünschte sich derter wachsen“, wünschte sich derter wachsen“, wünschte sich derter wachsen“, wünschte sich derter wachsen“, wünschte sich der
F r e u n d e s k r e i s - V o r s i t z e n d eF r e u n d e s k r e i s - V o r s i t z e n d eF r e u n d e s k r e i s - V o r s i t z e n d eF r e u n d e s k r e i s - V o r s i t z e n d eF r e u n d e s k r e i s - V o r s i t z e n d e
Wilfried Hamacher in seiner An-Wilfried Hamacher in seiner An-Wilfried Hamacher in seiner An-Wilfried Hamacher in seiner An-Wilfried Hamacher in seiner An-
sprache. Foto: Ronald Larmann/sprache. Foto: Ronald Larmann/sprache. Foto: Ronald Larmann/sprache. Foto: Ronald Larmann/sprache. Foto: Ronald Larmann/
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Zehn Gründungsmitglieder wurden geehrt. Das waren: Manfred Bädorf, Rudolf Balg, Wilfrid Hamacher, ElkeZehn Gründungsmitglieder wurden geehrt. Das waren: Manfred Bädorf, Rudolf Balg, Wilfrid Hamacher, ElkeZehn Gründungsmitglieder wurden geehrt. Das waren: Manfred Bädorf, Rudolf Balg, Wilfrid Hamacher, ElkeZehn Gründungsmitglieder wurden geehrt. Das waren: Manfred Bädorf, Rudolf Balg, Wilfrid Hamacher, ElkeZehn Gründungsmitglieder wurden geehrt. Das waren: Manfred Bädorf, Rudolf Balg, Wilfrid Hamacher, Elke
Kirchberg, Egbert Kramp, Horst Litzbarski, Johann Mießeler, Andreas Sack, Karoline Schommer und HeinzKirchberg, Egbert Kramp, Horst Litzbarski, Johann Mießeler, Andreas Sack, Karoline Schommer und HeinzKirchberg, Egbert Kramp, Horst Litzbarski, Johann Mießeler, Andreas Sack, Karoline Schommer und HeinzKirchberg, Egbert Kramp, Horst Litzbarski, Johann Mießeler, Andreas Sack, Karoline Schommer und HeinzKirchberg, Egbert Kramp, Horst Litzbarski, Johann Mießeler, Andreas Sack, Karoline Schommer und Heinz
Schwindt. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressSchwindt. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressSchwindt. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressSchwindt. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressSchwindt. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Die Gäste aus Nyons hatten Pastis als Geschenk mit nach KommernDie Gäste aus Nyons hatten Pastis als Geschenk mit nach KommernDie Gäste aus Nyons hatten Pastis als Geschenk mit nach KommernDie Gäste aus Nyons hatten Pastis als Geschenk mit nach KommernDie Gäste aus Nyons hatten Pastis als Geschenk mit nach Kommern
gebracht. Das provenzalische Getränk und die stimmungsvollen Liedergebracht. Das provenzalische Getränk und die stimmungsvollen Liedergebracht. Das provenzalische Getränk und die stimmungsvollen Liedergebracht. Das provenzalische Getränk und die stimmungsvollen Liedergebracht. Das provenzalische Getränk und die stimmungsvollen Lieder
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TrTrTrTrTroubadour Günter Hochgürteloubadour Günter Hochgürteloubadour Günter Hochgürteloubadour Günter Hochgürteloubadour Günter Hochgürtel
sorgte mit seinen Chansons undsorgte mit seinen Chansons undsorgte mit seinen Chansons undsorgte mit seinen Chansons undsorgte mit seinen Chansons und
seiner Musik für die passendeseiner Musik für die passendeseiner Musik für die passendeseiner Musik für die passendeseiner Musik für die passende
musikalische Untermalung ei-musikalische Untermalung ei-musikalische Untermalung ei-musikalische Untermalung ei-musikalische Untermalung ei-
nes fantastischen Anes fantastischen Anes fantastischen Anes fantastischen Anes fantastischen Abends.bends.bends.bends.bends.
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Wilfrid Hamacher, seit 1999 Vorsit-
zender des Freundeskreises, erin-
nerte in seiner Ansprache an die
Anfänge dieser besonderen Verbin-
dung. Die Wurzeln reichen bis ins
Jahr 1962, als der Mechernicher
Studienrat Wolfgang Müller als Aus-
tauschlehrer in Valence wirkte. Tief
bewegt von den Schilderungen fran-
zösischer Kolleginnen und Kollegen
über die Gräueltaten der SS wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs, setz-
te er sich unermüdlich für Versöh-
nung und Annäherung ein - lange
bevor 1963 der Élysée-Vertrag un-
terzeichnet wurde.
Mit viel Beharrlichkeit gelang es
Müller, Persönlichkeiten in beiden
Städten zu gewinnen. Ein erstes
sichtbares Zeichen des Vertrauens
war 1965 der Besuch einer Jugend-
gruppe aus Nyons in Mechernich.
Offiziell besiegelt wurde die Städ-
tepartnerschaft schließlich an Os-
tern 1967 durch die damaligen Bür-
germeister Pierre Julien (Nyons) und
Peter Giesen (Mechernich).
Freundeskreis brachte neuenFreundeskreis brachte neuenFreundeskreis brachte neuenFreundeskreis brachte neuenFreundeskreis brachte neuen
SchwungSchwungSchwungSchwungSchwung
„Über die Jahrzehnte gab es leben-
dige Phasen mit vielen Begegnun-
gen, aber auch Zeiten, in denen
der Austausch fast nur noch auf
offiziellen Anlässen stattfand“, so
Hamacher. Die Gründung des
Freundeskreises im Jahr 1995
brachte neuen Schwung. Erster
Vorsitzender war damals Winfried
Schöller (1995-1997), gefolgt von
Karl Heul (1997-1999). „Seit 1999
habe ich die Ehre, diesem fantas-
tischen Verein vorzustehen“, sag-
te Hamacher. „Ohne das uner-
müdliche Engagement dieser
Menschen und der vielen Vereins-
mitglieder auf beiden Seiten gäbe
es heute nicht das lebendige und
bereichernde Band, das wir hier
feiern.“
Sein besonderer Dank galt den
Stadtverwaltungen für die fort-
währende Unterstützung, „ohne
die unsere Freundschaft nicht auf
so stabilem Fundament gedeihen
könnte“. Ebenso dankte Hama-
cher allen ehemaligen und aktu-
ellen Vorstandskolleginnen und -
kollegen, „die in 26 Jahren mit
großem Einsatz und Leidenschaft
zum Gelingen unseres Freundes-
kreises beigetragen haben“. Er
hob seinen langjährigen Stellver-
treter Andreas Sack hervor, der
ihn von Beginn an begleitet hat,
den kürzlich ausgeschiedenen und
aus gesundheitlichen Gründen

leider nicht anwesenden ehema-
ligen Stellvertreter Gerhard Lenz
sowie die langjährige Schatzmeis-
terin Karoline Schommer.
Mit herzlichen Worten begrüßte
auch Ralf Claßen die Gäste. „30
Jahre Freundeskreis Mechernich-
Nyons - das ist eine großartige Leis-
tung, die Zeit und viel ehrenamtli-
ches Engagement erfordert“, be-
tonte er. Die Partnerschaft bestehe
sogar schon 60 Jahre, davon 30 Jah-
re im Rahmen des Freundeskrei-
ses. „Basis des Erfolgs war immer
die hervorragende Zusammenar-
beit, die tolle Arbeit und der stetige
Einsatz vieler Menschen.“
Besonders hob Claßen die Gast-
freundschaft in Nyons hervor: „Es
gibt nichts Schöneres, als gute
Freunde zu haben.“ Sein Dank galt
auch den offiziellen Delegationen
aus beiden Städten.
„Möge die Freundschaft weiter„Möge die Freundschaft weiter„Möge die Freundschaft weiter„Möge die Freundschaft weiter„Möge die Freundschaft weiter
wachsen“wachsen“wachsen“wachsen“wachsen“
Ein besonderer Moment des Abends
war die Ehrung der zehn anwesen-
den Gründungsmitglieder des
Freundeskreises: Manfred Bädorf,
Rudolf Balg, Wilfrid Hamacher, Elke
Kirchberg, Egbert Kramp, Horst Litz-
barski, Johann Mießeler, Andreas
Sack, Karoline Schommer und Heinz
Schwindt.
„Möge diese Freundschaft zwischen
Mechernich und Nyons weiter wach-
sen. Mögen neue Generationen und
ein zukünftiger Vorstand diese Ver-
bindung mit Leben erfüllen und
möge die Bande, die uns verbinden
stärker sein als je zuvor - als Sym-
bol für Frieden, Verständnis und
gemeinsam Miteinander in einer
oft bewegten Welt“, so Wilfried Ha-
macher in seiner Rede. und kom-
mende Generationen ebenso be-
geistern wie uns“, schloss Hama-
cher. In diesem Sinne lud er alle ein,

mit Freude und Zuversicht in die
Zukunft zu blicken und gemeinsam
an dieser an dieser wunderbaren
Geschichte zu arbeiten. Hamacher:
„Ich lade euch ein, die deutsch-
französische Freundschaft lebendig

zu halten und heute ein wunder-
schönes Fest zu feiern.“ Eine Einla-
dung, die die rund 120 Gäste nur
allzu gerne annahmen und im Laufe
des Abends mit Leben erfüllten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ehrenamt mit Aussicht

2023 erhielt David Rosenbaum (m.) von Landrat Markus Ramers (l.) und2023 erhielt David Rosenbaum (m.) von Landrat Markus Ramers (l.) und2023 erhielt David Rosenbaum (m.) von Landrat Markus Ramers (l.) und2023 erhielt David Rosenbaum (m.) von Landrat Markus Ramers (l.) und2023 erhielt David Rosenbaum (m.) von Landrat Markus Ramers (l.) und
Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick die Auszeichnung „Ehrenamt desBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick die Auszeichnung „Ehrenamt desBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick die Auszeichnung „Ehrenamt desBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick die Auszeichnung „Ehrenamt desBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick die Auszeichnung „Ehrenamt des
Monats“. Jetzt berichtet er im Nordeifel-Podcast über sein Hobby alsMonats“. Jetzt berichtet er im Nordeifel-Podcast über sein Hobby alsMonats“. Jetzt berichtet er im Nordeifel-Podcast über sein Hobby alsMonats“. Jetzt berichtet er im Nordeifel-Podcast über sein Hobby alsMonats“. Jetzt berichtet er im Nordeifel-Podcast über sein Hobby als
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EEEEEifelvereins-Wegewart David Ro-ifelvereins-Wegewart David Ro-ifelvereins-Wegewart David Ro-ifelvereins-Wegewart David Ro-ifelvereins-Wegewart David Ro-
senbaum erzählt im Podcastsenbaum erzählt im Podcastsenbaum erzählt im Podcastsenbaum erzählt im Podcastsenbaum erzählt im Podcast
„„„„„Nordeifel lauschen - Der „AuszeitNordeifel lauschen - Der „AuszeitNordeifel lauschen - Der „AuszeitNordeifel lauschen - Der „AuszeitNordeifel lauschen - Der „Auszeit-----
Podcast“ von seinem Ehrenamt undPodcast“ von seinem Ehrenamt undPodcast“ von seinem Ehrenamt undPodcast“ von seinem Ehrenamt undPodcast“ von seinem Ehrenamt und
von der EifelSpur „Soweit das von der EifelSpur „Soweit das von der EifelSpur „Soweit das von der EifelSpur „Soweit das von der EifelSpur „Soweit das AugeAugeAugeAugeAuge
reicht“reicht“reicht“reicht“reicht“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Von der Eifel aus bis
nach Köln blicken - und dabei einem
Menschen begegnen, der die Wege
für solche Ausblicke pflegt und frei
hält: David Rosenbaum. Der ehren-
amtliche Wanderführer und Wege-
wart des Eifelvereins Mechernich
kümmert sich unter anderem um die
EifelSpur „Soweit das Auge reicht“,
die im vergangenen Jahr zum
„Wanderweg des Jahres“ gewählt
wurde. Im Podcast „Nordeifel lau-
schen - Der Auszeit-Podcast“ erzähl-
te er jüngst von seinem Ehrenamt.
„Unterwegs auf den EifelSchleifen
und EifelSpuren“ heißt die Folge. Und
unterwegs ist David Rosenbaum
eine ganze Menge. Schon seit sei-
ner Kindheit, wie er auf seiner Web-
site „Wanderwald Eifel“ schreibt:
„Für mich gab es nichts größeres als
den Sonntagsausflug naturnah zu
verbringen. Ich war tatsächlich eins
dieser Kinder, die das Wandern toll
fanden und den Urlaub in den

Die EifelSpur „So weit das Auge reicht“ wurde 2024 als WanderwegDie EifelSpur „So weit das Auge reicht“ wurde 2024 als WanderwegDie EifelSpur „So weit das Auge reicht“ wurde 2024 als WanderwegDie EifelSpur „So weit das Auge reicht“ wurde 2024 als WanderwegDie EifelSpur „So weit das Auge reicht“ wurde 2024 als Wanderweg
des Jahres ausgezeichnet. Als Preis gab es eine Bank. David Rosenbaum (l.)des Jahres ausgezeichnet. Als Preis gab es eine Bank. David Rosenbaum (l.)des Jahres ausgezeichnet. Als Preis gab es eine Bank. David Rosenbaum (l.)des Jahres ausgezeichnet. Als Preis gab es eine Bank. David Rosenbaum (l.)des Jahres ausgezeichnet. Als Preis gab es eine Bank. David Rosenbaum (l.)
und Horst Müller nahmen für einen WDR-Bericht dort Platz. Screenshot:und Horst Müller nahmen für einen WDR-Bericht dort Platz. Screenshot:und Horst Müller nahmen für einen WDR-Bericht dort Platz. Screenshot:und Horst Müller nahmen für einen WDR-Bericht dort Platz. Screenshot:und Horst Müller nahmen für einen WDR-Bericht dort Platz. Screenshot:
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Wunderbare Fernblicke bietet die EifelSpur „So weit das Auge reicht“,Wunderbare Fernblicke bietet die EifelSpur „So weit das Auge reicht“,Wunderbare Fernblicke bietet die EifelSpur „So weit das Auge reicht“,Wunderbare Fernblicke bietet die EifelSpur „So weit das Auge reicht“,Wunderbare Fernblicke bietet die EifelSpur „So weit das Auge reicht“,
die am Mechernicher Bergbaumuseum ihr Start und Ziel hat.die am Mechernicher Bergbaumuseum ihr Start und Ziel hat.die am Mechernicher Bergbaumuseum ihr Start und Ziel hat.die am Mechernicher Bergbaumuseum ihr Start und Ziel hat.die am Mechernicher Bergbaumuseum ihr Start und Ziel hat.
Foto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabi Schumacher/pp/Agentur ProfiPress

Bergen geliebt haben.“
Heute ist er vor allem auf einem
Wanderweg unterwegs: Die EifelSpur
„Soweit das Auge reicht“ begeistert
nicht nur ihn. „Da sind immer Wan-
derer und Familien unterwegs. Es
wird wirklich immer noch richtig gut
angenommen und das Feedback der
Leute ist jedes Mal top“, erzählt er
im Podcast.
Los geht die Spur am Mechernicher

Bergbaumuseum, dann durchs Berg-
schadensgebiet. Den ersten großen
Aussichtspunkt gibt’s am Bleiberg,
mit Blick über Kallmuth, das man-
che aus der beliebten Fernsehserie
„Mord mit Aussicht“ auch als Häng-
asch kennen. Weiter geht’s über den
Pflugberg. Auf Wellenliegen kann sich
hier eine kurze Pause gegönnt wer-
den, bevor es in den Wald am Lich-
terberg geht. Schließlich kommen
die Wanderer noch durch Lorbach
und Bergheim, dann geht es zurück
zum Museum. Der Name der Stre-
cke ist dabei Programm. Bei gutem
Wetter kann mit Fernglas von einem
der Aussichtspunkte aus sogar der
Kölner Dom gesehen werden.
„Mensch David, da fehlt ein Schild“„Mensch David, da fehlt ein Schild“„Mensch David, da fehlt ein Schild“„Mensch David, da fehlt ein Schild“„Mensch David, da fehlt ein Schild“
Doch hinter der Idylle steckt viel Ar-
beit. David Rosenbaum ist einer der
Wegewarte in der Ortsgruppe Me-
chernich des Eifelvereins. Gemein-
sam mit den Kolleginnen und Kolle-
gen seiner Ortsgruppe, und der Orts-
gruppe Kommern, sorgt er dafür, dass
alle Wege stets begehbar bleiben
und die Ausschilderung stimmt. So
eben auch bei „Soweit das Auge
reicht“.
Zweimal im Jahr ist offizielle Bege-
hung: Im Frühjahr und im Herbst
„Dann werden die Wegemarkierun-
gen kontrolliert, dann werden Pfos-
ten auf ihre Standfestigkeit kontrol-
liert und freigeschnitten, so dass sie
eben nicht überwachsen, dann wer-
den die Hinweistafeln kontrolliert.
Wir gucken natürlich auch immer
links und rechts, also wenn irgend-
was ist, was infrastrukturell zwar
jetzt nicht genau zu Spur gehört, aber
nachgebessert werden müsste,

nehmen wir auch das alles auf“,
erklärt der Wegewart, der „inoffizi-
ell“ deutlich öfter auf der Strecke
unterwegs ist.
Immer mal wieder bekomme er auch
ein Bild zugesendet mit der Nach-
richt „Mensch David, da fehlt ein
Schild“ oder „hier ist ein Baum um-
gefallen, kannst du dich mal küm-
mern“. Dann geht er los, oder steigt
auf sein Mountainbike - mit großem
Rucksack auf dem Rücken. Denn 60
Kilometer Strecke nur zu Fuß wür-
den inklusive der notwendigen Re-
paraturen einfach zu lange dauern.
„Und natürlich ist es gerade am
Anfang so gewesen, dann fehlt
was, dann darfst du wieder nach
Hause fahren. Aber naja, so tu ich
wenigstens was für meine Fitness.“
Ein „Jungspund“ mit Büro-JobEin „Jungspund“ mit Büro-JobEin „Jungspund“ mit Büro-JobEin „Jungspund“ mit Büro-JobEin „Jungspund“ mit Büro-Job
Mit 43 Jahren ist Rosenbaum im
Eifelverein noch ein „Jungspund“.
Der Verein wird immer älter, einige
Mitglieder sind bereits im Renten-
alter oder deutlich darüber. „Wir
versuchen jetzt immer weiter, jun-
ge Leute dafür zu begeistern.“
David Rosenbaum ist aber noch lan-
ge nicht in Rente. Wie er zu seinem
Ehrenamt kam? „Ich habe einen
Büro-Job und ich bin gerne draußen
unterwegs. Da habe ich gesagt,
Mensch, ich will mich engagieren.
Ich will aber auch in der Natur sein
und ich will meine Zeit irgendwie
sinnvoll verwenden.“ Manchmal
nehme er auch seine Kinder mit auf
die EifelSpuren.
„Das aller Schönste ist, wenn ich
unterwegs bin auf den Schleifen, tref-
fe ich fast immer auf Menschen, die
sagen: Wir finden das richtig toll,
was Sie machen, das ist richtig cool,
das ist toll ausgeschildert, danke für
den Einsatz. Und jedes Mal denke
ich mir: Schön, die haben einen tol-
len Tag und ich habe einen klitze-
kleinen Beitrag dafür geleistet.“
Wer nun neugierig geworden ist,
kann nicht nur der Podcast-Folge lau-
schen, sondern auch selbst loswan-
dern. Die EifelSpur „Soweit das Auge
reicht“ wartet, mit all ihren Ausbli-
cken - und vielleicht begegnet man ja
unterwegs dem Mann mit dem
schweren Rucksack und der großen
Begeisterung für sein Ehrenamt. Die
Podcast-Folgen der Nordeifel-Touris-
mus sind über die Webseite zu finden:
www.nordeifel-tourismus.de/wissens-
wertes/service/nordeifel-podcast
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress
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Wasserentnahme untersagt

Die Kreisverwaltung Euskirchen untersagt die Wasserentnahme ausDie Kreisverwaltung Euskirchen untersagt die Wasserentnahme ausDie Kreisverwaltung Euskirchen untersagt die Wasserentnahme ausDie Kreisverwaltung Euskirchen untersagt die Wasserentnahme ausDie Kreisverwaltung Euskirchen untersagt die Wasserentnahme aus
oberirdischen Gewässern in Mechernich und dem gesamten Kreis bisoberirdischen Gewässern in Mechernich und dem gesamten Kreis bisoberirdischen Gewässern in Mechernich und dem gesamten Kreis bisoberirdischen Gewässern in Mechernich und dem gesamten Kreis bisoberirdischen Gewässern in Mechernich und dem gesamten Kreis bis
einschließlich 30. September. Grund sind mögliche Gefahren für daseinschließlich 30. September. Grund sind mögliche Gefahren für daseinschließlich 30. September. Grund sind mögliche Gefahren für daseinschließlich 30. September. Grund sind mögliche Gefahren für daseinschließlich 30. September. Grund sind mögliche Gefahren für das
Ökosystem. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressÖkosystem. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressÖkosystem. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressÖkosystem. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressÖkosystem. Archivbild: pp/Agentur ProfiPress

Zum Schutz von Fauna und Flora:Zum Schutz von Fauna und Flora:Zum Schutz von Fauna und Flora:Zum Schutz von Fauna und Flora:Zum Schutz von Fauna und Flora:
Oberirdische Gewässer in MecherOberirdische Gewässer in MecherOberirdische Gewässer in MecherOberirdische Gewässer in MecherOberirdische Gewässer in Mecher-----
nicht und dem Kreis Euskirchennicht und dem Kreis Euskirchennicht und dem Kreis Euskirchennicht und dem Kreis Euskirchennicht und dem Kreis Euskirchen
dürfen bis Ende Septemberdürfen bis Ende Septemberdürfen bis Ende Septemberdürfen bis Ende Septemberdürfen bis Ende September
nichtmehr angezapft werdennichtmehr angezapft werdennichtmehr angezapft werdennichtmehr angezapft werdennichtmehr angezapft werden
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Die Kreisverwaltung Euskirchen
untersagt ab sofort per Allge-
meinverfügung die Wasserentnah-
me aus oberirdischen Gewässern
in Mechernich und dem gesam-
ten Kreis Euskirchen bis ein-
schließlich Dienstag, 30. Sep-
tember. „Grund für diese Maß-
nahme sind die anhaltend nied-
rigen Wasserstände in den Fließ-
gewässern des Kreisgebiets“,
schreibt Wolfgang Andres von der
Kreisverwaltung.
Denn das niederschlagsarme Früh-
jahr und der trockene Sommer ha-
ben trotz vereinzelter Regenfälle
im Juli zu einer besorgniserregen-
den Lage geführt: „Viele Bäche und
Flüsse weisen aktuell kritisch ge-
ringe Wasserführungen auf.“
Verboten sind das Entnehmen von
Wasser mit fahrbaren Behältnissen
und mit elektrischen oder motor-

betriebenen Pumpen und Saug-
vorrichtungen. Ausnahmen beste-
hen nur für das Tränken von Vieh
und das Schöpfen von Wasser mit
Handgefäßen. Eine frühere Aufhe-
bung der Verfügung behält sich

der Kreis vor, sollte sich die Situ-
ation entspannen.
Langfristige Schäden drohenLangfristige Schäden drohenLangfristige Schäden drohenLangfristige Schäden drohenLangfristige Schäden drohen
Die niedrigen Wasserstände ge-

fährdeten die ökologische Funkti-
onsfähigkeit der Gewässer mas-
siv. Denn: Fische, Amphibien, In-
sekten und Pflanzen sind auf ein
Mindestmaß an Wasser angewie-
sen - sinkt dieses unter ein kriti-
sches Niveau, drohen langfristige
Schäden für Flora und Fauna. Zudem
kann es durch zu geringe Wasser-
stände zu einer Überhitzung und
einem Sauerstoffmangel kommen,
was weitere Belastungen für das
Ökosystem zur Folge hätte.
„Mit der Allgemeinverfügung ver-
folgt der Kreis das Ziel, weitere
ökologische Schäden zu verhin-
dern und den Lebensraum vieler
gefährdeter Arten zu erhalten“, so
Andres weiter: „Die Maßnahme
dient dem präventiven Gewässer-
schutz - insbesondere in Zeiten
des Klimawandels mit häufiger
auftretenden Trockenphasen.“
Weitere Informationen gibt es
unter www.kreis-euskirchen.de/
aktuelles/bekanntmachungen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Einblick ins
„Cockpit der Biene“

Prof. Lars Chittka liest am 4. September im GAT Mechernich ausProf. Lars Chittka liest am 4. September im GAT Mechernich ausProf. Lars Chittka liest am 4. September im GAT Mechernich ausProf. Lars Chittka liest am 4. September im GAT Mechernich ausProf. Lars Chittka liest am 4. September im GAT Mechernich aus
„Im„Im„Im„Im„Im Cockpit der Biene“. Grafik: Lit.Eifel/pp/Agentur ProfiPress Cockpit der Biene“. Grafik: Lit.Eifel/pp/Agentur ProfiPress Cockpit der Biene“. Grafik: Lit.Eifel/pp/Agentur ProfiPress Cockpit der Biene“. Grafik: Lit.Eifel/pp/Agentur ProfiPress Cockpit der Biene“. Grafik: Lit.Eifel/pp/Agentur ProfiPress

Lesung mit ProfLesung mit ProfLesung mit ProfLesung mit ProfLesung mit Prof..... Lars Chittka am Lars Chittka am Lars Chittka am Lars Chittka am Lars Chittka am
4.4.4.4.4. September im GA September im GA September im GA September im GA September im GAT MechernichT MechernichT MechernichT MechernichT Mechernich
- - - - - VVVVVerblüffende Erkerblüffende Erkerblüffende Erkerblüffende Erkerblüffende Erkenntnisseenntnisseenntnisseenntnisseenntnisse,,,,, in- in- in- in- in-
teressant verpacktteressant verpacktteressant verpacktteressant verpacktteressant verpackt
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Bienen entwickeln
im Schwarm faszinierende Fähig-
keiten, sind aber auch als Indivi-
duen verblüffend intelligent. In
seinem Buch „Im Cockpit der Bie-
ne“ erzählt Prof. Lars Chittka un-
terhaltsam von den Wundern na-
türlicher Intelligenz - selbst bei
winzigen Tieren.
Im Rahmen einer Kooperation mit
der „Lit.Eifel“ liest Chittka hieraus
am Donnerstag, 4. September, ab
19 Uhr in der Aula des Mecherni-
cher Gymnasium Am Turmhof. Ab
18 Uhr gibt es im Vorfeld einen
kleinen Markt-/Infostand des GAT
rund um die Biene. Es ist die letzte
Veranstaltung im Rahmen der Ju-
biläumsfeiern des GAT, als Mode-
rator agiert Micha Kreitz.
Neue bahnbrechende Forschungen
zeigen, dass Bienen denken und
fühlen, dass sie Persönlichkeit, wenn
nicht gar Bewusstsein besitzen.

Bienen zählen, erkennen menschli-
che Gesichter und nutzen Werkzeu-
ge, sie lösen Probleme durch Nach-
denken und Reagieren individuell auf
äußere Reize.
Und das alles mit völlig anderen
Sinnesorganen: Dank ihres kompak-
ten Nervensystems navigieren sie
präzise und speichern Informatio-
nen, ihre Antennen sind multifunk-
tional wie Schweizer Messer. Kriti-
ker sprechen schon von einem „neu-
en Standardwerk über die Bienen“.
Chittka ist seit 2005 Professor für
„Sensory and Behavioural Ecology“
an der „Queen Mary University of
London“.
Karten gibt´s im Sekretariat des
GAT für 12 Euro beziehungsweise
6 Euro (ermäßigter Preis) für Schü-
lerinnen und Schüler, Studentin-
nen und Studenten bzw. Auszubil-
dende bis zum 25. Lebensjahr.
Mehr Infos gibt´s unter https://
www.lit-eifel.de/programm-2025/
prof-dr-lars-chittka-im-cockpit-
der-biene-4-september-2025.html.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Deutsche, die zufällig jüdisch waren“

Jackys Großvater Louis Zimmer-Jackys Großvater Louis Zimmer-Jackys Großvater Louis Zimmer-Jackys Großvater Louis Zimmer-Jackys Großvater Louis Zimmer-
mann diente im Ersten Weltkriegmann diente im Ersten Weltkriegmann diente im Ersten Weltkriegmann diente im Ersten Weltkriegmann diente im Ersten Weltkrieg
als Sanitäter und erhielt dafür dasals Sanitäter und erhielt dafür dasals Sanitäter und erhielt dafür dasals Sanitäter und erhielt dafür dasals Sanitäter und erhielt dafür das
Eiserne Kreuz. Zufällig heißt Eiserne Kreuz. Zufällig heißt Eiserne Kreuz. Zufällig heißt Eiserne Kreuz. Zufällig heißt Eiserne Kreuz. Zufällig heißt derderderderder
heutige Wohnort seiner Enkelinheutige Wohnort seiner Enkelinheutige Wohnort seiner Enkelinheutige Wohnort seiner Enkelinheutige Wohnort seiner Enkelin
„Lou„Lou„Lou„Lou„Louisville“. Foto: Privat/pp/Agen-isville“. Foto: Privat/pp/Agen-isville“. Foto: Privat/pp/Agen-isville“. Foto: Privat/pp/Agen-isville“. Foto: Privat/pp/Agen-
tututututur ProfiPressr ProfiPressr ProfiPressr ProfiPressr ProfiPress

Vor dem Wohnhaus der FamilieVor dem Wohnhaus der FamilieVor dem Wohnhaus der FamilieVor dem Wohnhaus der FamilieVor dem Wohnhaus der Familie
Zimmermann an der MechernicherZimmermann an der MechernicherZimmermann an der MechernicherZimmermann an der MechernicherZimmermann an der Mechernicher
Bahnstraße 53 werden am Sams-Bahnstraße 53 werden am Sams-Bahnstraße 53 werden am Sams-Bahnstraße 53 werden am Sams-Bahnstraße 53 werden am Sams-
tag, 6. September, fünf Stolper-tag, 6. September, fünf Stolper-tag, 6. September, fünf Stolper-tag, 6. September, fünf Stolper-tag, 6. September, fünf Stolper-
steine verlegt. Foto: Kerstin Rott-steine verlegt. Foto: Kerstin Rott-steine verlegt. Foto: Kerstin Rott-steine verlegt. Foto: Kerstin Rott-steine verlegt. Foto: Kerstin Rott-
land/pp/Agentur ProfiPressland/pp/Agentur ProfiPressland/pp/Agentur ProfiPressland/pp/Agentur ProfiPressland/pp/Agentur ProfiPress

Jackys Onkel väterlicherseits, ErnstJackys Onkel väterlicherseits, ErnstJackys Onkel väterlicherseits, ErnstJackys Onkel väterlicherseits, ErnstJackys Onkel väterlicherseits, Ernst
SchSchSchSchSchwarz, absolvierte in London beiwarz, absolvierte in London beiwarz, absolvierte in London beiwarz, absolvierte in London beiwarz, absolvierte in London bei
Siegmund Freud eine Ausbildung zumSiegmund Freud eine Ausbildung zumSiegmund Freud eine Ausbildung zumSiegmund Freud eine Ausbildung zumSiegmund Freud eine Ausbildung zum
Psychiater. Seinem englischenPsychiater. Seinem englischenPsychiater. Seinem englischenPsychiater. Seinem englischenPsychiater. Seinem englischen
Schwiegervater gelang es, den Flüch-Schwiegervater gelang es, den Flüch-Schwiegervater gelang es, den Flüch-Schwiegervater gelang es, den Flüch-Schwiegervater gelang es, den Flüch-
tenden Einreise-Visa zu besorgen.tenden Einreise-Visa zu besorgen.tenden Einreise-Visa zu besorgen.tenden Einreise-Visa zu besorgen.tenden Einreise-Visa zu besorgen.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Fanny Zimmermann, geboreneFanny Zimmermann, geboreneFanny Zimmermann, geboreneFanny Zimmermann, geboreneFanny Zimmermann, geborene
Levy, ist die Großmutter von JackyLevy, ist die Großmutter von JackyLevy, ist die Großmutter von JackyLevy, ist die Großmutter von JackyLevy, ist die Großmutter von Jacky
SSSSSchwarz. Foto: Privat/Agenturchwarz. Foto: Privat/Agenturchwarz. Foto: Privat/Agenturchwarz. Foto: Privat/Agenturchwarz. Foto: Privat/Agentur
ProfiProfiProfiProfiProfiPressPressPressPressPress

Josef Zimmermann, Jacky SchwarzJosef Zimmermann, Jacky SchwarzJosef Zimmermann, Jacky SchwarzJosef Zimmermann, Jacky SchwarzJosef Zimmermann, Jacky Schwarz
Vater, lebte mit Frau und Schwie-Vater, lebte mit Frau und Schwie-Vater, lebte mit Frau und Schwie-Vater, lebte mit Frau und Schwie-Vater, lebte mit Frau und Schwie-
gereltern in der Bahnstraße 53.gereltern in der Bahnstraße 53.gereltern in der Bahnstraße 53.gereltern in der Bahnstraße 53.gereltern in der Bahnstraße 53.
Dass er blond und blauäugig war,Dass er blond und blauäugig war,Dass er blond und blauäugig war,Dass er blond und blauäugig war,Dass er blond und blauäugig war,
rette ihnen allen das Leben. Foto:rette ihnen allen das Leben. Foto:rette ihnen allen das Leben. Foto:rette ihnen allen das Leben. Foto:rette ihnen allen das Leben. Foto:
Privat/pp/Agentur ProfiPressPrivat/pp/Agentur ProfiPressPrivat/pp/Agentur ProfiPressPrivat/pp/Agentur ProfiPressPrivat/pp/Agentur ProfiPress

Fünf Stolpersteine für MechernichFünf Stolpersteine für MechernichFünf Stolpersteine für MechernichFünf Stolpersteine für MechernichFünf Stolpersteine für Mechernich
- Herzenswunsch einer 75-jähri-- Herzenswunsch einer 75-jähri-- Herzenswunsch einer 75-jähri-- Herzenswunsch einer 75-jähri-- Herzenswunsch einer 75-jähri-
gen Deutsch-Amerikanerin gehtgen Deutsch-Amerikanerin gehtgen Deutsch-Amerikanerin gehtgen Deutsch-Amerikanerin gehtgen Deutsch-Amerikanerin geht
am 6. September in Erfüllung -am 6. September in Erfüllung -am 6. September in Erfüllung -am 6. September in Erfüllung -am 6. September in Erfüllung -
Jacky Schwarz aus Colorado be-Jacky Schwarz aus Colorado be-Jacky Schwarz aus Colorado be-Jacky Schwarz aus Colorado be-Jacky Schwarz aus Colorado be-
sucht die Heimat ihrer sucht die Heimat ihrer sucht die Heimat ihrer sucht die Heimat ihrer sucht die Heimat ihrer VVVVVorfahrenorfahrenorfahrenorfahrenorfahren
- - - - - Anreise über den RheinAnreise über den RheinAnreise über den RheinAnreise über den RheinAnreise über den Rhein
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Louisville ist ein
beschauliches Städtchen im US-
amerikanischen Bundesstaat Co-
lorado. Der Ort hat ähnlich viele
Einwohner wie Mechernich und
verfügt über eine Bibliothek, ein
historisches Museum sowie einen
Golfplatz. - Genau wie Mecher-
nich. Außerdem liegt Louisville in
unmittelbarer Nachbarschaft zum

bekannten „Rocky Mountain Na-
tional Park“, weshalb es rund um
ihn herum ein hervorragendes
Netz aus Rad- und Wanderwegen
gibt. Bergbau hat in Louisville
ebenfalls eine lange Tradition.
Entsprechend lautet auch der
Name des örtlichen Baseball-
teams: „Miners“. - Bergarbeiter.
Jacqueline Schwarz lebt in Louis-
ville. Auch wenn es Braunkohle
war, die hier früher einmal geför-
dert wurde, und kein Bleierz: Dass
sich die 75-Jährige Deutsch-Ame-
rikanerin für einen Wohnort ent-
schieden hat, der dem ihrer Vor-
fahren auf derart verblüffende
Weise ähnelt, (obwohl er 6000
Kilometer entfernt liegt) ist schon
ein interessanter Zufall. - Oder
auch nicht, wer weiß? Vielleicht
ist ja auch eine unterbewusste
Sehnsucht daran schuld. Eine Art
instinktives Heimweh, wenn es
sowas gibt: Sich nach einem Land-
strich zu sehnen, in dem man
selbst nie gelebt hat. Dafür aber
viele Generationen davor: Eltern,
Großeltern, Tanten, Onkel, Vetter
und Cousinen, plus deren Eltern
und etliche Verwandte davor.
Großvater Louis war Sanitäter imGroßvater Louis war Sanitäter imGroßvater Louis war Sanitäter imGroßvater Louis war Sanitäter imGroßvater Louis war Sanitäter im
Ersten Ersten Ersten Ersten Ersten WWWWWeltkriegeltkriegeltkriegeltkriegeltkrieg
Welcher Kirchengemeinde die
Menschen angehörten - ob sie
katholischen, protestantischen
oder jüdischen Glaubens waren -
spielte niemals zuvor eine so be-
deutende Rolle, wie in den

1930er- und 40er-Jahren. Auf dem
Land zählten oft andere Attribute:
Ob jemand fleißig war, zum Bei-
spiel, zuverlässig, vermögend oder
tapfer. So wie Jacqueline Schwarz’
Großvater mütterlicherseits, aus
Mechernich: „Mein Großvater Lou-
is Zimmermann hat im Ersten Welt-
krieg als Sanitäter gedient, dafür
ist er mit dem Eisernen Kreuz aus-
gezeichnet worden“, schreibt Jac-
queline Schwarz, genannt Jacky,
die in Amerika Philosophie stu-
diert hat und einen Doktortitel
trägt, in einem Brief. „Meine
Mutter Jetty, ihre Schwester Else
und ihr Bruder Adolf wurden alle
vor dem Ersten Weltkrieg gebo-
ren. Es gab für sie keinen Grund
anzunehmen, dass sie jemals
woanders leben würden, als in
Mechernich.“
Vorfahren kamen alle aus der EifelVorfahren kamen alle aus der EifelVorfahren kamen alle aus der EifelVorfahren kamen alle aus der EifelVorfahren kamen alle aus der Eifel
Wozu auch? „Alle meine Vorfah-
ren kamen aus der Eifel, bis ins
17. Jahrhundert zurück.“ So wäre
es sicher auch weitergegangen. -
Wenn nicht der Holocaust ins
Rheinland gekommen wäre, der
Jacqueline Schwarz’ Mutter Hen-
riette (geb. Zimmermann, genannt
Jetty) und ihren Vater Josef (ge-
nannt Jupp) zwang, die einzige
Heimat zu verlassen, die sie kann-
ten: Das beschauliche Bergarbei-
terdörfchen Mechernich. „Meine
Mutter arbeitete damals in den
Läden der Familie Zimmermann

aus Mechernich“, schreibt Jac-
queline Schwarz in einem Brief,
„wo sie an der Seite ihres Bru-
ders Adolf Waren mit dem Pferd-
wagen auslieferte. Mein Vater hat-
te die Schule abgebrochen, um sich
ganz der Pflege von Pferden und
Rindern zu widmen. Er mochte das
Leben, in das er hineingeboren
wurde, und es passte zu ihm.“
VVVVVaters Blondschopf rettete ihnenaters Blondschopf rettete ihnenaters Blondschopf rettete ihnenaters Blondschopf rettete ihnenaters Blondschopf rettete ihnen
das Lebendas Lebendas Lebendas Lebendas Leben
 Auch die Liebe von Jetty und Jupp
sei vorherbestimmt gewesen.
„Meine Eltern waren ihr ganzes
Leben lang befreundet. Sie wuch-
sen in Mechernich und Kommern
auf. Meine Familie verstand sich
300 Jahre lang als deutsch. Als
Deutsche, die zufällig jüdisch wa-
ren.“ Was in der NS-Zeit einem
Todesurteil gleichkam. Doch es
gibt auch glückliche Zufälle in der
Familiengeschichte: Allen voran
einer, der Jupp und Jetty in letzter
Sekunde das Leben rettete. Dass
ihr Vater nicht dem von den Nazis
propagierten optischen Feindbild
„des typischen Juden“ entsprach,
sondern blond und blauäugig war,
habe ihm an jenem schicksalhaf-
ten Tag im Jahr 1938 einen zeitli-
chen Puffer verschafft, den er zu
nutzen wusste. Jahrzehnte später
erzählte er seiner Tochter von die-
sem alles entscheidenden Mo-
ment, als er von einer Gruppe

Fortsetzung auf Seite 27Fortsetzung auf Seite 27Fortsetzung auf Seite 27Fortsetzung auf Seite 27Fortsetzung auf Seite 27
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Jetty und Josef Zimmermann, jeweils mit ihren Eltern, bei der HochzeitJetty und Josef Zimmermann, jeweils mit ihren Eltern, bei der HochzeitJetty und Josef Zimmermann, jeweils mit ihren Eltern, bei der HochzeitJetty und Josef Zimmermann, jeweils mit ihren Eltern, bei der HochzeitJetty und Josef Zimmermann, jeweils mit ihren Eltern, bei der Hochzeit
im Jahr 1930. Links: Schwester Else Zimmermann, verheiratete Kahn.im Jahr 1930. Links: Schwester Else Zimmermann, verheiratete Kahn.im Jahr 1930. Links: Schwester Else Zimmermann, verheiratete Kahn.im Jahr 1930. Links: Schwester Else Zimmermann, verheiratete Kahn.im Jahr 1930. Links: Schwester Else Zimmermann, verheiratete Kahn.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Die 75-Jährige Jacqueline Schwarz, genannt Jacky, beim Kartenspiel mitDie 75-Jährige Jacqueline Schwarz, genannt Jacky, beim Kartenspiel mitDie 75-Jährige Jacqueline Schwarz, genannt Jacky, beim Kartenspiel mitDie 75-Jährige Jacqueline Schwarz, genannt Jacky, beim Kartenspiel mitDie 75-Jährige Jacqueline Schwarz, genannt Jacky, beim Kartenspiel mit
Enkelin Ellis, zuhause in Louisville, Colorado. Foto: Privat/pp/AgenturEnkelin Ellis, zuhause in Louisville, Colorado. Foto: Privat/pp/AgenturEnkelin Ellis, zuhause in Louisville, Colorado. Foto: Privat/pp/AgenturEnkelin Ellis, zuhause in Louisville, Colorado. Foto: Privat/pp/AgenturEnkelin Ellis, zuhause in Louisville, Colorado. Foto: Privat/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Nazis gefragt wurde, wo Josef
Zimmermann wohne. Von der wort-
losen Antwort, die ihm, seiner Frau
sowie deren Geschwistern und
Eltern das Leben rettete: „Mein
Vater hielt die Hände am Lenker,
deutete mit dem Kopf nach hinten
- und fuhr einfach weiter.“ Nach-
hause, um die Familie zu warnen
und gemeinsam mit ihr Hals über
Kopf zu verschwinden.
„Ich wusste mehr über Mecher„Ich wusste mehr über Mecher„Ich wusste mehr über Mecher„Ich wusste mehr über Mecher„Ich wusste mehr über Mecher-----
nich als über die USA.“nich als über die USA.“nich als über die USA.“nich als über die USA.“nich als über die USA.“
Eine weitere glückliche Fügung bei
all dem Horror: Der Bruder von
Jacky Schwarz’ Vater Josef, Ernst
Schwarz, absolvierte gerade in
London bei Siegmund Freud seine
psychiatrische Facharztausbil-
dung. „Onkel Ernst war mit einer
Engländerin verheiratet, deren
Vater es gelang, meinen Eltern
Visa zu besorgen. Hals über Kopf
flohen Jetty und Josef Schwarz mit
Jettys Eltern und Geschwistern
1938 per Schiff über London nach
New York, wo im Jahr 1950 Jac-
queline Schwarz geboren wurde:
6000 Kilometer entfernt von der
Heimat ihrer Vorfahren. Bei allem

Schock und der Traumatisierung
durch den Verlust der geliebten
Heimat, die bei ihrem Vater zu
diversen Autoimmmun-Erkran-
kungen geführt hätten, habe ihre
Familie regelmäßig von alten ei-
feler Zeiten geschwärmt: „Meine
Mutter sprach oft und mit großer
Zuneigung über ihre weit ver-
zweigte Familie“, erinnert sich
Jacky Schwarz. „Als Kind wusste
ich mehr über das Leben in Me-
chernich, als über die aktuellen
Geschehnisse in den USA.“
Die fünf Stolpersteine waren ihrDie fünf Stolpersteine waren ihrDie fünf Stolpersteine waren ihrDie fünf Stolpersteine waren ihrDie fünf Stolpersteine waren ihr
HerzenswunschHerzenswunschHerzenswunschHerzenswunschHerzenswunsch
Am Samstag, 6. September um 16
Uhr werden an der Bahnstraße 53
in Mechernich fünf neue Stolper-
steine verlegt. Darauf: Die Namen
und Geburtsdaten von Schwarz’
Vorfahren mütterlicherseits, die
dort gelebt hatten, sowie das Jahr
ihrer Flucht, 1938. Neben dem
Stein für Mutter Jetty hat der Ar-
beitskreis „Forschen, Gedenken,
Handeln“ noch vier weitere Stei-
ne anfertigen lassen, nämlich für
Jackies Großeltern Fanny und Lou-
is sowie für Jettys Geschwister

Adolf Zimmermann und Else Kahn.
Die Stolpersteine waren ein Her-
zenswunsch der 75-Jährigen aus
Louisville in Colorado, mit dem
sie sich Anfang des Jahres per Mail
an Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick gewandt hatte. Dieser lei-
tete sie direkt an Rainer Schulz
aus Kommern weiter. Aus dem
darauffolgenden Briefwechsel ist
längst eine vertrauensvolle
Whatsapp-Freundschaft entstan-
den. Rainer Schulz zeigt auf sein
Smartphone. „Jacky und ich
schreiben uns oft, sie hat mir nicht
nur ihre Wünsche für die Stolper-
steine erläutert. Sondern auch
jede Menge Fotos per Post ge-
schickt.“ Der Kommerner zieht
einen dicken Umschlag hervor, der
neulich per Einschreiben bei ihm
eingetrudelt ist. Der Inhalt: Ein
ganzer Packen Schwarz-Weiß-Fo-
tos. Fast die gesamte fotografisch
festgehaltene Familiengeschichte
der Schwarzens, 80 Jahre und äl-
ter. - Was für ein Vertrauensbe-
weis! Solche Dinge sind es, die
die vier Mitglieder des Arbeits-
kreises beflügeln. Die Reiffer-

scheiderin Gisela Freier erklärt es
so: „Die Geschichte von Holo-
caust-Opfern und ihren Nachfah-
ren ist oft ähnlich. Vielfach gibt es
da trotz allem eine große Sehn-
sucht. Darum wollen wir gern Kon-
takt zu Menschen eines neuen
Deutschlands herstellen. Das ist
uns extrem wichtig.“
Rheintour zum Rheintour zum Rheintour zum Rheintour zum Rheintour zum AuftaktAuftaktAuftaktAuftaktAuftakt
Zehn Tage vor dem 6. September
wird die 75-Jährige Jacky Schwarz
ihren Wohnort Louisville gemein-
sam mit ihrer Familie verlassen.
Freiwillig. Um eine Schiffsreise
anzutreten, die sie zwar nicht über
den Atlantik führt, aber doch
immerhin sehr weit weg stattfin-
det, nämlich auf einem anderen
Kontinent. In Europa geht es den
Rhein hinab, von Basel bis nach
Amsterdam. Im Anschluss wird
Familie Schwarz den Geburtsort
ihrer Vorfahren besuchen. - Zum
ersten Mal. Vielleicht fallen sie
Jacky Schwarz ja dann selbst
auf: Die vielen kleinen Gemein-
samkeiten von Louisville und
Mechernich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Sperrung: Teilabschnitt Kölner Straße
Neue Bushaltestellen für KNeue Bushaltestellen für KNeue Bushaltestellen für KNeue Bushaltestellen für KNeue Bushaltestellen für Kommerommerommerommerommer-----
ner Ortskern: Sperrung der Kölnerner Ortskern: Sperrung der Kölnerner Ortskern: Sperrung der Kölnerner Ortskern: Sperrung der Kölnerner Ortskern: Sperrung der Kölner
StrStrStrStrStr..... von Eck von Eck von Eck von Eck von Ecke e e e e AckAckAckAckAckergasse bis Eckergasse bis Eckergasse bis Eckergasse bis Eckergasse bis Eckeeeee
An der Donau - Zufahrt für An der Donau - Zufahrt für An der Donau - Zufahrt für An der Donau - Zufahrt für An der Donau - Zufahrt für Anwoh-Anwoh-Anwoh-Anwoh-Anwoh-
ner und Kunden der Geschäfte bisner und Kunden der Geschäfte bisner und Kunden der Geschäfte bisner und Kunden der Geschäfte bisner und Kunden der Geschäfte bis
zum gesperrten Bereich möglichzum gesperrten Bereich möglichzum gesperrten Bereich möglichzum gesperrten Bereich möglichzum gesperrten Bereich möglich
Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Zwei neue,
barrierefreie Bushaltestellen soll es
bald in der Kölner Straße in Komm-
ern geben. Die notwendigen Bauar-
beiten haben dabei die Sperrung ei-
nes Teilabschnitts der Kölner Straße
von Montag, 25. August, bis

Montag, 10. Oktober, zur Folge.
So wird die Straße ab Ecke Acker-
gasse bis Ecke An der Donau ge-
sperrt. Anwohner u. Geschäftskun-
den können bis zum gesperrten
Bereich fahren.
Die Parkplätze in der Mitte des Aren-
bergplatzes werden ebenfalls für den
Zeitraum der Baustelle gesperrt. Die
neuen Haltestellen werden künftig
auf Höhe der Hausnummern 41 und
32 zu finden sein. Die alten Halte-
stellen Kirchberg werden aufgrund

der neuen Haltestellen entfallen.
Anwohnerinnen und Anwohner müs-
sen sich also zu den üblichen Werk-
zeiten auf Lärm durch Arbeiten wie
Pflastern, Verdichten und Asphaltie-
ren einstellen. Umleitungen werden
eingerichtet und ermöglichen die
großräumige Umfahrung der Sper-
rung über den Mechernicher
Weg, der Gielsgasse sowie nicht
gesperrten Teile der Kölner Straße
und Wingert.
Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

WWWWWegen des Baus barrierefreier Bus-egen des Baus barrierefreier Bus-egen des Baus barrierefreier Bus-egen des Baus barrierefreier Bus-egen des Baus barrierefreier Bus-
haltestellen muss die Kölner Straße inhaltestellen muss die Kölner Straße inhaltestellen muss die Kölner Straße inhaltestellen muss die Kölner Straße inhaltestellen muss die Kölner Straße in
Kommern ab 25. August zwischen derKommern ab 25. August zwischen derKommern ab 25. August zwischen derKommern ab 25. August zwischen derKommern ab 25. August zwischen der
Ecke Ackergasse und der Ecke An derEcke Ackergasse und der Ecke An derEcke Ackergasse und der Ecke An derEcke Ackergasse und der Ecke An derEcke Ackergasse und der Ecke An der
Donau gesperrt werden. Foto: KerstinDonau gesperrt werden. Foto: KerstinDonau gesperrt werden. Foto: KerstinDonau gesperrt werden. Foto: KerstinDonau gesperrt werden. Foto: Kerstin
Rottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPressRottland/pp/Agentur ProfiPress
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„Food & Genuss“ auf dem Nyonsplatz

48 Stunden im Einsatz

Der Mechernicher Wochenmarkt wird am Freitag, 5. September, wegenDer Mechernicher Wochenmarkt wird am Freitag, 5. September, wegenDer Mechernicher Wochenmarkt wird am Freitag, 5. September, wegenDer Mechernicher Wochenmarkt wird am Freitag, 5. September, wegenDer Mechernicher Wochenmarkt wird am Freitag, 5. September, wegen
Kirmesaufbau in der Innenstadt auf den Nyonsplatz verlegt. Foto: SabineKirmesaufbau in der Innenstadt auf den Nyonsplatz verlegt. Foto: SabineKirmesaufbau in der Innenstadt auf den Nyonsplatz verlegt. Foto: SabineKirmesaufbau in der Innenstadt auf den Nyonsplatz verlegt. Foto: SabineKirmesaufbau in der Innenstadt auf den Nyonsplatz verlegt. Foto: Sabine
Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRoggendorf/pp/Agentur ProfiPressRoggendorf/pp/Agentur ProfiPressRoggendorf/pp/Agentur ProfiPressRoggendorf/pp/Agentur ProfiPress

Stadt Mechernich verlegt zumStadt Mechernich verlegt zumStadt Mechernich verlegt zumStadt Mechernich verlegt zumStadt Mechernich verlegt zum
Herbstkirmesstart ihren Herbstkirmesstart ihren Herbstkirmesstart ihren Herbstkirmesstart ihren Herbstkirmesstart ihren WWWWWochen-ochen-ochen-ochen-ochen-
markt am 5. September von 6 bismarkt am 5. September von 6 bismarkt am 5. September von 6 bismarkt am 5. September von 6 bismarkt am 5. September von 6 bis
13 Uhr ans Schulzentrum13 Uhr ans Schulzentrum13 Uhr ans Schulzentrum13 Uhr ans Schulzentrum13 Uhr ans Schulzentrum
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Pünktlich zum Start
der Herbstkirmes steht der tradi-
tionelle Wochenmarkt in Mecher-
nich wieder vor einem kleinen
Ortswechsel. Am Freitag, 5. Sep-
tember, findet der gewohnte
Straßenverkauf von frischem
Obst, Gemüse, Fleisch, Brot,
Käse, Fisch und anderen Waren
und Lebensmitteln nicht wie üb-
lich auf dem Brunnenplatz, son-
dern ausnahmsweise auf dem Ny-
onsplatz statt. Grund dafür ist der
Aufbau der Kirmesbuden auf den
Plätzen der Innenstadt.

Der Markt öffnet um 6 und
schließt um 13 Uhr.
Innenstadtbesucher*innen errei-
chen den Nyonsplatz bequem zu
Fuß oder per Bus - der Platz liegt
direkt am Schulzentrum. Das Ver-
fahren hat sich bewährt: Schon
bei der Frühjahrskirmes im Mai
wurde der Wochenmarkt vorüber-
gehend und mit Erfolg am Nyons-
platz untergebracht - mit positi-
ver Resonanz aus Stadtverwal-
tung und Bevölkerung.
Die Stadt Mechernich informiert
ausführlich über diese Regelung
und steht auch bei Rückfragen zur
Verfügung: Rathaus Ordnungswe-
sen, Tel. (0 24 43) 49&#8239;44 12.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mitglieder der Jugendfeuerwehr der Löschgruppe Wachendorf erlebtenMitglieder der Jugendfeuerwehr der Löschgruppe Wachendorf erlebtenMitglieder der Jugendfeuerwehr der Löschgruppe Wachendorf erlebtenMitglieder der Jugendfeuerwehr der Löschgruppe Wachendorf erlebtenMitglieder der Jugendfeuerwehr der Löschgruppe Wachendorf erlebten
bei der kürzlichen 48-Stunden-Übung ein Wochenende voller Team-bei der kürzlichen 48-Stunden-Übung ein Wochenende voller Team-bei der kürzlichen 48-Stunden-Übung ein Wochenende voller Team-bei der kürzlichen 48-Stunden-Übung ein Wochenende voller Team-bei der kürzlichen 48-Stunden-Übung ein Wochenende voller Team-
geist, Spannung und echter Kameradschaft. Foto: Löschgruppe Wachen-geist, Spannung und echter Kameradschaft. Foto: Löschgruppe Wachen-geist, Spannung und echter Kameradschaft. Foto: Löschgruppe Wachen-geist, Spannung und echter Kameradschaft. Foto: Löschgruppe Wachen-geist, Spannung und echter Kameradschaft. Foto: Löschgruppe Wachen-
dorf/pp/Agentur ProfiPressdorf/pp/Agentur ProfiPressdorf/pp/Agentur ProfiPressdorf/pp/Agentur ProfiPressdorf/pp/Agentur ProfiPress

Die „Einsätze“ waren vielseitig.Die „Einsätze“ waren vielseitig.Die „Einsätze“ waren vielseitig.Die „Einsätze“ waren vielseitig.Die „Einsätze“ waren vielseitig.
Von Löschen… Foto: LöschgruppeVon Löschen… Foto: LöschgruppeVon Löschen… Foto: LöschgruppeVon Löschen… Foto: LöschgruppeVon Löschen… Foto: Löschgruppe
Wachendorf/pp/Agentur Profi-Wachendorf/pp/Agentur Profi-Wachendorf/pp/Agentur Profi-Wachendorf/pp/Agentur Profi-Wachendorf/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

… über Vermisstensuche bis hin… über Vermisstensuche bis hin… über Vermisstensuche bis hin… über Vermisstensuche bis hin… über Vermisstensuche bis hin
zu Exkursionen war alles dabei.zu Exkursionen war alles dabei.zu Exkursionen war alles dabei.zu Exkursionen war alles dabei.zu Exkursionen war alles dabei.
Foto: Löschgruppe Wachendorf/pp/Foto: Löschgruppe Wachendorf/pp/Foto: Löschgruppe Wachendorf/pp/Foto: Löschgruppe Wachendorf/pp/Foto: Löschgruppe Wachendorf/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Jugendfeuerwehr Jugendfeuerwehr Jugendfeuerwehr Jugendfeuerwehr Jugendfeuerwehr WWWWWachendorfachendorfachendorfachendorfachendorf
meisterte Übung mit Bravourmeisterte Übung mit Bravourmeisterte Übung mit Bravourmeisterte Übung mit Bravourmeisterte Übung mit Bravour
Mechernich-WachendorfMechernich-WachendorfMechernich-WachendorfMechernich-WachendorfMechernich-Wachendorf - Blau-
licht, Funkverkehr, Flammen und
volle Action: das Feuerwehrgerä-
tehaus in Wachendorf verwandel-
te sich für ein ganzes Wochenen-
de wieder in eine lebendige Wa-
che auf Zeit. Vierzehn Jugendli-
che im Alter von zwölf bis 17 Jah-
ren nahmen an der traditionellen
48-Stunden-Übung der Jugend-
feuerwehr der Löschgruppe Wa-
chendorf teil - und zeigten dabei
eindrucksvoll, was in ihnen steckt.
Bevor die Übung offiziell begann,
begrüßte Ortsbürgermeister Chri-
stof Jansen die Teilnehmer: Er lobte
das Engagement, den Teamgeist
und die Begeisterung der jungen

Feuerwehrleute - und wünschte
spannende und lehrreiche Stun-
den. Dann wurde es ernst: Die
erste Alarmmeldung ließ nicht
lange auf sich warten.
Drei Einsätze am ersten Drei Einsätze am ersten Drei Einsätze am ersten Drei Einsätze am ersten Drei Einsätze am ersten TTTTTagagagagag
Eine „Vermisstensuche“ in un-
wegsamem Gelände stand auf
dem Plan. Die Jugendlichen be-
setzten routiniert die Fahrzeuge
und fanden - ganz wie im echten
Einsatz - unter Berücksichtigung tak-
tischer Abläufe die drei gesuchten
Personen, in diesem Fall glücklicher-
weise nur Übungspuppen.
Zurück am Gerätehaus wartete
ein wohlverdientes Grillbuffet im
Bürgerhaus - doch kaum war es
dunkel, ging der nächste Alarm
ein: „Feuer am Tennisheim“, eine

Person wurde vermisst. In kürzes-
ter Zeit rückten die jungen Feuer-
wehrleute aus, fanden einen bren-
nenden Container vor und retteten
erfolgreich die „vermisste Person“.
Den krönenden Abschluss des ers-
ten Übungstags bildeten ein La-
gerfeuer mit Stockbrot - bis um
23.30 Uhr die nächste Übung an-
stand: Eine bewusstlose Person
auf dem Dach einer Hütte in Ant-
weiler musste per Steckleiter ge-
rettet werden. Danach ging es für
alle in die Schlafsäcke.
Mit Hightech und Mit Hightech und Mit Hightech und Mit Hightech und Mit Hightech und TTTTTeamgeisteamgeisteamgeisteamgeisteamgeist
Der Samstag startete mit einem
gemeinsamen Frühstück und ei-
ner Exkursion zum Brandschutz-
zentrum in Schleiden. Dort durften
die Jugendlichen unter Anleitung

von Löschgruppenführer Max Jenni-
ches verschiedene Übungsgeräte tes-
ten - vom Laufband über die Endlos-
leiter bis zum Dunkel-Parcours, der
bei allen für Begeisterung sorgte.
Zurück in Wachendorf warteten
Pizza und Döner zur Stärkung - denn
am Nachmittag wurde ein schwe-
rer Verkehrsunfall mit eingeklemm-
ten Personen simuliert. Unter reali-
tätsnahen Bedingungen sicherten
die Jugendlichen das Fahrzeug, setz-
ten Hebekissen ein und befreiten
eine eingeklemmte Fahrerin mit dem
Rettungsgerät - alles unter profes-
sioneller Anleitung.
Der Abend brachte einen letzten

Fortsetzung auf Seite 29Fortsetzung auf Seite 29Fortsetzung auf Seite 29Fortsetzung auf Seite 29Fortsetzung auf Seite 29
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Großeinsatz: Starke Rauchentwick-
lung am Dorfgemeinschaftshaus in
Lessenich. Mehrere „Verletzte“
mussten gerettet und ein Brand
gelöscht werden. Müde, aber zu-
frieden kehrten die Jugendlichen
zurück ins Bürgerhaus, wo der Tag
gemütlich ausklang.

Bergbau-Akten wandern ins Archiv

Nächtliche SchnitzeljagdNächtliche SchnitzeljagdNächtliche SchnitzeljagdNächtliche SchnitzeljagdNächtliche Schnitzeljagd
Am Sonntagmorgen war die Nacht
schon um drei Uhr vorbei - mit
einer Schnitzeljagd durch Wachen-
dorf. Die Kinder mussten an ver-
schiedenen Stationen Buchstaben
finden und zu einem Lösungswort
zusammensetzen. Die erste Gruppe

war bereits um 5 Uhr zurück - das
Lösungswort: „Ab ins Bett“. Und
genau das durften danach alle
nochmal, bevor um 10 Uhr die
stolzen Eltern ihre ebenso stolzen
Kinder abholten.
So fand ein Wochenende voller
Teamgeist, Spannung und echter

Kameradschaft sein Ende. Die 48-
Stunden-Übung war dabei nicht
nur eine realitätsnahe Vorberei-
tung auf den Feuerwehrdienst,
sondern auch ein starkes Gemein-
schaftserlebnis, das noch lange
in Erinnerung bleiben wird.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Ausbeute von anderthalb Jahren Recherche in Bundes- und Landes-Die Ausbeute von anderthalb Jahren Recherche in Bundes- und Landes-Die Ausbeute von anderthalb Jahren Recherche in Bundes- und Landes-Die Ausbeute von anderthalb Jahren Recherche in Bundes- und Landes-Die Ausbeute von anderthalb Jahren Recherche in Bundes- und Landes-
archiven übergab Hans-Peter Kern (Mitte) unter den Augen von Bürger-archiven übergab Hans-Peter Kern (Mitte) unter den Augen von Bürger-archiven übergab Hans-Peter Kern (Mitte) unter den Augen von Bürger-archiven übergab Hans-Peter Kern (Mitte) unter den Augen von Bürger-archiven übergab Hans-Peter Kern (Mitte) unter den Augen von Bürger-
meister Schick Stadtarchivar Stephan Meyer. Foto: Kerstin Rottland/pp/meister Schick Stadtarchivar Stephan Meyer. Foto: Kerstin Rottland/pp/meister Schick Stadtarchivar Stephan Meyer. Foto: Kerstin Rottland/pp/meister Schick Stadtarchivar Stephan Meyer. Foto: Kerstin Rottland/pp/meister Schick Stadtarchivar Stephan Meyer. Foto: Kerstin Rottland/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Hans-Peter Kern hat sich im Ru-Hans-Peter Kern hat sich im Ru-Hans-Peter Kern hat sich im Ru-Hans-Peter Kern hat sich im Ru-Hans-Peter Kern hat sich im Ru-
hestand durch Landes- und Bun-hestand durch Landes- und Bun-hestand durch Landes- und Bun-hestand durch Landes- und Bun-hestand durch Landes- und Bun-
desarchive gekämpft - desarchive gekämpft - desarchive gekämpft - desarchive gekämpft - desarchive gekämpft - AusbeuteAusbeuteAusbeuteAusbeuteAusbeute
aus anderthalb Jahren Rechercheaus anderthalb Jahren Rechercheaus anderthalb Jahren Rechercheaus anderthalb Jahren Rechercheaus anderthalb Jahren Recherche
wurden nun an Bürgermeister undwurden nun an Bürgermeister undwurden nun an Bürgermeister undwurden nun an Bürgermeister undwurden nun an Bürgermeister und
Stadtarchivar übergebenStadtarchivar übergebenStadtarchivar übergebenStadtarchivar übergebenStadtarchivar übergeben
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Fünf postgelbe Kis-
ten, gefüllt mit grauen Aktenord-
nern: Das ist die Ausbeute von
Hans-Peter Kerns intensiver Re-
cherche zum Thema „Historie des
Bleiabbaus in Mechernich“. 2000
Seiten, zusammengetragen in den
zuständigen Bundes- und Landes-
archiven, gelesen, ausgewertet
und abgeheftet, damit zukünftige
Generationen es leichter haben.
Ruhestand sieht anders aus. Gut
anderthalb Jahre, so schätzt der ehe-
malige Leiter des Ordnungsamtes,
der inzwischen Pensionär ist, habe
die ehrenamtliche Suche vor Ort so-
wie in Koblenz (Bundesarchiv) und

Duisburg (Landesarchiv NRW, Ab-
teilung Bergbau) gedauert. „Es war
spannend und hat mir als histo-
risch interessiertem Menschen
Freude gemacht, in den alten Do-
kumenten zu stöbern. Ich habe
einiges dazugelernt.“
Wichtige Unterlagen für spätereWichtige Unterlagen für spätereWichtige Unterlagen für spätereWichtige Unterlagen für spätereWichtige Unterlagen für spätere
Generationen gesichertGenerationen gesichertGenerationen gesichertGenerationen gesichertGenerationen gesichert
Die ebenso aufwendige wie akri-
bische Arbeit ist nun beendet, der
letzte Aktendeckel wurde ge-
schlossen. Unter den Augen von
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick nahm der Archivar der Stadt
Mechernich, Stephan Meyer, die
Unterlagen, die späteren Gene-
rationen zur Dokumentation der
Ereignisse zu Zeiten des aktiven
Bleierz-Abbaus rund um den
Mechernicher Bleiberg dienen
sollen, entgegen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Neuer Mietspiegel für Mechernich

DDDDDie Stadtverwaltung Mechernich hat den qualifizierten Mietspie-ie Stadtverwaltung Mechernich hat den qualifizierten Mietspie-ie Stadtverwaltung Mechernich hat den qualifizierten Mietspie-ie Stadtverwaltung Mechernich hat den qualifizierten Mietspie-ie Stadtverwaltung Mechernich hat den qualifizierten Mietspie-
gel 2025 veröffentlicht. Er bietet Mietern und Vermietern einegel 2025 veröffentlicht. Er bietet Mietern und Vermietern einegel 2025 veröffentlicht. Er bietet Mietern und Vermietern einegel 2025 veröffentlicht. Er bietet Mietern und Vermietern einegel 2025 veröffentlicht. Er bietet Mietern und Vermietern eine
verlässliche Orientierung für ortsübliche Vergleichsmieten.verlässliche Orientierung für ortsübliche Vergleichsmieten.verlässliche Orientierung für ortsübliche Vergleichsmieten.verlässliche Orientierung für ortsübliche Vergleichsmieten.verlässliche Orientierung für ortsübliche Vergleichsmieten.
LuftbildLuftbildLuftbildLuftbildLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Vesna Klein (Gebäudemanage-Vesna Klein (Gebäudemanage-Vesna Klein (Gebäudemanage-Vesna Klein (Gebäudemanage-Vesna Klein (Gebäudemanage-
ment): „Durchschnitts-Kaltmietement): „Durchschnitts-Kaltmietement): „Durchschnitts-Kaltmietement): „Durchschnitts-Kaltmietement): „Durchschnitts-Kaltmiete
liegt bei 6,09 Euro pro Quadrat-liegt bei 6,09 Euro pro Quadrat-liegt bei 6,09 Euro pro Quadrat-liegt bei 6,09 Euro pro Quadrat-liegt bei 6,09 Euro pro Quadrat-
meter“meter“meter“meter“meter“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Stadtverwaltung
Mechernich hat den qualifizierten
Mietspiegel 2025 veröffentlicht.
Er bietet Mietern und Vermietern
eine verlässliche Orientierung für
ortsübliche Vergleichsmieten. Die
fortgeschriebene Nettokaltmiete
in Mechernich beträgt demnach
aktuell durchschnittlich 6,09 Euro
pro Quadratmeter.
Je nach Baujahr, Größe, Ausstat-
tung und Lage können die Mieten
darüber oder darunter liegen. Für
Neubauten ab 2018 liegt die fort-
geschriebene Nettokaltmiete im
Durchschnitt bei 8,15 Euro, für
Wohnungen aus den 1960er-Jah-
ren bei rund 5,40 Euro pro Qua-
dratmeter Wohnfläche.
„Verlässliche Grundlage“„Verlässliche Grundlage“„Verlässliche Grundlage“„Verlässliche Grundlage“„Verlässliche Grundlage“
„Der qualifizierte Mietspiegel

schafft Transparenz und trägt dazu
bei, faire Mieten zu sichern. Er bie-
tet sowohl Mietern als auch Ver-
mietern eine verlässliche Grund-
lage nicht nur für die Gestaltung
von neuen Mietverträgen, sondern
auch bei Mietanpassungen in
bereits bestehenden Mietverhält-
nissen“, erklärte Vesna Klein vom
Gebäudemanagement der Stadt
Mechernich: „Damit wird das ge-
genseitige Vertrauen gestärkt und
Planungssicherheit geschaffen.“
Der qualifizierte Mietspiegel wird
in der Regel alle zwei Jahre aktu-
alisiert. Die komplette Übersicht
sowie eine Einordnung der Werte
nach Baujahr und Ausstattung sind
ab sofort auf der Internetseite der
Stadt Mechernich abrufbar. Der
neue Mietspiegel kann als PDF-
Datei kostenlos heruntergeladen
werden unter:
www.mechernich.de (Startseite) /
Bürgerportal / Bauen & Wohnen /

Mietspiegel
Kontakt für Rückfragen: Stadtverwal-
tung Mechernich, Fachbereich 2 -
Gebäudemanagement, Kaufmän-
nische Abteilung, Bergstraße 1;

53 894 Mechernich,
Tel.: 02443 / 49-42 33,
Mail: v.klein@mechernich.de
Web: www.mechernich.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalen am Sonntag,
dem 14. September 2025
Informationen des Informationen des Informationen des Informationen des Informationen des WWWWWahlamtes derahlamtes derahlamtes derahlamtes derahlamtes der
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
1.1.1.1.1. zur  zur  zur  zur  zur WWWWWahlberechtigungahlberechtigungahlberechtigungahlberechtigungahlberechtigung
2.2.2.2.2. zum  zum  zum  zum  zum WählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnis
3.3.3.3.3. zur  zur  zur  zur  zur WWWWWahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigung
4.4.4.4.4. zum  zum  zum  zum  zum WWWWWahlscheinantrahlscheinantrahlscheinantrahlscheinantrahlscheinantragagagagag
5. zum Briefwahldienst im Rat-5. zum Briefwahldienst im Rat-5. zum Briefwahldienst im Rat-5. zum Briefwahldienst im Rat-5. zum Briefwahldienst im Rat-
haushaushaushaushaus
Am Sonntag, dem 14. SeptemberSonntag, dem 14. SeptemberSonntag, dem 14. SeptemberSonntag, dem 14. SeptemberSonntag, dem 14. September
20252025202520252025, finden in Nordrhein-West-
falen die allgemeinen Kommunal-
wahlen statt.
Ggf. erforderlich werdende Stich-Stich-Stich-Stich-Stich-
wahlenwahlenwahlenwahlenwahlen, wenn kein/e von mehre-
ren Bewerbern/Bewerberinnen
bei der Hauptwahl (Wahl Bürger-
meister/Bürgermeisterin und
Wahl Landrat/ Landrätin) mehr als
die Hälfte der gültigen Stimmen
erhalten hat, sind für den 28. Sep-28. Sep-28. Sep-28. Sep-28. Sep-
tember 2025tember 2025tember 2025tember 2025tember 2025 terminiert.
1.1.1.1.1.
WahlberechtigungWahlberechtigungWahlberechtigungWahlberechtigungWahlberechtigung
Wahlberechtigt istWahlberechtigt istWahlberechtigt istWahlberechtigt istWahlberechtigt ist gemäß § 7 des
Gesetzes über die Kommunalwah-
len im Lande Nordrhein-Westfa-
len (Kommunalwahlgesetz -
KWahlG NRW), wer am wer am wer am wer am wer am WWWWWahltagahltagahltagahltagahltag
1. Deutsche/rDeutsche/rDeutsche/rDeutsche/rDeutsche/r im Sinne des Arti-
kels 116 Abs. 1 des Grundgeset-
zes ist oder Unionsbürger/inUnionsbürger/inUnionsbürger/inUnionsbürger/inUnionsbürger/in ist
(d.h. die Staatsangehörigkeit ei-
nes der übrigen Mitgliedstaaten
der Europäischen Union besitzt,
2. das sechzehnte Lebensjahr voll-sechzehnte Lebensjahr voll-sechzehnte Lebensjahr voll-sechzehnte Lebensjahr voll-sechzehnte Lebensjahr voll-
endetendetendetendetendet hat, also spätestens am 14.
September 2009 geboren ist, und
3. mindestens seit dem 16.seit dem 16.seit dem 16.seit dem 16.seit dem 16.     TTTTTagagagagag
vor der vor der vor der vor der vor der WWWWWahlahlahlahlahl - d.h. seit dem 29.
August 2025 - im Wahlgebiet sei-
ne WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung, bei mehreren Woh-
nungen seine Hauptwohnung hat
oder sich sonst gewöhnlich auf-sich sonst gewöhnlich auf-sich sonst gewöhnlich auf-sich sonst gewöhnlich auf-sich sonst gewöhnlich auf-
hälthälthälthälthält und keine Wohnung außer-
halb des Wahlgebiets hat.
Ausgeschlossen vom Ausgeschlossen vom Ausgeschlossen vom Ausgeschlossen vom Ausgeschlossen vom WWWWWahlrecht istahlrecht istahlrecht istahlrecht istahlrecht ist
gemäß § 8 KWahlG NRW, wer in-in-in-in-in-
folge Richterspruchsfolge Richterspruchsfolge Richterspruchsfolge Richterspruchsfolge Richterspruchs in der Bun-
desrepublik Deutschland das
Wahlrecht nicht besitzt.
2.2.2.2.2.
WählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnis
WählenWählenWählenWählenWählen kann gemäß § 9 KWahlG
NRW nur, wer in ein Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.
VVVVVon on on on on Amts wegenAmts wegenAmts wegenAmts wegenAmts wegen, d.h. ohne be-
sonderen Antrag, werden bei Vor-
liegen der wahlrechtlichen Voraus-
setzungen grundsätzlich alle alle alle alle alle WWWWWahl-ahl-ahl-ahl-ahl-
berechtigtenberechtigtenberechtigtenberechtigtenberechtigten - einschließlich der

wahlberechtigten Unionsbürger-
innen und Unionsbürger - in das
Wählerverzeichnis eingetragen,
- die am Stichtagam Stichtagam Stichtagam Stichtagam Stichtag (42. Tag vor der
Wahl = 3. August 2025) für eine
Wohnung, bei mehreren Wohnun-
gen im Bundesgebiet mit Haupt-
wohnung, bei der Meldebehörde
gemeldet sind, oder
- die nach dem Stichtag bis zumbis zumbis zumbis zumbis zum
16.16.16.16.16.     TTTTTag vor der ag vor der ag vor der ag vor der ag vor der WWWWWahlahlahlahlahl (29. August
2025) zugezogen und bei der Mel-
debehörde gemeldet sind (§ 10
Abs. 1 KWahlG NRW, § 12 Abs. 1
KWahlO).
- Ebenfalls von Amts wegen ein-
getragen werden für die Kreis-Kreis-Kreis-Kreis-Kreis-
wahlwahlwahlwahlwahl - und nur für diese - bei
einem Umzug innerhalb des Kreis-Umzug innerhalb des Kreis-Umzug innerhalb des Kreis-Umzug innerhalb des Kreis-Umzug innerhalb des Kreis-
gebietsgebietsgebietsgebietsgebiets die Wahlberechtigten, die
nach dem 16. Tag vor der Wahl
zuziehen und vor der Wahl bei der
Meldebehörde gemeldet sind, da
sie für die Kreiswahl grundsätz-
lich wahlberechtigt bleiben.
Nicht eingetragenNicht eingetragenNicht eingetragenNicht eingetragenNicht eingetragen sind Personen,
die mit Nebenwohnung gemeldet
sind.
Nur auf Nur auf Nur auf Nur auf Nur auf AntrAntrAntrAntrAntragagagagag kann in das Wäh-
lerverzeichnis aufgenommen wer-
den, wer im Wahlgebiet keine
Wohnung hat, sichsichsichsichsich aber dort
„sonst gewöhnlich aufhält“„sonst gewöhnlich aufhält“„sonst gewöhnlich aufhält“„sonst gewöhnlich aufhält“„sonst gewöhnlich aufhält“ (§ 12
Abs. 2 KWahlO). ZuständigZuständigZuständigZuständigZuständig für die
Eintragung ist die GemeindeGemeindeGemeindeGemeindeGemeinde, in
der die betreffende Person am
Stichtag (42. Tag vor der Wahl, 3.
August 2025) ihren gewöhnlichen
Aufenthalt hat oder hatte.
Der Antrag kann nur bis zum Be-
ginn der Einsichtsfrist (20. Tag vor
der Wahl, 25. August 2025) ge-
stellt werden.
Auf Auf Auf Auf Auf AntrAntrAntrAntrAntragagagagag werden weiterhin die
wahlberechtigten Unionsbürger-
innen und Unionsbürger eingetra-
gen, die wegen Befreiung von derdie wegen Befreiung von derdie wegen Befreiung von derdie wegen Befreiung von derdie wegen Befreiung von der
Meldepflicht (§ 26 Bundesmel-Meldepflicht (§ 26 Bundesmel-Meldepflicht (§ 26 Bundesmel-Meldepflicht (§ 26 Bundesmel-Meldepflicht (§ 26 Bundesmel-
degesetz) nicht bei der Meldebe-degesetz) nicht bei der Meldebe-degesetz) nicht bei der Meldebe-degesetz) nicht bei der Meldebe-degesetz) nicht bei der Meldebe-
hörde gemeldet sind.hörde gemeldet sind.hörde gemeldet sind.hörde gemeldet sind.hörde gemeldet sind.
Der Antrag ist bis zum 16. Tag vor
der Wahl, d.h. bis zum 29. August
2025, zu stellen.
KKKKKeine Änderung des eine Änderung des eine Änderung des eine Änderung des eine Änderung des WählerverWählerverWählerverWählerverWählerver-----
zeichnisses für eine etwaigezeichnisses für eine etwaigezeichnisses für eine etwaigezeichnisses für eine etwaigezeichnisses für eine etwaige
Stichwahl (BürgermeisterwahlStichwahl (BürgermeisterwahlStichwahl (BürgermeisterwahlStichwahl (BürgermeisterwahlStichwahl (Bürgermeisterwahl
und/oder Landratswahl)und/oder Landratswahl)und/oder Landratswahl)und/oder Landratswahl)und/oder Landratswahl)
Eine eventuelle Stichwahl am
Sonntag, dem 28. September
2025, findet auf der Basis des
Wählverzeichnisses für die Haupt-

wahl am 14. September 2025 statt.
3.3.3.3.3.
WahlbenachrichtigungWahlbenachrichtigungWahlbenachrichtigungWahlbenachrichtigungWahlbenachrichtigung
Die Wahlbenachrichtigungen zu
den Kommunalwahlen am Sonn-
tag, dem 14. September 2025, wur-
den ab dem 15.ab dem 15.ab dem 15.ab dem 15.ab dem 15.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025 an
die Wahlberechtigten versandt.
WWWWWer bis zum 24.er bis zum 24.er bis zum 24.er bis zum 24.er bis zum 24.     August 2025 August 2025 August 2025 August 2025 August 2025 (=(=(=(=(=
letzter letzter letzter letzter letzter TTTTTag für die Benachrichti-ag für die Benachrichti-ag für die Benachrichti-ag für die Benachrichti-ag für die Benachrichti-
gggggung der ung der ung der ung der ung der WWWWWahlberechtigten über ihreahlberechtigten über ihreahlberechtigten über ihreahlberechtigten über ihreahlberechtigten über ihre
EintrEintrEintrEintrEintragung in das agung in das agung in das agung in das agung in das Wählerverzeich-Wählerverzeich-Wählerverzeich-Wählerverzeich-Wählerverzeich-
nis)nis)nis)nis)nis) k k k k keine eine eine eine eine WWWWWahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt, wahl-erhalten hat, aber glaubt, wahl-erhalten hat, aber glaubt, wahl-erhalten hat, aber glaubt, wahl-erhalten hat, aber glaubt, wahl-
berechtigt zu sein, sollte im eige-berechtigt zu sein, sollte im eige-berechtigt zu sein, sollte im eige-berechtigt zu sein, sollte im eige-berechtigt zu sein, sollte im eige-
nen Interesse beim nen Interesse beim nen Interesse beim nen Interesse beim nen Interesse beim WWWWWahlamt nach-ahlamt nach-ahlamt nach-ahlamt nach-ahlamt nach-
frfrfrfrfragen,agen,agen,agen,agen, ob er/sie ihm  ob er/sie ihm  ob er/sie ihm  ob er/sie ihm  ob er/sie ihm WählerverWählerverWählerverWählerverWählerver-----
zeichnis eingetragen ist.zeichnis eingetragen ist.zeichnis eingetragen ist.zeichnis eingetragen ist.zeichnis eingetragen ist.
Die Wahlbenachrichtigung gilt
auch für eine etwaige Stichwahl
am 28. September 2025; sie wird
deshalb bei der Hauptwahl am 14.
September 2025 den Wählerinnen
und Wählern wieder zurückgegeben.
Eine neue Eine neue Eine neue Eine neue Eine neue WWWWWahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigung
für eine evtl. Stichwahl wird nichtfür eine evtl. Stichwahl wird nichtfür eine evtl. Stichwahl wird nichtfür eine evtl. Stichwahl wird nichtfür eine evtl. Stichwahl wird nicht
versandt.versandt.versandt.versandt.versandt.
4.4.4.4.4.
WahlscheinantragWahlscheinantragWahlscheinantragWahlscheinantragWahlscheinantrag
Ein Wahlschein wird grundsätz-
lich nur auf auf auf auf auf AntrAntrAntrAntrAntragagagagag erteilt (§ 9
Abs. 2 KWahlG NRW).
Der Antrag kann gemäß § 19 Abs.
1 KWahlO schriftlich oder münd-schriftlich oder münd-schriftlich oder münd-schriftlich oder münd-schriftlich oder münd-
lichlichlichlichlich gestellt werden.
Der Schriftform wird auch durch
Telefax, E-Mail oder sonstige do-
kumentierbare elektronische
Übermittlung Genüge getan.
Eine telefonische Eine telefonische Eine telefonische Eine telefonische Eine telefonische AntrAntrAntrAntrAntragstellungagstellungagstellungagstellungagstellung
ist unzulässig.ist unzulässig.ist unzulässig.ist unzulässig.ist unzulässig.
Ein bestimmtes Antragsmuster ist
nicht vorgeschrieben.
Auf der Rückseite der Wahlbe-
nachrichtigung ist ein Vordruck für
einen Antrag auf Erteilung eines
Wahlscheines aufgedruckt. Damit
können Wahlberechtigte entwe-
der per Post die Briefwahlunter-
lagen anfordern oder sich diese
beim Briefwahldienst (siehe nach-
stehend 5.) aushändigen lassen.
Wer möchte, kann die Briefwahl
auch direkt an Ort und Stelle aus-
üben
Der Der Der Der Der AntrAntrAntrAntrAntragsteller/Die agsteller/Die agsteller/Die agsteller/Die agsteller/Die AntrAntrAntrAntrAntragstel-agstel-agstel-agstel-agstel-
lerin hat bestimmte Identifizie-lerin hat bestimmte Identifizie-lerin hat bestimmte Identifizie-lerin hat bestimmte Identifizie-lerin hat bestimmte Identifizie-
rungsmerkmale anzugeben undrungsmerkmale anzugeben undrungsmerkmale anzugeben undrungsmerkmale anzugeben undrungsmerkmale anzugeben und
zwar:zwar:zwar:zwar:zwar:
• Familienname, Vornamen
• Geburtsdatum

• Wohnanschrift (Straße, Haus-
nummer, Postleitzahl, Ort)

Die Stadt Mechernich bietet wie
bei den vergangenen Wahlen die
Möglichkeit an, einen WWWWWahlscheinahlscheinahlscheinahlscheinahlschein
mit Briefwahlunterlagen onlinemit Briefwahlunterlagen onlinemit Briefwahlunterlagen onlinemit Briefwahlunterlagen onlinemit Briefwahlunterlagen online zu
beantragenbeantragenbeantragenbeantragenbeantragen. Über einen Link auf
der städtischen Homepage unter
www.mechernich.de wird ein On-
line-Formular zur Beantragung
des Wahlscheins mit Briefwahl-
unterlagen angeboten.
Alternativ kann man auch den QR-QR-QR-QR-QR-
Code der Code der Code der Code der Code der WWWWWahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigungahlbenachrichtigung
einscannen und wird automatisch
auf die Antragsseite weitergeleitet.
Wie vorstehend erwähnt, besteht
auch die Möglichkeit, Briefwahl per
E-Mail oder Telefax zu beantra-
gen. Bei der Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich ist
dies unter nachstehender E-Mail-
Adresse / Fax-Nummer möglich:
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: wahl@mechernich.de
TTTTTelefax:elefax:elefax:elefax:elefax: 02443 / 49-5005
Wer den AntrAntrAntrAntrAntrag für eine andereag für eine andereag für eine andereag für eine andereag für eine andere
PPPPPersonersonersonersonerson stellt, muss durch Vorlage
einer schriftlichen schriftlichen schriftlichen schriftlichen schriftlichen VVVVVollmachtollmachtollmachtollmachtollmacht nach-
weisen, dass er/sie dazu berech-
tigt ist.
Auf dem Antragsvordruck auf der
Wahlbenachrichtigung ist bereits
eine entsprechende Vollmacht vor-
gesehen. Es reicht aus, diese aus-
zufüllen und zu unterschreiben.
Ein/e WWWWWahlberechtigte/rahlberechtigte/rahlberechtigte/rahlberechtigte/rahlberechtigte/r mit Be-
hinderung kann sich bei der An-
tragstellung der HilfeHilfeHilfeHilfeHilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfe-
leistung ist auf technische Hilfe
bei der Kundgabe einer vom Wahl-
berechtigten selbst getroffenen
und geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt.
Mit dem beantragten Wahlschein
werden die BriefwahlunterlagenBriefwahlunterlagenBriefwahlunterlagenBriefwahlunterlagenBriefwahlunterlagen
von von von von von Amts wegenAmts wegenAmts wegenAmts wegenAmts wegen übersandt oder
ausgehändigt.
Wahlscheine können grundsätz-
lich nur bis zum zweiten bis zum zweiten bis zum zweiten bis zum zweiten bis zum zweiten TTTTTage vorage vorage vorage vorage vor
der der der der der WWWWWahl - Fahl - Fahl - Fahl - Fahl - Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12. Septem- Septem- Septem- Septem- Septem-
ber 2025,ber 2025,ber 2025,ber 2025,ber 2025, bis 15:00 Uhr bis 15:00 Uhr bis 15:00 Uhr bis 15:00 Uhr bis 15:00 Uhr, bean-bean-bean-bean-bean-
tragttragttragttragttragt werden.
In den Fällen des § 9 Abs. 2 Satz 2
KWahlG NRW können Wahlschei-
ne noch bis zum bis zum bis zum bis zum bis zum WWWWWahltageahltageahltageahltageahltage,,,,, 15:00 15:00 15:00 15:00 15:00
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, beantragt werden. Gleiches
gilt, wenn bei nachgewiesenernachgewiesenernachgewiesenernachgewiesenernachgewiesener
plötzlicher Erkrplötzlicher Erkrplötzlicher Erkrplötzlicher Erkrplötzlicher Erkrankungankungankungankungankung der Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht

Fortsetzung auf Seite 31Fortsetzung auf Seite 31Fortsetzung auf Seite 31Fortsetzung auf Seite 31Fortsetzung auf Seite 31



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 17 – 22. August 2025 – Woche 34 – www.buergerbrief-mechernich.de 31

zumutbaren Schwierigkeiten auf-
gesucht werden kann.
5.5.5.5.5.
Briefwahldienst im RathausBriefwahldienst im RathausBriefwahldienst im RathausBriefwahldienst im RathausBriefwahldienst im Rathaus
Die Beantragung und Durchfüh-Beantragung und Durchfüh-Beantragung und Durchfüh-Beantragung und Durchfüh-Beantragung und Durchfüh-
rung der Briefwahl bei der Stadt-rung der Briefwahl bei der Stadt-rung der Briefwahl bei der Stadt-rung der Briefwahl bei der Stadt-rung der Briefwahl bei der Stadt-
verwaltverwaltverwaltverwaltverwaltung Mechernichung Mechernichung Mechernichung Mechernichung Mechernich ist wie
bei den vergangenen Wahlen im
Bürgerservice, Raum 0, im Erd-Bürgerservice, Raum 0, im Erd-Bürgerservice, Raum 0, im Erd-Bürgerservice, Raum 0, im Erd-Bürgerservice, Raum 0, im Erd-
geschossgeschossgeschossgeschossgeschoss (Zugang barrierefrei),,,,,
möglich.
AdresseAdresseAdresseAdresseAdresse: Stadtverwaltung
Mechernich, Bergstraße 1,
53894 Mechernich
Öffnungszeiten des Briefwahl-Öffnungszeiten des Briefwahl-Öffnungszeiten des Briefwahl-Öffnungszeiten des Briefwahl-Öffnungszeiten des Briefwahl-
dienstes der Stadt Mechernichdienstes der Stadt Mechernichdienstes der Stadt Mechernichdienstes der Stadt Mechernichdienstes der Stadt Mechernich
- Montag bis Freitag:- Montag bis Freitag:- Montag bis Freitag:- Montag bis Freitag:- Montag bis Freitag:
8:30 Uhr bis 12:30 Uhr8:30 Uhr bis 12:30 Uhr8:30 Uhr bis 12:30 Uhr8:30 Uhr bis 12:30 Uhr8:30 Uhr bis 12:30 Uhr

- Donnerstag zusätzlich von- Donnerstag zusätzlich von- Donnerstag zusätzlich von- Donnerstag zusätzlich von- Donnerstag zusätzlich von
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr14:00 Uhr bis 18:00 Uhr14:00 Uhr bis 18:00 Uhr14:00 Uhr bis 18:00 Uhr14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
- Freitag zusätzlich von 14:00 Uhr- Freitag zusätzlich von 14:00 Uhr- Freitag zusätzlich von 14:00 Uhr- Freitag zusätzlich von 14:00 Uhr- Freitag zusätzlich von 14:00 Uhr
bis 16:00 Uhrbis 16:00 Uhrbis 16:00 Uhrbis 16:00 Uhrbis 16:00 Uhr.....
Freitag, 12. September 2025, vonFreitag, 12. September 2025, vonFreitag, 12. September 2025, vonFreitag, 12. September 2025, vonFreitag, 12. September 2025, von
14:00 Uhr bis 15:00 Uhr14:00 Uhr bis 15:00 Uhr14:00 Uhr bis 15:00 Uhr14:00 Uhr bis 15:00 Uhr14:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Wahlberechtigte Personen können
beim Briefwahldienst direkt wäh-
len, sie können die Briefwahlun-
terlagen aber natürlich auch mit
nach Hause nehmen und dort aus-
füllen.
Bitte bringen Sie Ihren Personal-
ausweis oder Reisepass bei Ihrer
Vorsprache im Rathaus mit.
Wie bei den anderen Dienstleis-
tungen im Bürgerservice ist ein
Ticket zu ziehen.

In Katzvey wird gebaut

Wartezeiten sind denkbar. Sie ver-
ringern durch einen bereits aus-
gefüllten Antrag Ihre Wartezeiten.
Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen dürfen einem andereneinem andereneinem andereneinem andereneinem anderen als
dem/der Wahlberechtigen persön-
lich (nur) ausgehändigt werden,
wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme durch schriftliche schriftliche schriftliche schriftliche schriftliche VVVVVoll-oll-oll-oll-oll-
machtmachtmachtmachtmacht nachgewiesen wird. Von
der Vollmacht kann nur Gebrauch
gemacht werden, wenn die be-
vollmächtigte Person nicht mehrnicht mehrnicht mehrnicht mehrnicht mehr
als vier als vier als vier als vier als vier WWWWWahlberechtigteahlberechtigteahlberechtigteahlberechtigteahlberechtigte vertritt;
dies hat sie der Gemeindebehör-
de vor der Empfangnahme der
Unterlagen schriftlich zu versi-
chern. Auf Verlangen hat sich die

bevollmächtige Person auszuwei-
sen. Ein Wähler mit Behinderung
kann sich auch hier der HilfeHilfeHilfeHilfeHilfe
eineeineeineeineeiner anderen Personr anderen Personr anderen Personr anderen Personr anderen Person bedienen.
Haben Sie noch Fragen?
Dann wenden Sie sich bitte an
das WWWWWahlamt der Stadt Mecherahlamt der Stadt Mecherahlamt der Stadt Mecherahlamt der Stadt Mecherahlamt der Stadt Mecher-----
nich.nich.nich.nich.nich.
Manuela Holtmeier
Raum 211 (2. OG)
Tel. 02443/49-4003
E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de
Georg Leyendecker
Raum 254 (2 OG)
Tel. 02443/49-4554
E-Mail:
g.leyendecker@mechernich.de

Strahlende Gesichter bei den Anwohnern Horst-Peter Litzbarski, Guido Risters und Friedel Meuser (v.l.). AuchStrahlende Gesichter bei den Anwohnern Horst-Peter Litzbarski, Guido Risters und Friedel Meuser (v.l.). AuchStrahlende Gesichter bei den Anwohnern Horst-Peter Litzbarski, Guido Risters und Friedel Meuser (v.l.). AuchStrahlende Gesichter bei den Anwohnern Horst-Peter Litzbarski, Guido Risters und Friedel Meuser (v.l.). AuchStrahlende Gesichter bei den Anwohnern Horst-Peter Litzbarski, Guido Risters und Friedel Meuser (v.l.). Auch
Thomas Metzen (r.), der die Bürger bei Planung und Organisation unterstützte, nahm die Baustelle inThomas Metzen (r.), der die Bürger bei Planung und Organisation unterstützte, nahm die Baustelle inThomas Metzen (r.), der die Bürger bei Planung und Organisation unterstützte, nahm die Baustelle inThomas Metzen (r.), der die Bürger bei Planung und Organisation unterstützte, nahm die Baustelle inThomas Metzen (r.), der die Bürger bei Planung und Organisation unterstützte, nahm die Baustelle in
Augenschein. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressAugenschein. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressAugenschein. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressAugenschein. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressAugenschein. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPress

Arbeiten für DorfbegegnungshausArbeiten für DorfbegegnungshausArbeiten für DorfbegegnungshausArbeiten für DorfbegegnungshausArbeiten für Dorfbegegnungshaus
haben begonnen - Bürger freuen sichhaben begonnen - Bürger freuen sichhaben begonnen - Bürger freuen sichhaben begonnen - Bürger freuen sichhaben begonnen - Bürger freuen sich
auf einen auf einen auf einen auf einen auf einen VVVVVersammlungsort - Letz-ersammlungsort - Letz-ersammlungsort - Letz-ersammlungsort - Letz-ersammlungsort - Letz-
tes Sommerfest in „Schräglage“tes Sommerfest in „Schräglage“tes Sommerfest in „Schräglage“tes Sommerfest in „Schräglage“tes Sommerfest in „Schräglage“
Mechernich-KatzveyMechernich-KatzveyMechernich-KatzveyMechernich-KatzveyMechernich-Katzvey - Friedel
Meuser strahlt. Endlich entsteht
in seinem Heimatort das, wofür er
so viele Jahre gekämpft hat: Ein
Dorfbegegnungshaus! „Gar nicht
so einfach für ein kleines Örtchen
wie Katzvey mit nur 319 Einwoh-
nern, so einen Bau genehmigt und
bewerkstelligt zu bekommen“,
findet das Dorf-Urgestein. Umso
größer die Freude und Dankbar-
keit aller Beteiligten über die nun
begonnenen Erdarbeiten.
Zwei Jahre ist die offizielle Eröff-
nung des Mehrgenerationenplat-
zes nun her, bei der Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick, den Katz-
veyerinnen und Katzveyern zu ih-
rem „wunderschönen Platz“ gra-
tulierte. Immer wieder wurde dort
seitdem gemeinsam angepackt, um
das Gelände zu modellieren, die
Boulebahn herzurichten, ein neues
Spielgerät zu installieren oder um
einen Platz für die Tischtennisplat-
te zu finden. Was bislang noch fehl-
te, war ein wetterfester Ort der
Begegnung, für Versammlungen,
einen Stammtisch oder regelmä-
ßigen Senioren-Kaffee. „Wir sind
der Stadt Mechernich, allen voran
Bürgermeister Hans-Peter Schick,
sehr dankbar, dass das geklappt
hat!“ Anwohner Horst-Peter Litz-
barski, der dem Baubeginn ebenso
entgegengefiebert, nickt: „Toll,
dass wir jetzt endlich einen Raum
bekommen, wo Alt und Jung sich
treffen, zusammen feiern und aus-
tauschen können.“

Sommerfest am Samstag,Sommerfest am Samstag,Sommerfest am Samstag,Sommerfest am Samstag,Sommerfest am Samstag,
23.23.23.23.23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Für die angestrebte kleine Block-
hütte in Holzständer-Bauweise mit
sanitären Anlagen hat Anwohner
Guido Risters drei Tage lang fleißig
gebaggert, um die ebene Fläche zu
schaffen, auf der demnächst die
Hausanschlüsse gelegt und die Bo-
denplatte gegossen werden soll.
„Gute Arbeit“, lobte Thomas Met-
zen, der die Baustelle als Unter-
stützer der Dorfgemeinschaft in Au-
genschein nahm. Für Ende Oktober
ist das Richtfest des 195 000 Euro
teuren Gebäudes geplant, das sich

zum Großteil aus NRW-Fördermit-
teln finanziert. Dank tatkräftiger
Unterstützung von engagierten Bür-
gern wie Risters, Meuser und Litz-
barski fallen die Kosten am Ende
günstiger aus, als gedacht.
Die Gäste des Katzveyer Sommer-
festes, das am Samstag, 23. August
stattfindet, dürfen sich freuen: Nicht
nur, dass sie „ihre“ Baustelle bei
der Gelegenheit genauestens un-
ter die Lupe nehmen können. Son-
dern auch auf die angenehme Aus-
sicht, ab dem kommenden Jahr bei
den diversen Festen auf dem Mehr-
generationenplatz endlich ein Dach

über dem Kopf zu haben. Vorher
wird das Sommerfest aber noch ein
letztes Mal wie gewohnt ablaufen:
Während die Kleinen mit Kinder-
schminken, Pony-Parcours und Hüpf-
burg auf der Wiese beschäftigt sind,
sitzen die Großen bei kühlen Ge-
tränken und Grillgut sowie Kaffee
und Kuchen zusammen. „Nächstes
Jahr wird uns das Bier dann nicht
mehr vom Tisch rutschen“, scherz-
te Meuser in Anspielung auf das
leichte Gefälle der Wiese. „Weil
wir dann endlich keinen Getränke-
wagen mehr brauchen.“
 pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Herzlichen Glückwunsch
zur Eisernen Hochzeit

Herzlichen Glückwunsch
zur Diamantenen Hochzeit

Herzlichen
Glückwunsch
zur
Diamantenen
Hochzeit

Die Eheleute Sophia und Johann
Schwarz, Euskirchener Straße 34,
Mechernich, konnten am
20.08.2025 auf ein 65-jähriges
Eheleben zurückblicken.

Die Stadt Mechernich gratuliert
zur Eisernen Hochzeit sehr herz-
lich und wünscht dem Ehepaar
Schwarz noch viele gemeinsame
glückliche Jahre.

Die Eheleute Gertrud und Hermann
Zinken, Marienau 2, Mechernich,
können am 27.08.2025 auf ein
60-jähriges Eheleben zurück-
blicken.

Die Stadt Mechernich gratuliert
zur Diamantenen Hochzeit sehr
herzlich und wünscht dem Ehepaar
Zinken noch viele gemeinsame
glückliche Jahre.

Die Eheleute Franziska und Her-
mann Nöthen, Rathergasse 8, Me-
chernich, können am 30.08.2025 auf
ein 60-jähriges Eheleben zurück-
blicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert
zur Diamantenen Hochzeit sehr
herzlich und wünscht dem Ehe-
paar Nöthen noch viele gemein-
same glückliche Jahre.
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Weihnachtsbaum

Sitzungstermine Rat und Ausschüsse
der Stadt Mechernich

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Die Stadt Mechernich sucht 2025
zum Advent wie jedes Jahr einen
geeigneten großen WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-

freundlich gebeten, sich mit dem
Baubetriebshof Mechernich unter
Tel. 0171 - 63 53 373 in Verbin-

baumbaumbaumbaumbaum für den Rathausvorplatz.
Wer einen entsprechenden Baum
zur Verfügung stellen kann, wird

dung zu setzen.
Vorab herzlichen Dank!
Ihre Stadtverwaltung Mechernich

September:September:September:September:September:
Dienstag, 02.09.2025Dienstag, 02.09.2025Dienstag, 02.09.2025Dienstag, 02.09.2025Dienstag, 02.09.2025,
17 Uhr: Ausschuss für Planung,
Verkehr, Umwelt und Klimaschutz
Dienstag, 16.09.2025Dienstag, 16.09.2025Dienstag, 16.09.2025Dienstag, 16.09.2025Dienstag, 16.09.2025,
17 Uhr: Ausschuss für Bildung,
Kultur und Soziales
Dienstag, 18.09.2025Dienstag, 18.09.2025Dienstag, 18.09.2025Dienstag, 18.09.2025Dienstag, 18.09.2025,
17 Uhr: Wahlausschuss

Dienstag, 30.09.2025Dienstag, 30.09.2025Dienstag, 30.09.2025Dienstag, 30.09.2025Dienstag, 30.09.2025,
17 Uhr:
ggf. Wahlausschuss
Oktober:Oktober:Oktober:Oktober:Oktober:
Dienstag, 07.10.2025Dienstag, 07.10.2025Dienstag, 07.10.2025Dienstag, 07.10.2025Dienstag, 07.10.2025,
17 Uhr: Stadtrat
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.

Unter
https://mechernich.gremien.infohttps://mechernich.gremien.infohttps://mechernich.gremien.infohttps://mechernich.gremien.infohttps://mechernich.gremien.info
steht Ihnen das Bürgerinformati-Bürgerinformati-Bürgerinformati-Bürgerinformati-Bürgerinformati-
onssystem der Stadt Mechernichonssystem der Stadt Mechernichonssystem der Stadt Mechernichonssystem der Stadt Mechernichonssystem der Stadt Mechernich
(BIS)(BIS)(BIS)(BIS)(BIS) für die Informationsrecher-
che zur Verfügung. Hier finden Sie
Informationen über den Rat und
seine Ausschüsse und vor den je-
weiligen Sitzungen die öffentlichen

Beschlussvorlagen zu den Tages-
ordnungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Fachbereich 5 -
Politik/Bürgermeisterbüro,
Teamleiterin Manuela Holtmeier,
Tel. 02443/49-4003,
E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de

Weiterer Schritt zum Mühlensee-Umbau

Genehmigung erteilt: In diesen Tagen beginnt die Entleerung desGenehmigung erteilt: In diesen Tagen beginnt die Entleerung desGenehmigung erteilt: In diesen Tagen beginnt die Entleerung desGenehmigung erteilt: In diesen Tagen beginnt die Entleerung desGenehmigung erteilt: In diesen Tagen beginnt die Entleerung des
Kommerner Mühlensees. Nach Trockenlegung und Vertiefung soll es einKommerner Mühlensees. Nach Trockenlegung und Vertiefung soll es einKommerner Mühlensees. Nach Trockenlegung und Vertiefung soll es einKommerner Mühlensees. Nach Trockenlegung und Vertiefung soll es einKommerner Mühlensees. Nach Trockenlegung und Vertiefung soll es ein
tierfreundliches Hochwasserrückhaltebecken werden. Foto: Ronaldtierfreundliches Hochwasserrückhaltebecken werden. Foto: Ronaldtierfreundliches Hochwasserrückhaltebecken werden. Foto: Ronaldtierfreundliches Hochwasserrückhaltebecken werden. Foto: Ronaldtierfreundliches Hochwasserrückhaltebecken werden. Foto: Ronald
Larmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPress

Kreis Euskirchen erteilt Geneh-Kreis Euskirchen erteilt Geneh-Kreis Euskirchen erteilt Geneh-Kreis Euskirchen erteilt Geneh-Kreis Euskirchen erteilt Geneh-
migung - Erftverband ist nun zu-migung - Erftverband ist nun zu-migung - Erftverband ist nun zu-migung - Erftverband ist nun zu-migung - Erftverband ist nun zu-
ständig für den Umbau zum Kom-ständig für den Umbau zum Kom-ständig für den Umbau zum Kom-ständig für den Umbau zum Kom-ständig für den Umbau zum Kom-
merner Hochwasserrückhaltebe-merner Hochwasserrückhaltebe-merner Hochwasserrückhaltebe-merner Hochwasserrückhaltebe-merner Hochwasserrückhaltebe-
cken - Entleerung beginnt bereitscken - Entleerung beginnt bereitscken - Entleerung beginnt bereitscken - Entleerung beginnt bereitscken - Entleerung beginnt bereits
in diesen in diesen in diesen in diesen in diesen TTTTTagenagenagenagenagen
Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Schon im
Januar dieses Jahres hatte die
Stadt Mechernich die Umgestal-
tung des Mühlensees beantragt
und im Zuge dessen bereits vor-
bereitende Fällarbeiten vollzogen.
Seit der kürzlich erteilten Geneh-
migung ist das Projekt nun Sache
des Erftverbands, der in diesen
Tagen mit der Entleerung beginnt,
„sodass das Sediment im See
trocknen kann und so bearbeitbar
wird“, informiert der Erftverband
in einer Pressemitteilung.
Das Ablassen des Wassers wird
dabei „sehr langsam und kaum
sichtbar“ passieren und „an die
Witterungsverhältnisse und den
entstehenden Sedimenttransport
angepasst.“ Der Fischpächter des
Mühlensees ist laut Erftverband
informiert und wird sich um die
Entnahme des Fischbestandes
kümmern.
Was wird umgebaut?Was wird umgebaut?Was wird umgebaut?Was wird umgebaut?Was wird umgebaut?
Für die Transformation in ein Hoch-
wasserrückhaltebecken wird das

Sediment abgetragen und die
Sohle vertieft. Auch der Sandfang,
anliegend am Mühlenpark, soll
abgesenkt und Teil des Ganzen
werden. Der Bleibach wird künf-
tig in einem unbefestigten Bach-
lauf durch das Becken geführt, in
dem er sich eigendynamisch ent-
wickeln kann.
„An das Durchlassbauwerk
schließt das neu zu schaffende
kombinierte Drossel- und Hoch-

wasserentlastungsbauwerk an.
Über die Drossel wird nur so viel
Wasser in Richtung der Ortslage
Kommern weitergeleitet, wie der
Bleibach hier schadlos abführen
kann. Die Hochwasserentlastung
sorgt dafür, dass das Dammbau-
werk auch dann noch standsicher
ist, wenn bei seltenen Hochwas-
serereignissen mehr Wasser in
das Becken fließt, als dieses auf-
nehmen und ableiten kann“, in-

formiert der Erftverband weiter.
Rücksicht auf Rücksicht auf Rücksicht auf Rücksicht auf Rücksicht auf Amphibien und FischeAmphibien und FischeAmphibien und FischeAmphibien und FischeAmphibien und Fische
Für die im Wasser lebenden Freun-
de ist die Umgestaltung eher Se-
gen als Fluch. Der Erftverband teilt
mit: „In dem bestehenden Stau-
damm des Mühlensees ist ein
nach oben offenes Trogbauwerk
integriert, durch das der Bleibach
fließt. Das neue Trogbauwerk ist
ökologisch durchgängig, stellt
also - anders als der Mühlensee
bisher - kein Wanderhindernis für
Fische dar.“
Und auch im neuen Becken sind
Unterschlupf und Lebensraum ge-
sichert: „Es werden ein Teich und
mehrere temporäre Kleingewäs-
ser angelegt, in denen verschie-
dene Amphibien laichen können.
Durch das Becken führen Spazier-
wege, die die Beobachtung der
Auenentwicklungen ermöglichen.“
Mit dem Bau des Beckens ent-
steht ein weiterer Baustein für
den Hochwasserschutz der Men-
schen in Kommern und darüber
hinaus - und auch für die Bewoh-
ner im Wasser wird das neue Rück-
haltebecken einige Vorteile mit
sich bringen.
JJJJJakob Seibel/pp/Agentur Profi-akob Seibel/pp/Agentur Profi-akob Seibel/pp/Agentur Profi-akob Seibel/pp/Agentur Profi-akob Seibel/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress
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(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden,
Tel.: 02443/494033,
 Fax: 02443/495033
E-Mail: cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD:
Bergstr. 17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Donners-
tag im Monat von 18 bis 19.30 Uhr
(oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Sie sind zu unseren Fraktionssit-
zungen recht herzlich eingeladen.
Diese sind öffentlich und finden
immer Mittwochs vor den Rats-

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde
nach telefonischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

Garagenflohmarkt
in Kommern

Tradionelles Sommerfest
der Prinzengarde
Mechernich 1972 e. V.

Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Manfred Rechs

oder Ausschusssitzungen ab 19 Uhr
in unserer Geschäftsstelle statt.
Die Bürgersprechstunde findet
nach telefonischer Vereinbarung
unter 0177-3083822 statt.

Am 7. September wird von 10 bis
16 Uhr ein Garagentrödel veran-
staltet. Der Trödelmarkt ist in fol-
genden Straßen in Kommern: In
der Eule, Rehgasse, Hüllenstraße,
Im Rothenfeld, Oberes Rothenfeld,

Mittelstraße, Jülicher Straße, Im
Weidenpützgarten, Kreisbahnstra-
ße, Marathonstraße, Im Hofpesch,
Wälschbachstraße, In der Steige,
Augustinusweg, Kölner Straße vom
Kreisverkehr bis zur Eisdiele.

Das diesjährige Sommerfest der
Prinzengarde Mechernich 1972 e.
V. findet am Samstag, 23. August,
ab 15 Uhr statt.
Veranstaltungsort ist der Schul-
hof der „Alten Schule“ Im Sande.
Für die musikalische Unterhaltung
sorgt die Big-Band der Prinzen-
garde Mechernich (PGM Big

Band), die Highlanders Drums and
Pipes e. V. sowie Georg Kaiser mit
Irish-Folk and More.
Für das leibliche Wohl stehen Grill-
spezialitäten, Pommes frites und
gekühlte Getränke bereit.
Wir würden uns über den Besuch
vieler Mechernicher und auswär-
tiger Gäste sehr freuen.
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Barrierefreiheit in der Hosentasche
Acht weitere Sprachen und neue Vorlesefunktion in der „Integreat“-App erleichtern Zugang
zu wichtigen Informationen

Ab sofort unterstützt die App „In-Ab sofort unterstützt die App „In-Ab sofort unterstützt die App „In-Ab sofort unterstützt die App „In-Ab sofort unterstützt die App „In-
tegreat“ 14 Sprachen und Deutsch integreat“ 14 Sprachen und Deutsch integreat“ 14 Sprachen und Deutsch integreat“ 14 Sprachen und Deutsch integreat“ 14 Sprachen und Deutsch in
leichter Sprache, um möglichst vieleleichter Sprache, um möglichst vieleleichter Sprache, um möglichst vieleleichter Sprache, um möglichst vieleleichter Sprache, um möglichst viele
Menschen zu erreichen. Grafik: KreisMenschen zu erreichen. Grafik: KreisMenschen zu erreichen. Grafik: KreisMenschen zu erreichen. Grafik: KreisMenschen zu erreichen. Grafik: Kreis
Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressEuskirchen/pp/Agentur ProfiPressEuskirchen/pp/Agentur ProfiPressEuskirchen/pp/Agentur ProfiPressEuskirchen/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Die digitale Integrationsplattform
„Integreat“ geht einen weiteren
Weg in Richtung Barrierefreiheit.
Ab sofort sind die Inhalte für Me-
chernich und den ganzen Kreis
Euskirchen zusätzlich zu den bis-
herigen Sprachen in Spanisch, Tür-
kisch, Rumänisch, Bulgarisch, Pol-
nisch, Kroatisch, Albanisch und
Ukrainisch verfügbar. Insgesamt
stehen somit 14 Sprachen und
Deutsch in leichter Sprache in der
App zur Auswahl. „Damit errei-
chen wir noch mehr Menschen -
in ihrer Sprache“, so die Kreisver-
waltung.
Zusätzlich ist es dank der neuen
integrierten Vorlesefunktion nun
möglich, mit nur einem Klick alle
Inhalte in den nun verfügbaren 14
Sprachen vorlesen zu lassen.

Damit unterstützt „Integreat“
auch Menschen, für die gespro-
chene Sprache leichter zugäng-
lich ist als geschriebener Text -
zum Beispiel aufgrund einge-
schränkter Lesekompetenz, Sehbe-
einträchtigungen oder kognitiven
Einschränkungen.

Mitwirken erbetenMitwirken erbetenMitwirken erbetenMitwirken erbetenMitwirken erbeten
Die App „Integreat“ ist eine digi-
tale Integrationsplattform für
Menschen, die neu in den Kreis
Euskirchen kommen und sich lo-
kal vor Ort zurechtfinden müssen.
Dabei stellt sie umfangreiche und
zielgruppenbezogene Informatio-
nen zur Verfügung - kostenlos,
mehrsprachig und offline nutzbar
auf dem Smartphone oder als
Website. Auch für Menschen ohne
digitalen Zugang sind die Infor-
mationen durch die PDF-Funktion

ausdruckbar und somit zugäng-
lich: „Informationsarmut und
Sprachbarrieren werden so abge-
baut.“
Die „Integreat“-App kann man auf
dem Smartphone als kostenlose
App im Appstore und Google
Playstore sowie online unter
www.integreat.app/euskirchen/de
nutzen. Eine digitale Plattform wie
„Integreat“ lebt dabei auch von den
Anregungen und dem Mitwirken
der Kooperationspartner, sowie der
Nutzerinnen und Nutzern.
Als Ansprechpartnerin für mögli-
che Fragen dient Mareike Cordes
vom Kommunalen Integrations-
zentrum entweder per Mail unter
mareike.cordes@kreis-
euskirchen.de oder telefonisch
unter (0 22 51) 15 79 35.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Wappentausch mit Schweizergarde
Mechernicher Jugendwallfahrer kehrten spirituell bereichert und organisatorisch ernüchtert
aus Rom zurück

44 Wallfahrer aus Eifel und Dürener Land auf dem Weg zum Feld der Tor44 Wallfahrer aus Eifel und Dürener Land auf dem Weg zum Feld der Tor44 Wallfahrer aus Eifel und Dürener Land auf dem Weg zum Feld der Tor44 Wallfahrer aus Eifel und Dürener Land auf dem Weg zum Feld der Tor44 Wallfahrer aus Eifel und Dürener Land auf dem Weg zum Feld der Tor
Vergata in den Außenbezirken Roms, wo die Papstmesse stattfand. Foto:Vergata in den Außenbezirken Roms, wo die Papstmesse stattfand. Foto:Vergata in den Außenbezirken Roms, wo die Papstmesse stattfand. Foto:Vergata in den Außenbezirken Roms, wo die Papstmesse stattfand. Foto:Vergata in den Außenbezirken Roms, wo die Papstmesse stattfand. Foto:
Privat/pp/Agentur ProfiPressPrivat/pp/Agentur ProfiPressPrivat/pp/Agentur ProfiPressPrivat/pp/Agentur ProfiPressPrivat/pp/Agentur ProfiPress

39 Jugendliche und fünf erwachsene Betreuer aus den Aachener39 Jugendliche und fünf erwachsene Betreuer aus den Aachener39 Jugendliche und fünf erwachsene Betreuer aus den Aachener39 Jugendliche und fünf erwachsene Betreuer aus den Aachener39 Jugendliche und fünf erwachsene Betreuer aus den Aachener
Bistumsregionen Eifel und Düren wallfahrteten um die MonatswendeBistumsregionen Eifel und Düren wallfahrteten um die MonatswendeBistumsregionen Eifel und Düren wallfahrteten um die MonatswendeBistumsregionen Eifel und Düren wallfahrteten um die MonatswendeBistumsregionen Eifel und Düren wallfahrteten um die Monatswende
Juli/August zum Weltjugendtreffen mit Papst Leo nach Rom, darunterJuli/August zum Weltjugendtreffen mit Papst Leo nach Rom, darunterJuli/August zum Weltjugendtreffen mit Papst Leo nach Rom, darunterJuli/August zum Weltjugendtreffen mit Papst Leo nach Rom, darunterJuli/August zum Weltjugendtreffen mit Papst Leo nach Rom, darunter
Pfarrer Erik Pühringer und 14 junge Christen aus Mechernich undPfarrer Erik Pühringer und 14 junge Christen aus Mechernich undPfarrer Erik Pühringer und 14 junge Christen aus Mechernich undPfarrer Erik Pühringer und 14 junge Christen aus Mechernich undPfarrer Erik Pühringer und 14 junge Christen aus Mechernich und
Umgebung. Sie wohnten im Gästehaus des Deutschen Ordens in derUmgebung. Sie wohnten im Gästehaus des Deutschen Ordens in derUmgebung. Sie wohnten im Gästehaus des Deutschen Ordens in derUmgebung. Sie wohnten im Gästehaus des Deutschen Ordens in derUmgebung. Sie wohnten im Gästehaus des Deutschen Ordens in der
Nähe des römischen Hauptbahnhofs „Statio Termini“. Foto: Privat/pp/Nähe des römischen Hauptbahnhofs „Statio Termini“. Foto: Privat/pp/Nähe des römischen Hauptbahnhofs „Statio Termini“. Foto: Privat/pp/Nähe des römischen Hauptbahnhofs „Statio Termini“. Foto: Privat/pp/Nähe des römischen Hauptbahnhofs „Statio Termini“. Foto: Privat/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Wertvollstes Mitbringsel war ne-Wertvollstes Mitbringsel war ne-Wertvollstes Mitbringsel war ne-Wertvollstes Mitbringsel war ne-Wertvollstes Mitbringsel war ne-
ben der spirituellen Bereicherungben der spirituellen Bereicherungben der spirituellen Bereicherungben der spirituellen Bereicherungben der spirituellen Bereicherung
ein Wappen-Aufnäher der Schwei-ein Wappen-Aufnäher der Schwei-ein Wappen-Aufnäher der Schwei-ein Wappen-Aufnäher der Schwei-ein Wappen-Aufnäher der Schwei-
zergarde, den Pfarrer Erik Pührin-zergarde, den Pfarrer Erik Pührin-zergarde, den Pfarrer Erik Pührin-zergarde, den Pfarrer Erik Pührin-zergarde, den Pfarrer Erik Pührin-
ger bei einem Gardisten in derger bei einem Gardisten in derger bei einem Gardisten in derger bei einem Gardisten in derger bei einem Gardisten in der
Nähe des Campo Santo TeutonicoNähe des Campo Santo TeutonicoNähe des Campo Santo TeutonicoNähe des Campo Santo TeutonicoNähe des Campo Santo Teutonico
eintauschte. Foto: Privat/pp/Agen-eintauschte. Foto: Privat/pp/Agen-eintauschte. Foto: Privat/pp/Agen-eintauschte. Foto: Privat/pp/Agen-eintauschte. Foto: Privat/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress

Mechernich/RomMechernich/RomMechernich/RomMechernich/RomMechernich/Rom - 39 Jugendli-
che und fünf erwachsene Betreu-
er aus den Aachener Bistumsre-
gionen Eifel und Düren wallfahr-
teten um die Monatswende Juli/
August zum Weltjugendtreffen mit
Papst Leo nach Rom, darunter
Pfarrer Erik Pühringer und 14 jun-
ge Christen aus Mechernich und
Umgebung.
Sie wohnten im Gästehaus des
Deutschen Ordens in der Nähe
des römischen Hauptbahnhofs
„Statio Termini“ und suchten die
im „Heiligen Jahr 2025“ geöffne-
ten „Heiligen Pforten“ in der Ewi-
gen Stadt auf. Vor allem aber nah-
men sie an der Papstmesse auf
dem weitläufigen Areal von Tor
Vergata, einem Außenfeld Roms,
teil - also an dem Ort, an dem
bereits im Jahr 2000 der Weltju-
gendtag stattfand. Diese Messe
war der Höhepunkt des Jubiläums
der Jugend im Heiligen Jahr 2025.
Die Veranstaltung umfasste eine
Nachtwache (Vigil) und einen fest-
lichen Gottesdienst unter Leitung
von Papst Leo XIV. Laut Berichten
wurden über eine halbe Million

junge Pilgerinnen und Pilger ge-
zählt. Damit zählt sie zu den größ-
ten liturgischen Versammlungen
des Jahres.
Die fünf Heiligen Pforten (Porta
Sancta) sind besondere Türen in
den wichtigsten Basiliken Roms,
die nur während eines Heiligen
Jahres alle 25 Jahre geöffnet wer-
den. Sie sind symbolische Schwel-
len, durch die Pilger schreiten, um
ein Zeichen der Umkehr, der Buße
und der besonderen Gnade zu
empfangen.
Zwei bis vier Zwei bis vier Zwei bis vier Zwei bis vier Zwei bis vier TTTTTore durchschrittenore durchschrittenore durchschrittenore durchschrittenore durchschritten
Für das Heilige Jahr 2025 waren
es das bekannteste „Heilige Tor“
am rechten Ende der Vorhalle des
Petersdoms (San Pietro in Vatica-
no), die rechte Pforte in der Haupt-
fassade der Lateranbasilika (San
Giovanni in Laterano), die Mittel-
pforte der Basilika Sankt Paul vor
den Mauern (San Paolo fuori le
Mura), die Heilige Pforte an der
rechten Seite der Hauptfassade
der Basilika Santa Maria Maggi-
ore und die Tür zum Heiligtum der
Göttlichen Barmherzigkeit (San-
tuario della Divina Misericordia,
früher in der Basilika San Lorenzo
fuori le Mura).
Die meisten Mechernicher „Pil-
ger der Hoffnung“, so das noch
von Papst Franziskus ausgegebe-
ne Wallfahrtsmotto für das Jahr
2025, durchschritten zwei bis vier
der fünf für einen freien Zugang
zu Gott symbolträchtigen Tore.
„Es war eine anstrengende, aber
gewinnbringende Zeit“, resümier-
te einer der wallfahrtserprobten
Mechernicher Teilnehmer, die seit

dem Weltjugendtag in Sydney
2008 gemeinsam unterwegs sind,
zuletzt vom 1. bis 6. August 2023
in Lissabon.
Die Regionaljugendwallfahrt fand
im Rahmen der Kirchlichen Ju-
gendarbeit der Regionen Düren/
Eifel vom 28. Juli bis 3. August
statt. Wertvollstes Mitbringsel
war neben der spirituellen Berei-
cherung ein Wappen-Aufnäher der
Schweizergarde, den Pfarrer Erik
Pühringer bei einem Gardisten in
der Nähe des Campo Santo Teu-
tonico eintauschte, dem deut-
schen Friedhof des Vatikanstaats.

Wo bleibt der Kardinal?Wo bleibt der Kardinal?Wo bleibt der Kardinal?Wo bleibt der Kardinal?Wo bleibt der Kardinal?
Vor der kleinen Kirche Santa Ma-
ria della Pietà auf dem Terrain
des Campo Santo fragte man die
Mechernicher Pilger, welcher Kar-
dinal denn die Messe zelebrieren
werde. Worauf Pfarrer Erik Pührin-
ger, der sich gerade die liturgi-
schen Gewänder anzog, beschied,
dass der Pfarrer von Mechernich
heute der Hauptzelebrant sein
werde.
Den größten Freizeitspaß erlebten die
jungen Christen vom Bleiberg beim
Baden im Mittelmeer bei Ostia, auf
dem Weg in die Kuppel des Peters-
doms und bei der Selbstbedienung
von einem sündhaft leckeren und
gleichzeitig nicht überteuerten

Buffet in einem Restaurant in der
Nähe des Deutschen Ordens. Resü-
mee: „Rom war sehr heißt, die Er-
nährungslage mitunter schwierig,
viele organisatorische Fragen un-
geklärt“, so Pfarrer Erik Pühringer.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Vor dem Schulstart in NRW
ADAC gibt Tipps für einen sicheren Schulweg
Rund 174.000 Mädchen und Jun-
gen gehen in Nordrhein-Westfa-
len ab dem 28. August zum ersten
Mal zur Schule. Der ADAC in NRW
empfiehlt Eltern von Schulanfän-
gern, den neuen Weg rechtzeitig
mit den Kindern zu üben. „Bei der
Wahl des Schulwegs sollten El-
tern unbedingt eine Strecke mit
möglichst wenig Gefahrenstellen
aussuchen, auch dann, wenn die
Kinder dadurch einen kleinen
Umweg nehmen müssen“, rät
ADAC Verkehrsexperte Prof. Dr.
Roman Suthold. Denn nicht immer
sei der kürzeste Weg auch der
sicherste.
Am besten laufen Eltern den
Schulweg mit ihren Kindern mehr-
fach unter realen Bedingungen ab
- also werktags am Morgen und
am Mittag. „Dabei sollte man sich
ausreichend Zeit nehmen und
besonders Gefahren an Kreuzun-
gen oder Straßenüberquerungen
ausführlich besprechen“, betont
Suthold. Wichtig sei, dass Eltern
ihre Kinder nicht ständig ermah-
nen und meckern, sondern loben,
wenn sie etwas richtig gemacht
haben. Im Rollentausch können
die Kinder ihren Eltern den Weg
zeigen und alles erklären. „Kin-
der lernen durch Nachahmung und
Beobachtung. Eltern haben durch
ihre Vorbildfunktion deshalb eine
besondere Bedeutung“, erklärt
Suthold.
In den ersten Schulwochen ist es
sinnvoll, das Kind noch zur Schule
zu begleiten. Der ADAC Experte
regt an, Laufbusse zu organisie-
ren. Dabei versammeln sich bis zu
zwölf Kinder und gehen in Beglei-
tung eines Erwachsenen eine fest-
gelegte „Buslinie“ zur Schule. An
vereinbarten „Haltestellen“ wer-
den alle „Laufgäste“ eingesam-
melt. „Der Schulweg zu Fuß macht
mehr Spaß, wenn Kinder ihn ge-
meinsam zurücklegen“, sagt
Suthold.
Außerdem wichtig: Für den Schul-
weg immer genug Zeit einplanen,
damit die Kinder nicht unnötig in
Stress geraten. Unter Zeitdruck
lässt die Aufmerksamkeit nach
und das Unfallrisiko steigt. Auch
die Sichtbarkeit auf dem Schul-
weg ist ein großer Faktor. Zum
Schulstart ist es im Spätsommer

am Morgen zwar noch hell, den-
noch können zum Beispiel Nebel
oder Regen für schlechte Sicht-
verhältnisse sorgen. Mit Reflek-
toren am Schulranzen und der Klei-
dung oder einer Sicherheitsweste
sind Kinder auch bei schlechter
Sicht bis zu 140 Meter weit zu
erkennen. Zum Vergleich: In dunk-
ler Kleidung werden Kinder erst
ab einer Entfernung von 25 Me-
tern wahrgenommen.
Wenn die Erstklässler einen Teil
oder den gesamten Weg mit dem
Schulbus oder öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zurücklegen, emp-
fiehlt der ADAC in NRW, auch die-
se Wege vorher mit den Kindern
zu trainieren. Nur in Ausnahme-
fällen sollten sie mit dem Auto
zur Schule gebracht werden. „Als
passive Teilnehmer auf der Rück-
bank bekommen die Kinder kein
Gespür für den Straßenverkehr
und seine Gefahren“, weiß
Suthold. Außerdem sorgen Eltern-
taxis vor den Schulen regelmäßig
für chaotische und Verkehrssitua-
tionen. Dadurch steigt die Unfall-
gefahr.
Eine Alternative sind Elternhalte-
stellen. In diesen festgelegten
Zonen können Eltern den Nach-
wuchs einige hundert Meter von
der Schule entfernt rauslassen und
am Ende des Schultages wieder
abholen. In kleinen Gruppen lau-
fen die Schüler dann selbständig
den restlichen Weg zur Schule.
Der gemeinsame Fußweg fördert
nicht nur die Selbständigkeit im
Straßenverkehr, sondern schafft
auch soziale Kontakte.
Autofahrer sollten gerade in der
Nähe von Schulen oder in Wohn-
gebieten besonders wachsam sein
und vorsichtig fahren. Aufgrund
ihrer geringeren Körpergröße
fehlt Grundschülern häufig der
nötige Überblick, zudem werden
sie von anderen Verkehrsteilneh-
mern zwischen parkenden Autos
oder Sichthindernissen, wie Müll-
tonnen und Glascontainern, leicht
übersehen.
Gerade jüngere Kinder können
Gefahren, Geschwindigkeiten und
komplexe Verkehrssituationen
noch nicht richtig einschätzen.
„Kinder nehmen ihre Umgebung
ganz anders wahr als Erwachsene

und reagieren häufig noch spon-
tan und unüberlegt auf Verkehrs-
situationen. Autofahrer sollten auf
plötzliche Bewegungen in Rich-
tung Straße vorbereitet sein“,
erklärt Roman Suthold. Bushal-
testellen sollten ebenfalls
besonders vorsichtig passiert
werden. Kinder überqueren nach
dem Aussteigen die Straße oder
rennen noch schnell zum Schul-

bus, wenn sie spät dran sind.
Stehende Busse mit eingeschal-
teter Warnblinkanlage dürfen nur
mit Schrittgeschwindigkeit über-
holt werden. Das gilt auch für den
Gegenverkehr.
Bei fahrenden Bussen mit einge-
schalteter Warnblinkanlage gilt
für den nachfolgenden Verkehr
Überholverbot.
ADAC Nordrhein e.V.



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 17 – 22. August 2025 – Woche 3438

Auf Schatzsuche im Elfenwald
Camp St. Agnes begeisterte Kinder aus Mechernich und Umgebung einmal mehr -
Zeltlager diesmal am Rurufer bei Dedenborn aufgeschlagen

Abendliches Singen am Lagerfeuer im Camp St. Agnes 2025 auf denAbendliches Singen am Lagerfeuer im Camp St. Agnes 2025 auf denAbendliches Singen am Lagerfeuer im Camp St. Agnes 2025 auf denAbendliches Singen am Lagerfeuer im Camp St. Agnes 2025 auf denAbendliches Singen am Lagerfeuer im Camp St. Agnes 2025 auf den
Rurtalwiesen bei Dedenborn. Foto: Stefan Studinski/pp/Agentur Profi-Rurtalwiesen bei Dedenborn. Foto: Stefan Studinski/pp/Agentur Profi-Rurtalwiesen bei Dedenborn. Foto: Stefan Studinski/pp/Agentur Profi-Rurtalwiesen bei Dedenborn. Foto: Stefan Studinski/pp/Agentur Profi-Rurtalwiesen bei Dedenborn. Foto: Stefan Studinski/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

Mechernich/DedenbornMechernich/DedenbornMechernich/DedenbornMechernich/DedenbornMechernich/Dedenborn - Die
Rucksäcke voll mit Erinnerungen,
Fantasie - und einem echten
Schatz: 51 Kinder und Jugendli-
che aus Mechernich, Bleibuir und
Umgebung haben zu Beginn der
Sommerferien eine Woche lang
das Camp St. Agnes am idylli-
schen Rurufer bei Dedenborn be-
zogen. Und wie jedes Jahr wurde
das Lager wieder zu einer ganz

Ihre Gruppen- und Gemeinschaftszelte hat die Lagergemeinschaft zuIhre Gruppen- und Gemeinschaftszelte hat die Lagergemeinschaft zuIhre Gruppen- und Gemeinschaftszelte hat die Lagergemeinschaft zuIhre Gruppen- und Gemeinschaftszelte hat die Lagergemeinschaft zuIhre Gruppen- und Gemeinschaftszelte hat die Lagergemeinschaft zu
Beginn der Sommerferien auf einem Platz der St.-Georgs-PfadfinderBeginn der Sommerferien auf einem Platz der St.-Georgs-PfadfinderBeginn der Sommerferien auf einem Platz der St.-Georgs-PfadfinderBeginn der Sommerferien auf einem Platz der St.-Georgs-PfadfinderBeginn der Sommerferien auf einem Platz der St.-Georgs-Pfadfinder
Lammersdorf bei Dedenborn direkt an der Rur aufgeschlagen. Foto:Lammersdorf bei Dedenborn direkt an der Rur aufgeschlagen. Foto:Lammersdorf bei Dedenborn direkt an der Rur aufgeschlagen. Foto:Lammersdorf bei Dedenborn direkt an der Rur aufgeschlagen. Foto:Lammersdorf bei Dedenborn direkt an der Rur aufgeschlagen. Foto:
Stefan Studinski/pp/Agentur ProfiPressStefan Studinski/pp/Agentur ProfiPressStefan Studinski/pp/Agentur ProfiPressStefan Studinski/pp/Agentur ProfiPressStefan Studinski/pp/Agentur ProfiPress

besonderen Mischung aus Aben-
teuer, Gemeinschaft und geleb-
tem Glauben.
In diesem Jahr schlüpften die Teil-
nehmenden in die Rollen muti-
ger Meisterdiebe auf der Suche
nach dem legendären Elfen-
schatz. An kreativ gestalteten
Stationen mussten sie Prüfun-
gen bestehen - von gefährlichen
Begegnungen mit Trollen über

einen Hindernisparcours bis zur
Anfertigung persönlicher Schutz-
amulette.
Runen in der Sprache der Gnome
wiesen schließlich den Weg zum
Versteck des Schatzes. Am Ende
siegte der Teamgeist - und der
Schatz wurde gehoben.

Seit mehr als 30 JahrenSeit mehr als 30 JahrenSeit mehr als 30 JahrenSeit mehr als 30 JahrenSeit mehr als 30 Jahren
Das Camp St. Agnes ist seit 30
Jahren eine Institution in der kirch-
lichen Jugendarbeit der Region.
Es findet regelmäßig in den Som-
merferien statt - anfangs getra-
gen von der Pfarre St. Agnes in
Bleibuir, jetzt vom Pastoralen
Raum St. Barbara Mechernich.
Was 1994 mit einer Handvoll bei
den Euskirchener St.-Georgs-
Pfadfindern geliehener Zelte und
viel Idealismus begann, ist heute
ein fester Bestandteil im Jahres-
kalender vieler Familien. Mehre-
re Generationen von Betreuen-
den sind selbst einst als Kinder
mitgefahren, bevor sie später Ver-
antwortung übernahmen.
Auch in diesem Jahr sorgte ein
erfahrenes Team um Holger Stür-
mer, Peter Heimbach, Caroline
Tesch, Steffi Meyer, Ingo Linden,
Stefan Studinski, Andreas Kurth,
Katja Linden, Fabian Hensch und
Melina Sporkett für einen rei-
bungslosen Lageralltag - mit viel
Herzblut, Kreativität und Humor.
Unterstützt wurde das Team wie
gewohnt auch durch Eltern und
Freunde in Küche, Logistik und
Organisation.
Ein besonderer Gast war erneut
Pfarrer Hardy Hawinkels, ehemali-
ger Kaplan von Mechernich und Ju-
gendseelsorger der Region Eifel.

Seine Gottesdienste auf dem Zelt-
platz gelten vielen als emotiona-
le Höhepunkte des Lagers. In die-
sem Jahr setzten sich die Kinder
unter dem Thema „Was ist ein
Schatz?“ mit Glauben und Wer-
ten auseinander - mit kreativen
Bibelinterpretationen, Fürbitten
und einem symbolisch gestalte-
ten Kirchenraum mitten in der
Natur.
TTTTTeil einer starkeil einer starkeil einer starkeil einer starkeil einer starken Gemeinschaften Gemeinschaften Gemeinschaften Gemeinschaften Gemeinschaft
Doch auch Lagerfeuerromantik,
Stockbrot, Nachtwanderungen
und eine fulminante Hexenshow
mit Trollauftritt und „ZUP-Kar-
re“ einer „Zentralen Unter-
grundpolizei“ durften nicht feh-
len. Die ältesten Teilnehmenden
überraschten die Jüngeren mit
einer spektakulären Inszenie-
rung - ein weiteres Highlight der
Woche.
Ganz nebenbei lernten die Kin-
der Verantwortung zu überneh-
men: beim Küchendienst, in der
Nachtwache oder beim täglichen
Aufräumen. Möglich wurde die
rundum gelungene Versorgung
durch das bewährte Küchenteam
um Christine Roggendorf, Simo-
ne Groß und Heike Heinen.
Am Ende bleibt der in Dedenborn
von den Mechernichern gehobe-
ne Schatz weit mehr als eine Kis-
te voller Gold. Es sind Freund-
schaften, Erinnerungen und das
Erlebnis, Teil einer starken Ge-
meinschaft gewesen zu sein. Oder,
wie es ein Teilnehmer ausdrück-
te: „Der Schatz war eigentlich das
Lager selbst.“
Melina Sporkett/pp/Agentur Pro-Melina Sporkett/pp/Agentur Pro-Melina Sporkett/pp/Agentur Pro-Melina Sporkett/pp/Agentur Pro-Melina Sporkett/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress
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24-Stunden-Rufbereitschaft
Anerkannter Palliativ-Pflegedienst

Ideen für mehr

Palliative Pflege
Ihre Ansprechpartnerinnen in der Region:

Schleiden 
  02445 8507-223 Pflegediensteitung: Irina Gerhards

Blankenheim - Dahlem - Nettersheim 
  02449 7335 Pflegediensteitung: Franziska Hilger

Hellenthal - Kall  
  02441 7776080 Pflegediensteitung: Anna Polinowski

Mechernich 
  02443 2455 Pflegediensteitung: Silke Schwinning

Simmerath - Monschau - Roetgen 
  02443 2455 Pflegediensteitung: Jessica Franken

Zuhause bis zuletzt - palliative Pflege in der Eifel

Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege

Viele Menschen wünschen sich,
den letzten Abschnitt ihres Lebens
in vertrauter Umgebung zu ver-
bringen, in ihrem eigenen Zuhau-
se, im Kreise derjenigen, die ih-
nen nahestehen. Besonders bei
schwerkranken und sterbenden
Menschen ist dieses Bedürfnis
stark ausgeprägt. Daher haben
wir es uns zur Aufgabe gemacht,
genau das zu ermöglichen: eine
würdevolle und umfassende Ver-
sorgung - auch dann, wenn keine
Heilung mehr möglich ist.
Palliativ - was heißt das?Palliativ - was heißt das?Palliativ - was heißt das?Palliativ - was heißt das?Palliativ - was heißt das?
Palliative Pflege ist ein Begriff,
der vielen zunächst fremd er-
scheint. Was genau verbirgt sich
dahinter? „Palliativ bedeutet,
dass es nicht mehr um Heilung,
sondern um Linderung geht - vor
allem um Schmerzfreiheit, Lebens-
qualität und persönliche Zuwen-
dung“, erklärt Elisabeth Nosbers,
Fachbereichsleitung Gesundheit
und Pflege. „Es geht darum, Men-
schen in einer sehr verletzlichen
Lebensphase verlässlich zu be-
gleiten. Das funktioniert durch ein
enges und gut abgestimmtes
Netzwerk aus speziell geschul-
ten Pflegefachkräften, Ärzten,
Physiotherapeuten sowie enga-
gierten Ehrenamtlichen unseres

ambulanten Hospizdienstes.“
Dabei stehen wir stets im Aus-
tausch mit den Bezugspersonen
des Kranken vor Ort. Die gut funk-
tionierende Zusammenarbeit mit
den niedergelassenen Hausärztin-
nen und Hausärzten sei dabei ein
besonders wichtiger Punkt. An-
gesichts des demografischen
Wandels und der steigenden Zahl
älterer Menschen sei es wün-
schenswert, diese Netzwerke
weiter auszubauen, so Elisabeth
Nosbers.
In allen fünf Caritas-Pflegestatio-
nen - Blankenheim, Kall, Mecher-
nich, Schleiden und Simmerath -
setzen wir das palliative Pflege-
konzept professionell um. Auch
abgelegene Orte werden von uns
zuverlässig versorgt. Die Station
in Simmerath betreut neben den
Kommunen Monschau und Sim-
merath auch die Gemeinde Roet-
gen. Niemand muss seine gewohn-
te Umgebung verlassen, um palli-
ativ versorgt zu werden. Für die
Betroffenen bedeutet dies: ein
vertrauter Ort, ein bekanntes Ge-
sicht, eine helfende Hand - rund
um die Uhr.
Was kostet mich das?Was kostet mich das?Was kostet mich das?Was kostet mich das?Was kostet mich das?
Können sich Betroffene eine so
umfassende Versorgung überhaupt

leisten? Ja - die gesetzliche Kran-
kenversicherung übernimmt die
Kosten für die palliative Pflege.
Zudem bietet unser ambulanter
Hospizdienst eine ehrenamtliche
Begleitung an. Das bedeutet: Zeit
für Gespräche, seelsorgliche Un-
terstützung oder einfach als
menschliche Stütze im Alltag. Die-
se Leistungen sind für die Betrof-
fenen kostenfrei und werden mit
viel Herz und Engagement von

intensiv geschulten Freiwilligen
erbracht.
Wer Fragen zur palliativen Pflege
hat oder Unterstützung sucht,
kann sich jederzeit an uns wen-
den. Unsere Ansprechpartnerinnen
in den jeweiligen Regionen sind
telefonisch erreichbar - die Kon-
taktdaten finden Sie in der bei-
gefügten Übersicht. Weitere Infor-
mationen gibt es auch online unter:
wwwwwwwwwwwwwww.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de
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Eis schlecken wie in Berlin
Daniela Pop erfüllte sich in ihrem Heimatort Antweiler den Traum von der eigenen Eisdiele -
Ausstattung auf ebay entdeckt - Labor und Rezepte aus der deutschen Hauptstadt

Kultiges Kugelparadies aus Berlin: Die Theke samt Ausstattung aus denKultiges Kugelparadies aus Berlin: Die Theke samt Ausstattung aus denKultiges Kugelparadies aus Berlin: Die Theke samt Ausstattung aus denKultiges Kugelparadies aus Berlin: Die Theke samt Ausstattung aus denKultiges Kugelparadies aus Berlin: Die Theke samt Ausstattung aus den
80er-Jahren stand jahrzehntelang in einem Eiscafé im Stadtteil Reini-80er-Jahren stand jahrzehntelang in einem Eiscafé im Stadtteil Reini-80er-Jahren stand jahrzehntelang in einem Eiscafé im Stadtteil Reini-80er-Jahren stand jahrzehntelang in einem Eiscafé im Stadtteil Reini-80er-Jahren stand jahrzehntelang in einem Eiscafé im Stadtteil Reini-
ckendorf, bevor sie nach Antweiler zog. Foto: Kerstin Rottland/pp/ckendorf, bevor sie nach Antweiler zog. Foto: Kerstin Rottland/pp/ckendorf, bevor sie nach Antweiler zog. Foto: Kerstin Rottland/pp/ckendorf, bevor sie nach Antweiler zog. Foto: Kerstin Rottland/pp/ckendorf, bevor sie nach Antweiler zog. Foto: Kerstin Rottland/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Was Berlinern schmeckt, mögen auch die Antweilerinnen und Antweiler.Was Berlinern schmeckt, mögen auch die Antweilerinnen und Antweiler.Was Berlinern schmeckt, mögen auch die Antweilerinnen und Antweiler.Was Berlinern schmeckt, mögen auch die Antweilerinnen und Antweiler.Was Berlinern schmeckt, mögen auch die Antweilerinnen und Antweiler.
Daniela Pop freut sich über jede Kugel, die sie in ihrem ehemaligenDaniela Pop freut sich über jede Kugel, die sie in ihrem ehemaligenDaniela Pop freut sich über jede Kugel, die sie in ihrem ehemaligenDaniela Pop freut sich über jede Kugel, die sie in ihrem ehemaligenDaniela Pop freut sich über jede Kugel, die sie in ihrem ehemaligen
Wohnzimmer an die Kundschaft verkauft. Foto: Kerstin Rottland/pp/Wohnzimmer an die Kundschaft verkauft. Foto: Kerstin Rottland/pp/Wohnzimmer an die Kundschaft verkauft. Foto: Kerstin Rottland/pp/Wohnzimmer an die Kundschaft verkauft. Foto: Kerstin Rottland/pp/Wohnzimmer an die Kundschaft verkauft. Foto: Kerstin Rottland/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Mechernich-AntweilerMechernich-AntweilerMechernich-AntweilerMechernich-AntweilerMechernich-Antweiler- Daniela
Pop hat Finanzmanagement stu-
diert. Nicht unpraktisch für eine
Eisdielenbesitzerin. Aber doch
recht ungewöhnlich. - Zumal die
Eisdiele der 40-Jährigen weder
in einer pulsierenden Innen-
stadt-Fußgängerzone liegt, noch
an einem überhitzen Mittelmeer-
strand. Sondern:
mitten in Antweiler.
Einem Dörfchen mit überschau-
barer Einwohnerzahl (800 plus),
wo das Wetter bisweilen wech-
selhaft ist und die Zahl der Lauf-
kundschaft dementsprechend va-
riabel. Warum also Kugel- statt
Aktienhandel? Und, wieso - zu al-
len fünf Eisheiligen - ausgerech-
net hier: In einem Einfamilienhaus
an der beschaulichen Graf-Schall-
Straße?
Daniela Pop strahlt sämtliche Fra-
gezeichen locker weg. „Ach, das
war Schicksal! Wissen Sie, ich
stamme aus Rumänien“, die Wan-
gen der 40-Jährigen röten sich.
„Als Studentin habe ich an einem
Deutschland-Austausch teilge-
nommen und währenddessen hier
ganz in der Nähe in einer Eisdiele
gejobbt. Das war so toll!“ Ein
schwärmerischer Ausdruck tritt auf
Daniela Pops Gesicht. Insgeheim
habe sie damals immer gedacht:
„So eine süße kleine Eisdiele in
Deutschland, das wär´s!“

„Drei, zwei, eins: meins!“„Drei, zwei, eins: meins!“„Drei, zwei, eins: meins!“„Drei, zwei, eins: meins!“„Drei, zwei, eins: meins!“
Vor drei Jahren ist dieser Traum
wahr geworden. Dank einer zu-
fälligen Entdeckung auf der

G e b rauch thande l sp l a t t f o rm
„ebay“. Und einer gehörigen Por-
tion Mut. Oder vielleicht sollte
man besser sagen: Kaltblütigkeit.
„Drei, zwei, eins: meins!“ So
schnell, wie der Werbeslogan ver-
spricht, kam Familie Pop zu einer
gebrauchten Eisdiele.
Dass ihr Jugendtraum nach so lan-
ger Zeit plötzlich wiedererwacht
war, sei kein Zufall gewesen, er-
innert sich Daniela Pop. Schuld
war, kaum zu glauben: ein unge-
duldiger Eisverkäufer. „Der kam
jeden Abend mit seinem Verkaufs-
wagen zu uns nach Antweiler und
hat gebimmelt - aber wir haben
ihn nie erwischt!
Obwohl wir sogar das Geld schon
bereitgelegt hatten und gleich
beim ersten Bimmeln losge-
rannt sind. Immer sahen wir nur
noch die Rücklichter.“ Die Kin-
der hätten jedes Mal geheult.
„Jetzt reicht´s!“, habe sie ir-
gendwann zu ihrem Mann Juliu
gesagt: „Dann mache ich das
eben selber!“
Noch am selben Abend machte
sich die 40-Jährige im Internet auf
die Suche. Und stolperte dort über
ein Angebot, das zu ihr passte,
wie die Kugel aufs Hörnchen. Der
Besitzer einer Eisdiele namens
„Eis Mastro“ in Berlin plante, sich
demnächst zur Ruhe zu setzen.
Weil der 82-Jährige aus dem
Stadtteil Reinickendorf keinen
Nachfolger fand, suchte er auf
ebay nach einem Abnehmer.
Zum Verkauf stand der Großteil
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Text, Impuls, Lied - und Stille!
Chorgemeinschaft Veytal gestaltete eine Lobpreis-Andacht in Antweiler - 150 Gäste waren angetan vom
ungewöhnlichen Konzept - Frank Jenniches unterstützte den Vortrag mit Gesang und Gitarre

der Einrichtung aus den 80-er Jah-
ren: Glastheke, Arbeitsfläche,
Leuchtreklame sowie das gesam-
te Eislabor. Alles quasi, außer
Tischen und Stühlen. „Ge-
braucht und nicht zu teuer“. -
Perfekt für die Branchenneulinge
aus Antweiler.

Den Spitznamen des BesitzersDen Spitznamen des BesitzersDen Spitznamen des BesitzersDen Spitznamen des BesitzersDen Spitznamen des Besitzers
übernommenübernommenübernommenübernommenübernommen

Daniela und Juliu Pop schlugen
zu. Eine Woche später nahmen
sie ihre Ausbeute in der Haupt-
stadt unter die Lupe. „Die Sorge
war groß, dass wir einen Fehler
gemacht hatten.“
Doch im Gegenteil. Zu seiner größ-
ten Freude stellte das Paar fest,
dass es einen Volltreffer gelandet
hatte: „Die Sachen waren alle noch
super in Schuss und der Vorbesit-
zer hat uns sogar seine geheimen
Eis-Grundrezepte mitgegeben.
Mensch, waren wir happy!“
So happy, dass Pops beschlossen,
den ungewöhnlichen Namen der

Berliner Eisdiele gleich mit zu
übernehmen, der jetzt in Antwei-
ler auf der beleuchteten Werbe-
fläche hinter der Theke prangt.
Wo er, wie die Besitzerin zugibt,
noch täglich Fragen aufwirft.
„Warum „Eis Mastro“?“, fragen
die Kunden.
„Und nicht Meistro oder Maestro?“
Daniela Pop erklärt es gern: „Die
Eisdiele ist nach dem Vorbesitzer
benannt, der mit Nachnamen
Mastrolorito hieß. „Mastro“ war
sein Spitzname.“ Der alte Herr
habe sich über diese Geste riesig
gefreut.

Aus BügelzimmerAus BügelzimmerAus BügelzimmerAus BügelzimmerAus Bügelzimmer
wurde Eislaborwurde Eislaborwurde Eislaborwurde Eislaborwurde Eislabor

In der Graf-Schall-Straße Nummer
20 sei früher eine Schlosserei ge-
wesen, erzählt Daniela Pop - und
noch früher eine Autosattlerei. Aus
dieser Zeit habe sie zuletzt ein
historisches Foto gefunden. „Das
alte Bild des Hauses finde ich wun-
derschön. Toll, was es einmal war

und was daraus geworden ist!“
Die Antweilerinnen und Antwei-
ler, sagt Daniela Pop, lägen ihr
wirklich am Herzen. „Sie haben
uns in den letzten Jahren ganz
toll unterstützt, wovor ich super
dankbar bin.“ Dass Kinder das
„Eis Mastro“ lieben, zeigt sich
nicht nur an der Theke, wo die
Kleinen regelmäßig auf Zehen-
spitzen balancierend ihre Lieb-
lingssorten ordern.
Als für das gemeinsame Kunst-
projekt „Future Code“ der KGS
Mechernich mit der Künstlerin
Alex Rix interessante Orte im
Stadtgebiet gesucht wurden, die
mit allen Sinnen erlebbar sind,
landete das „Eis Mastro“ als Vor-
schlag ziemlich weit vorne.
Damit aus dem Wohnzimmer der
vierköpfigen Familie eine Eisdie-
le werden konnte, mussten Pops
ihr Eigenheim allerdings erst um-
bauen. Auch das nahm das Paar
pragmatisch: Nach der Flut im Jahr

2021 hätte ohnehin eine gründli-
che Renovierung angestanden.
Die Eisdiele ist schnucklig: drei
winzige Tische, mehr passten
partout nicht zwischen Theke und
Eingangstür.
Daniela Pop opferte sogar ihr Bü-
gelzimmer, denn darin befindet
sich nun das Eislabor, wo die 40-
Jährige fleißig experimentiert.
„Meine Spezialität sind fruchtige
und nussige Eissorten, am liebs-
ten aus natürlichen Zutaten“,
sagt sie. „Zitrone-Basilikum, Wal-
nuss-Feige, Weiße Schokolade-
Orange, Sesam oder Aloe Vera.
Ich probiere viel aus und schaue,
was bei den Kunden gut an-
kommt.“ „Ganz so wie in ihrer
Vorstellung damals, von der sü-
ßen kleinen Eisdiele in Deutsch-
land. Daniela Pop lächelt. „Hm,
ja. Ganz genauso.“ Manchmal
werden Träume eben wahr. In Berlin
genauso wie in Antweiler.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mit modernen Lobpreis-Liedern sorgten die von Chorleiterin und Seelsorgebereichsmusikerin Elisabeth BeierMit modernen Lobpreis-Liedern sorgten die von Chorleiterin und Seelsorgebereichsmusikerin Elisabeth BeierMit modernen Lobpreis-Liedern sorgten die von Chorleiterin und Seelsorgebereichsmusikerin Elisabeth BeierMit modernen Lobpreis-Liedern sorgten die von Chorleiterin und Seelsorgebereichsmusikerin Elisabeth BeierMit modernen Lobpreis-Liedern sorgten die von Chorleiterin und Seelsorgebereichsmusikerin Elisabeth Beier
ausgewählten Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft Veytal für stimmungsvolle Akzente. Foto:ausgewählten Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft Veytal für stimmungsvolle Akzente. Foto:ausgewählten Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft Veytal für stimmungsvolle Akzente. Foto:ausgewählten Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft Veytal für stimmungsvolle Akzente. Foto:ausgewählten Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft Veytal für stimmungsvolle Akzente. Foto:
Privat/Agentur ProfiPressPrivat/Agentur ProfiPressPrivat/Agentur ProfiPressPrivat/Agentur ProfiPressPrivat/Agentur ProfiPress

Mechernich-AntweilerMechernich-AntweilerMechernich-AntweilerMechernich-AntweilerMechernich-Antweiler - Mit stim-
mungsvoller Untermalung durch
die Chorgemeinschaft Veytal fand
kürzlich in der Kirche St. Johann
Baptist eine nachmittägliche Lob-
preis-Andacht statt.
Die Kirchenbänke waren mit rund
150 Gästen nahezu voll besetzt,
als die Sängerinnen und Sänger
unter der Leitung von Seelsorge-

bereichsmusikerin Elisabeth Bey-
er auf den Stufen des in warmen
Farben ausgeleuchteten Altar-
raums ihre Stimmen zum Gesang
erhoben.
Und Diakon Sven Clouth Texte aus
dem Evangelium vortrug, die das
gespannte Publikum sowohl zum
Nachdenken anregen, als auch
zuversichtlich stimmen sollten.

Seltene Form desSeltene Form desSeltene Form desSeltene Form desSeltene Form des
WortgottesdienstesWortgottesdienstesWortgottesdienstesWortgottesdienstesWortgottesdienstes

Eine Lobpreis-Andacht ist eine recht
selten zelebrierte Form des Wort-
gottesdienstes, die aus der dreima-
ligen Abfolge von Bibeltext, Impuls,
Liedblock und völliger Stille besteht.
Die Chorgemeinschaft, die für die-
sen Nachmittag eigens eine Aus-
wahl moderner Lobpreis-Lieder

einstudiert hatte, wurde dabei von
Chorleiterin Elisabeth Beyer am
E-Klavier harmonisch begleitet
und von Musiker Frank Jenniches,
der bisweilen ebenfalls in den
Gesang einstimmte, erfrischend
mit der Gitarre unterstützt.
Ob es Andachten in dieser Form
nun öfter geben wird? Mit auf-
wühlenden Texten, inspirierenden
Impulsen, mitreißenden Liedern
und ganz viel Raum zum Nachwir-
ken? - Die Reaktion der Zuhörer-
innen und Zuhörer zumindest fiel
eindeutig aus: Am Ende gab es für
alle Mitwirkenden einen langen
und herzlichen Applaus.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Kein Richtig oder Falsch
Der Weg zur Trauerbewältigung
Früher waren Krankheit, Sterben
und Tod in der Großfamilie unter
einem Dach vereint, genauso wie
Romanze, Heirat und Geburt. Heu-
te haben viele Menschen nie ler-
nen und auch nie erfahren kön-
nen, was Sterben und Tod bedeu-
ten und wie sie von einem gelieb-
ten Menschen Abschied nehmen
und richtig trauern können. Hinzu
kommt, dass viele Angehörige
nicht mehr an einem einzigen Ort

leben und kaum einen Bezug zum
örtlichen Friedhof haben. Mit der
Trauer kommt die schmerzliche
Erkenntnis der Endlichkeit. Die
Einsicht reift, dass ein Partner,
Freund oder Verwandter nach ei-
nem Todesfall tatsächlich nicht
mehr da ist. Viele Bereiche des
täglichen Lebens werden nicht
mehr so sein wie bisher. Diese Ein-
sicht ist oft so schmerzhaft, dass
Menschen manchmal meinen, im

Trauerfall besonders stark sein zu
müssen, oder versuchen, sich
anders abzulenken. Dabei ist es
wichtig, die Trauer und damit auch
den Schmerz zuzulassen, um den
persönlichen Weg der Trauerbewäl-
tigung besser finden können.
Rituale beim Rituale beim Rituale beim Rituale beim Rituale beim AbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmen
Im größten Krematorium Deutsch-
lands, dem Rhein-Taunus-Krema-
torium, ist man tagtäglich mit Ab-
schied und Trauer konfrontiert.
Judith Könsgen, Geschäftsführe-
rin des Krematoriums erlebt oft,
wie liebevoll ein Sarg zum Ab-
schied bemalt wurde und wie in-
dividuell Trauerfeiern gestaltet
werden. Sie ermutigt Angehörige,
ihren persönlichen Weg zu gehen.
Helfen können dabei bewährte
Rituale.
• Geben Sie sich Zeit, um die

Trauerfeier persönlich zu ge-
stalten, selbst wenn keine
große Trauergemeinde zusam-
menkommen wird.

• In einem Trauerbuch können
Sie Ihre persönlichen Gedan-
ken und Gefühle festhalten
und Klarheit bekommen. Auch

können Sie Briefe an Freunde
und Angehörige schreiben, um
gemeinsam Erlebtes Revue
passieren zu lassen. Es ist
eine guttuende, langsame
Kommunikation in der sonst
so schnellen Zeit.

• Früher war es üblich, regel-
mäßig ein Grab zu besuchen.
Wenn das nicht möglich ist,
hilft es vielleicht, zum Geden-
ken eine Kerze anzuzünden
oder an einen vertrauten Ort
zu gehen.

• Nehmen Sie Abschied von al-
ten Gegenständen, wenn das
für Sie möglich ist. Vielleicht
wandern sie erst einmal in
eine Kiste, später in den Kel-
ler - Abschied braucht Zeit,
geben Sie sich diese Zeit.

EntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfen
Mit einer sogenannten Bestat-
tungsverfügung lässt sich zu Leb-
zeiten verbindlich festlegen wo
und wie die eigene Beerdigung
stattfinden soll. Dies kann den
Hinterbliebenen in der Zeit der
Trauer helfen und den Abschied
etwas leichter machen. (akz-o)

Tor zwischen den Welten. Foto: Rhein-Taunus-Krematorium/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Rhein-Taunus-Krematorium/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Rhein-Taunus-Krematorium/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Rhein-Taunus-Krematorium/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Rhein-Taunus-Krematorium/akz-o
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Wer kümmert sich um mein digitales Erbe?
Eine Muster-Vollmacht der Verbraucherzentrale NRW hilft,
die richtigen Weichen zu stellen

Unser Leben findet zunehmend im
digitalen Raum statt: Wir kommu-
nizieren über Mails und Messen-
ger, laden wichtige Dokumente in
Cloud-Diensten hoch und schließen
Verträge im Internet ab. Auch nach
dem Tod existiert die digitale Iden-
tität eines Menschen weiter. „Die
Erben übernehmen grundsätzlich
alle Rechte und Pflichten, die sich
aus dem digitalen Nachlass erge-
ben“, erklärt Dr. Konstantin von
Normann, Leiter der Troisdorfer Be-
ratungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW. „Wurde der digitale
Nachlass nicht geregelt, beginnt für
die Angehörigen oft eine kompli-
zierte Suche nach Zugangsdaten, um
zum Beispiel kostenpflichtige Diens-
te zu kündigen.“ Die Tipps der Ver-
braucherzentrale NRW zeigen, wie
der digitale Nachlass geregelt wird.
Überblick über Online-AktivitätenÜberblick über Online-AktivitätenÜberblick über Online-AktivitätenÜberblick über Online-AktivitätenÜberblick über Online-Aktivitäten
verschaffenverschaffenverschaffenverschaffenverschaffen
Bereits zu Lebzeiten sollte eine
Übersicht über alle bestehenden
Online-Accounts mit Benutzern-
amen und Kennworten gepflegt
werden. Dazu gehören E-Mail-Kon-
ten, Bezahldienste, Streamingdiens-
te, soziale Netzwerke und vieles
mehr. Die Liste sollte auch eindeu-
tige Hinweise enthalten, was mit
Daten, Konten und Endgeräten (PC,
Smartphone) passieren soll, wenn
diese beispielsweise durch Krank-
heit oder Tod nicht mehr selbst

verwaltet werden können. Eine
Musterliste der Verbraucherzentra-
le NRW bietet hierfür eine erste
Orientierung. Die Liste kann aus-
gedruckt oder auf einem USB-Stick
gespeichert werden und sollte nur
an einem sicheren Ort, wie einem
Tresor oder Bankschließfach, ver-
wahrt werden. Als digitale Lösung
für die Sicherung von Zugangsda-
ten eignen sich auch Passwort-Ma-
nager. Das Masterpasswort für den
Manager muss jedoch ebenfalls für
die Erben auf einem sicheren Weg
zugänglich gemacht werden.
Vollmacht erstellenVollmacht erstellenVollmacht erstellenVollmacht erstellenVollmacht erstellen
Für die Verwaltung des digitalen
Erbes sollte eine Vertrauensperson
bestimmt werden. Dies wird in ei-
ner Vollmacht festgehalten, die
persönlich unterschrieben und
mit Datum versehen sein muss. Un-
abdingbar ist außerdem der Hin-
weis, dass sie „über den Tod hin-
aus“ gilt. Damit alles Wesentliche
bedacht wird, hat die Verbraucher-
zentrale NRW eine Muster-Voll-
macht erstellt. Die Vollmacht muss
an die Vertrauensperson überge-
ben werden. Auch Angehörige soll-
ten über die Regelung des digita-
len Nachlasses informiert werden.
Kommerzielle NachlassverwalterKommerzielle NachlassverwalterKommerzielle NachlassverwalterKommerzielle NachlassverwalterKommerzielle Nachlassverwalter
Es gibt auch Firmen, die eine kom-
merzielle Verwaltung des digitalen
Nachlasses anbieten. Die Sicherheit
und Vertrauenswürdigkeit solcher
Anbieter lässt sich allerdings nur
schwer beurteilen. Auch der Leis-
tungsumfang und die Kosten soll-
ten genau geprüft werden. Ein Au-
genmerk sollte zudem auf der Fra-
ge liegen, was mit dem Nachlass
geschieht, wenn der Dienst vom
Markt verschwindet (beispielsweise
durch Insolvenz), bevor der Erbfall
eingetreten ist. Passwörter sollten
einem Unternehmen in keinem Fall
anvertraut werden. Auch Compu-
ter, Smartphones oder Tablets soll-
ten nicht an kommerzielle Anbieter
übergeben werden, die die Geräte
nach dem digitalen Nachlass

durchsuchen könnten. Hierbei ge-
langen womöglich zu viele persön-
liche Daten an Unbefugte.
Anspruch auf ZugangAnspruch auf ZugangAnspruch auf ZugangAnspruch auf ZugangAnspruch auf Zugang
Sollten den erbenden Angehörigen
die Zugangsinformationen für ei-
nen Online-Dienst doch einmal feh-
len, haben sie prinzipiell einen An-
spruch darauf, vom Anbieter den
Zugang zum Konto der verstorbe-
nen Person zu erhalten. Das wurde
durch den Bundesgerichtshof aus-
drücklich für Facebook entschie-
den. Der Zugang setzt jedoch
eine entsprechende Identifika-
tion als Erben gegenüber dem
Anbieter voraus und kann erheb-
lichen Aufwand bedeuten. Besser

ist es daher vorzusorgen.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
MusterMusterMusterMusterMuster-V-V-V-V-Vollmacht für digitale Kollmacht für digitale Kollmacht für digitale Kollmacht für digitale Kollmacht für digitale Kon-on-on-on-on-
ten:ten:ten:ten:ten: www.verbraucherzentrale.nrw/
s i t e s /de fau l t / f i l e s /2020-08 /
Muster_Vollmacht%20digitale%20Konten_final.pdf
MusterMusterMusterMusterMuster-Liste über digitale K-Liste über digitale K-Liste über digitale K-Liste über digitale K-Liste über digitale Konten:onten:onten:onten:onten:
www.verbraucherzentrale.nrw/si-
t e s / d e f a u l t / f i l e s / 2 0 2 0 - 0 8 /
Muster_Liste%20digitaler%20Nachlass_final.pdf
Checkliste über Online-AnbieterCheckliste über Online-AnbieterCheckliste über Online-AnbieterCheckliste über Online-AnbieterCheckliste über Online-Anbieter
zum digitalen Nachlass:zum digitalen Nachlass:zum digitalen Nachlass:zum digitalen Nachlass:zum digitalen Nachlass:
www.verbraucherzentrale.de/sites/
default/files/2019-12/WVS%20-
%202019_DSGVO_Checkliste%20Digitaler
%20Nachlass%20191218.pdf
(Verbraucherzentrale NRW/
Beratungsstelle Troisdorf)
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Sternenreise zur Harfe
Naturpark Nordeifel lädt am 5. und 6.
September ab jeweils 21 Uhr in den
Sternengarten-Eifel, Hochstraße 1, in
Lückerath

Mechernich-LückerathMechernich-LückerathMechernich-LückerathMechernich-LückerathMechernich-Lückerath - Zu einer
Sternenreise mit Harfenmusik lädt
der Naturpark Nordeifel am Frei-
tag und Samstag, 5. und 6. Sep-
tember, jeweils ab 21 Uhr in den
Sternengarten Eifel in Lückerath,
Hochstraße 1, ein. Der ausgewie-
sene „Sternenguide“ Rainer Kuhl
führt in die Himmelsobjekte des
Abends ein. Die Yoga- und Klang-
therapeutin Melanie Bloch spielt
die Harfe. Das Ganze steht unter
dem Motto „Sternenreise auf den
Klängen der Harfe“.
Susanne Kuhl schreibt „Wir emp-
fehlen, warme Kleidung und eine
Decke mitzubringen, da es im Sep-
tember abends kühl werden kann.
Für Ihr leibliches Wohl sorgen Ge-
tränke wie Wasser und Sternentee,

„Sternenguide“ Rainer Kuhl führt am 5. und 6. September in die„Sternenguide“ Rainer Kuhl führt am 5. und 6. September in die„Sternenguide“ Rainer Kuhl führt am 5. und 6. September in die„Sternenguide“ Rainer Kuhl führt am 5. und 6. September in die„Sternenguide“ Rainer Kuhl führt am 5. und 6. September in die
Himmelsobjekte des Abends ein, die Yoga- und KlangtherapeutinHimmelsobjekte des Abends ein, die Yoga- und KlangtherapeutinHimmelsobjekte des Abends ein, die Yoga- und KlangtherapeutinHimmelsobjekte des Abends ein, die Yoga- und KlangtherapeutinHimmelsobjekte des Abends ein, die Yoga- und Klangtherapeutin
Melanie Bloch spielt Harfe dazu. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressMelanie Bloch spielt Harfe dazu. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressMelanie Bloch spielt Harfe dazu. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressMelanie Bloch spielt Harfe dazu. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressMelanie Bloch spielt Harfe dazu. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

die vor Ort angeboten werden.
Bitte beachten Sie, dass die Teil-
nehmerzahl auf maximal 15 Per-
sonen begrenzt ist, um eine ent-
spannte Atmosphäre zu gewähr-
leisten. Die Veranstaltung findet
nur bei trockenem Wetter statt.
Wir freuen uns sehr darauf, Sie zu
dieser besonderen Sternenreise
begrüßen zu dürfen.“

Der Preis beträgt 25 Euro pro Per-
son. Buchungen beim Naturpark
unter https://naturpark-
eifel.regiondo.de/sternenreise-
au f - den -k l angen -de r- ha r f e -
262406?_ga=2.134822065.151
1 4 1 2 0 3 1 . 1 7 5 3 7 0 3 4 3 2 -
1236161815.1748863810
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Auf Reisen
mit Klara und den Mäusen
Kostenloser Vorlesenachmittag mit
Kniebuchgeschichte für Kinder ab drei
Jahren am 9. September

Beim Vorlesenachmittag der Mechernicher Stadtbücherei am 9. Sep-Beim Vorlesenachmittag der Mechernicher Stadtbücherei am 9. Sep-Beim Vorlesenachmittag der Mechernicher Stadtbücherei am 9. Sep-Beim Vorlesenachmittag der Mechernicher Stadtbücherei am 9. Sep-Beim Vorlesenachmittag der Mechernicher Stadtbücherei am 9. Sep-
tember geht es um die Kniebuchgeschichte „Klara und die Mäuse auftember geht es um die Kniebuchgeschichte „Klara und die Mäuse auftember geht es um die Kniebuchgeschichte „Klara und die Mäuse auftember geht es um die Kniebuchgeschichte „Klara und die Mäuse auftember geht es um die Kniebuchgeschichte „Klara und die Mäuse auf
Reisen“. Grafik: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPressReisen“. Grafik: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPressReisen“. Grafik: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPressReisen“. Grafik: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPressReisen“. Grafik: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Klara und ihre Kin-
der staunen nicht schlecht, als sie
ihren Mäusebau morgens verlas-
sen. Über Nacht ist es Sommer
geworden! Beim Beerenessen auf
der Sommerwiese hat Klara eine
Idee: Sie möchte mit ihren Mäu-
sen auf die Reise gehen und ihre
Freundinnen besuchen...“
Das ist Thema der Kniebuchge-
schichte „Klara und die Mäuse
auf Reisen“ beim nächsten Vor-
lesenachmittag in der Mecherni-
cher Stadtbücherei. Statt findet
er am Dienstag, 9. September,
von 15.30 Uhr bis 16 Uhr.
Claudia Schulz von der Stadtbü-
cherei führt aus:

„Am nächsten Morgen geht es
schon los. Und Buddel, der et-
was gebaut hat, mit dem die
Mäuse eine sogar Weltreise
machen könnten, kommt na-
türlich auch mit. Was hat Bud-
del wohl gebaut? Und
überhaupt: wer ist Buddel?
Habt ihr eine Idee?“
Der Vorlesenachmittag ist kos-
tenlos und erfordert keine An-
meldung. Die Bücherei über-
nimmt keine Aufsichtspflicht.
Gedacht ist das Ganze für Kin-
der ab drei Jahren. Schulz:
„Kommt und lasst euch Vorlesen.
Wir freuen uns auf euch!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 17 – 22. August 2025 – Woche 34 – www.buergerbrief-mechernich.de 45

„Liebe zum Nächsten ist Leben in Gott“
Communio-Treffen am 1. September in der Hauskapelle (Bruchgasse 14) in Mechernich -
Messe, Abendessen, Vortrag

Jubiläumskommunion Kallmuth
Erstmals für den gesamten Pastoralen Raum St. Barbara Mechernich: Am 14. September
sind alle früheren Erstkommunionkinder zum gemeinsamen Fest eingeladen

Das Communio-Treffen im Heili-Das Communio-Treffen im Heili-Das Communio-Treffen im Heili-Das Communio-Treffen im Heili-Das Communio-Treffen im Heili-
gen Jahr findet am 1. September ingen Jahr findet am 1. September ingen Jahr findet am 1. September ingen Jahr findet am 1. September ingen Jahr findet am 1. September in
Mechernich statt. Hier zu sehen:Mechernich statt. Hier zu sehen:Mechernich statt. Hier zu sehen:Mechernich statt. Hier zu sehen:Mechernich statt. Hier zu sehen:
Gründerin Mutter Marie ThereseGründerin Mutter Marie ThereseGründerin Mutter Marie ThereseGründerin Mutter Marie ThereseGründerin Mutter Marie Therese
an einem Gründungsgedenktag.an einem Gründungsgedenktag.an einem Gründungsgedenktag.an einem Gründungsgedenktag.an einem Gründungsgedenktag.
Archivbild: CIC/pp/Agentur Profi-Archivbild: CIC/pp/Agentur Profi-Archivbild: CIC/pp/Agentur Profi-Archivbild: CIC/pp/Agentur Profi-Archivbild: CIC/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Am 1. September
1977 gründete Mutter Marie
Therese in der Pfarrkirche Me-
chernich-Holzheim ihre erste
Gemeinschaft, die „Unio der
sühnenden Liebe“, für Priester
und Laien. Deren Leitspruch lau-
tete: „Die Liebe zum Nächsten
ist Leben in Gott.“ Daraus ent-
stand schließlich der Ordo Com-
munionis in Christo und dessen
Sozialwerk mit Standorten in
Mechernich und Blankenheim.
„Im Heiligen Jahr werden wir da-
ran erinnert, Pilger der Hoffnung
zu sein und eingeladen, diese
Hoffnung ausnahmslos mit allen
Menschen zu teilen. In Dankbar-
keit gegenüber Gott und unserer
Gründerin Mutter Marie Therese

möchten wir diese Liebe feiern“,
kündigt Communio-Schwester
Lidwina das nächste Communio-
Treffen am Montag, 1. Septem-
ber, an.
Los geht’s um 17.30 Uhr mit ge-
meinsamem Beten des Rosen-
kranzes. Darauf folgt um 18 Uhr
eine Dankmesse in der Hauska-
pelle (Bruchgasse 14, 53894 Me-
chernich). „Danach sind Sie herz-
lich willkommen zum Abendes-
sen im Refektorium des Klosters.
Darauf folgt ein Bericht des Com-
munio-Priesters Imtiaz Nishan aus
Pakistan über das Christentum in
in seinem Heimatland“, so
Schwester Lidwina weiter: „Für die
Teilnahme am Abendessen bitten
wir um eine verbindliche Anmel-

dung bis spätestens 14 Tage im
Voraus (18. August), damit die Kü-
che besser planen kann.“
Die erste Gründung basierte auf
der Begegnung Jesu mit dem Hei-
ligen Dismas, dem Guten Dieb am
Kreuz, dem Jesus zusprach: „Heu-
te noch wirst du mit mir im Para-
dies sein.“ Die Zusicherung auf
Erlösung für alle Menschen durch
den schmerzhaften Tod Jesu am
Kreuz: „Welch eine unermessli-
che Liebe...“
Anmelden können sich Interes-
sierte bei Schwester Lidwina ent-
weder telefonisch unter (0 24 43)
9 81 47 44 oder per Mail unter
sr.lidwina@communio.nrw. „Wir
freuen uns auf Sie!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Das Bild entstand bei einer früheren Jubelkommunion in Kallmuth, vorneDas Bild entstand bei einer früheren Jubelkommunion in Kallmuth, vorneDas Bild entstand bei einer früheren Jubelkommunion in Kallmuth, vorneDas Bild entstand bei einer früheren Jubelkommunion in Kallmuth, vorneDas Bild entstand bei einer früheren Jubelkommunion in Kallmuth, vorne
die Organisatoren Helmut Evertz (r.) und Gerd Schramm. Archivfoto:die Organisatoren Helmut Evertz (r.) und Gerd Schramm. Archivfoto:die Organisatoren Helmut Evertz (r.) und Gerd Schramm. Archivfoto:die Organisatoren Helmut Evertz (r.) und Gerd Schramm. Archivfoto:die Organisatoren Helmut Evertz (r.) und Gerd Schramm. Archivfoto:
Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - Die Pfarr-
kirche St. Georg in Kallmuth
wird am Sonntag, 14. Septem-
ber 2025, Treffpunkt für zahlrei-
che ehemalige Erstkommunion-
kinder. Dann feiert die Gemein-
de mit denjenigen die traditio-
nelle Jubiläumskommunion, die
vor 25 und mehr Jahren erstmals
zum „Tisch des Herrn“ geführt
worden sind.
Es gibt 2025 eine wichtige Neu-
erung: Erstmals sind nicht nur
die ehemaligen Kommunionkin-
der des alten Pfarrverbundes
Mechernich-Süd rund um Kall-
muth eingeladen, sondern auch
alle anderen Gläubigen aus dem
gesamten Pastoralen Raum St.
Barbara Mechernich.
Damit reagiert das Organisati-
onsteam auf Anfragen aus an-
deren Pfarrgemeinden des Pas-
toralen Raumes. „Die Idee ent-
stand bei der Vollversammlung
am 31. Januar, als Vertreter/
innen der verschiedenen Orte
von Kirche im Johanneshaus zu-
sammenkamen“, erklärt Isolde
Frings vom Organisationsteam.
Gemeinsam mit Helmut Evertz

und Gerd Schramm hat sie die
Erweiterung der Jubiläumskom-
munion vorbereitet.
Eingeladen sind alle Mitchristen,
die vor 25, 40, 50, 60, 65, 70, 75

oder sogar 80 Jahren in St. Georg
Kallmuth oder einer der Kirchen
im Pastoralen Raum ihre erste
heilige Kommunion gefeiert ha-
ben. Auch diejenigen, die ihre Erst-

kommunion anderswo empfangen
haben, inzwischen aber im Pasto-
ralen Raum St. Barbara Mecher-
nich wohnen, dürfen teilnehmen.
Anmeldung unterAnmeldung unterAnmeldung unterAnmeldung unterAnmeldung unter
TTTTTel.el.el.el.el. (02443) 8640 (02443) 8640 (02443) 8640 (02443) 8640 (02443) 8640
Die Jubilare der Pfarrei St. Georg
Kallmuth werden in den nächsten
Wochen schriftlich benachrichtigt.
Wer aus den weiteren Gemein-
den teilnehmen möchte, wird ge-
beten, sich bis spätestens 25. Au-
gust beim Pfarrbüro Mechernich
(Tel. 02443/8640) zu melden, da
dort keine vollständigen Namens-
und Adresslisten vorliegen.
Die Feierlichkeiten beginnen am
14. September mit einer Fest-
messe in der Pfarrkirche St. Ge-
org um 9.15 Uhr. Traditionell
werden die Jubilare zuvor vom
Musikverein an der Alten Schu-
le in Kallmuth abgeholt und nach
der Messe ins Bürgerhaus be-
gleitet, wo bei Kaffee und Bröt-
chen Zeit für Begegnungen und
Erinnerungen ist. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung:
Pfarrbüro Mechernich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Faszinierende Schönheiten
Edelsteine in der ArsMINERALIS in Losheim/Eifel

Schöne Steine, die glitzern, mar-
kante Farben aufweisen und fas-
zinieren - das sind Edelsteine, die
Schätze der Erde. Oft werden sie
tief unter der Erdoberfläche aus-
gegraben, in Höhlen oder auf
Bergen entdeckt.

Unbehandelt, getrommelt oder
geschliffen und zum Teil als
Schmuck verarbeitet kommen die
Edelsteine dann in die ArsMine-
ralis nach Losheim/Eifel direkt an
der Grenze zu Belgien.
Wir führen ein sehr breites Sortiment.

Bei uns finden Sie etwa wunder-
schöne Amethystdrusen, aber auch
figürlich gestalteten Bergkristall,
Rosenquarz, Achate, Turmaline und
ganz seltene Steinen wie Ozean-
Jaspis oder Schungit.
Bleiben wir mal beim Amethyst:
Der Amethyst ist die Extravaganz in
Violett. Seit vielen tausend Jahren

ist der auffälligste Vertreter der
Quarzfamilie begehrtes Juwel von
kirchlichen und weltlichen Fürsten.
Die russische Zarin Katharina die
Große schickte seinetwegen Un-
mengen Bergarbeiter in den
Ural. Der Name des Steins
stammt aus dem Griechischen
und bedeutet übersetzt „dem
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Rausche entgegenwirkend“. Der
Amethyst wird heute als Heilstein
in der Edelsteintherapie zur Un-
terstützung gegen Trunksucht und
andere Süchte eingesetzt. Zudem
werden ihm reinigende, inspirie-
rende und Erkenntnis bringende
Eigenschaften durch den Einfluss
auf das Stirnchakra zugespro-
chen. Hildegard von Bingen be-
nutzte Amethyst als Heilstein für

diverse Krankheiten wie Hautun-
reinheiten, Schwellungen, Insek-
ten- und Spinnenbissen. (Textaus-
züge/Quelle: Wikipedia)
Wunderschöner Silberschmuck.Wunderschöner Silberschmuck.Wunderschöner Silberschmuck.Wunderschöner Silberschmuck.Wunderschöner Silberschmuck.
Auch führen wir eine große Aus-
wahl an Silberschmuck, sowie
Salzlampen und Deko-Artikeln.
Das ist aber nur ein kleiner Teil
der ArsMineralis. Hier finden Sie
Geschenkideen für jeden Geld-

beutel und jeden Anlass, sowie
Naturheilmittel nach Hildegard
von Bingen.
Besuchen Sie uns, direkt an der
deutsch-belgischen Grenze in Los-
heim/Eifel. Adresse fürs Navi:
Prümer Str. 55 -
53940 Hellenthal/Losheim.
ÜbrigensÜbrigensÜbrigensÜbrigensÜbrigens,,,,, kleiner  kleiner  kleiner  kleiner  kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Direkt
nebenan befindet sich das Kaffee-
paradies im Delhaize, ein riesiges

Angebot zu unschlagbaren Prei-
sen, ebenso das Café Old Smugg-
ler mit dem leckeren Kuchen.
Sowie das Möbeloutlet Ludwig,
eine große Auswahl an Möbeln
für jeden Geldbeutel.
ArsMineralis ist täglich geöff-
net von 10 bis 18 Uhr, auch am
Wochenende. Montags Ruhetag.
Weitere Infos:
www.arsmineralis.net



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 17 – 22. August 2025 – Woche 3448

Vorfreude auf die Prinzengarde
Traditionelles Sommerfest der Karnevalisten „steigt“ am Samstag, 23. August, ab 15 Uhr
auf dem Schulhof „Im Sande“ - Bigbandsound, Drums & Pipes und Irish Folk

„MoGo“ op Jöck
Motorrad-Gottesdienst Breitenbenden geht am Sonntag, 31. August, neue Wege

Diese Aufnahme entstand bei einem früheren Fest auf dem Schulhof der Alten Schule „Im Sande“. Foto:Diese Aufnahme entstand bei einem früheren Fest auf dem Schulhof der Alten Schule „Im Sande“. Foto:Diese Aufnahme entstand bei einem früheren Fest auf dem Schulhof der Alten Schule „Im Sande“. Foto:Diese Aufnahme entstand bei einem früheren Fest auf dem Schulhof der Alten Schule „Im Sande“. Foto:Diese Aufnahme entstand bei einem früheren Fest auf dem Schulhof der Alten Schule „Im Sande“. Foto:
Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Prinzengarde
1972 e.V. lädt zum diesjährigen
Sommerfest am Samstag, 23. Au-
gust, ab 15 Uhr auf den Schulhof
der Alten Schule „Im Sande“, ei-
nem traditionsreichen Ort am
Bleiberg, wie geschaffen für ge-
selliges Beisammensein unter frei-
em Himmel.
Für beste musikalische Unterhal-
tung sorgen gleich mehrere High-
lights, schreibt Altgardist Heinz
„Addy“ Sechtem: Die PGM-Big-
Band bringt mit ihrem mitreißen-
den Sound ordentlich Schwung auf
die Bühne, die „Highlanders
Drums and Pipes e.V.“ entführen
mit Dudelsack und Trommeln in
die urige Musikwelt der schotti-
schen Hochmoore und Georg Kai-
ser will mit „Irish-Folk and More“
sein Publikum begeistern.
Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt: Neben
deftigen Grillspezialitäten und

knusprigen Pommes frites erwar-
ten die Besucher kühle Getränke
in geselliger Atmosphäre.

Sechtem: „Die Prinzengarde freut
sich auf viele Gäste aus Mecher-
nich und der ganzen Region - für

gute Laune, Musik und ein buntes
Miteinander ist bestens gesorgt!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Unser Archivbild zeigt den Zulauf, der üblicherweise bei den Motorradgottesdiensten auf dem Breitenben-Unser Archivbild zeigt den Zulauf, der üblicherweise bei den Motorradgottesdiensten auf dem Breitenben-Unser Archivbild zeigt den Zulauf, der üblicherweise bei den Motorradgottesdiensten auf dem Breitenben-Unser Archivbild zeigt den Zulauf, der üblicherweise bei den Motorradgottesdiensten auf dem Breitenben-Unser Archivbild zeigt den Zulauf, der üblicherweise bei den Motorradgottesdiensten auf dem Breitenben-
dener Dorfplatz herrschte. 2025 geht es wegen Bauarbeiten am neuen Dorfgemeinschaftshaus aufdener Dorfplatz herrschte. 2025 geht es wegen Bauarbeiten am neuen Dorfgemeinschaftshaus aufdener Dorfplatz herrschte. 2025 geht es wegen Bauarbeiten am neuen Dorfgemeinschaftshaus aufdener Dorfplatz herrschte. 2025 geht es wegen Bauarbeiten am neuen Dorfgemeinschaftshaus aufdener Dorfplatz herrschte. 2025 geht es wegen Bauarbeiten am neuen Dorfgemeinschaftshaus auf
gemeinsame Ausfahrt zum Gottesdienst in Höfen. Foto: pp/Agentur ProfiPressgemeinsame Ausfahrt zum Gottesdienst in Höfen. Foto: pp/Agentur ProfiPressgemeinsame Ausfahrt zum Gottesdienst in Höfen. Foto: pp/Agentur ProfiPressgemeinsame Ausfahrt zum Gottesdienst in Höfen. Foto: pp/Agentur ProfiPressgemeinsame Ausfahrt zum Gottesdienst in Höfen. Foto: pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Breitenbenden/Mon-Mechernich-Breitenbenden/Mon-Mechernich-Breitenbenden/Mon-Mechernich-Breitenbenden/Mon-Mechernich-Breitenbenden/Mon-
schauschauschauschauschau - Seit über 20 Jahren ist der
Motorrad-Gottesdienst, kurz
„MoGo“, in Breitenbenden eine
feste Größe nicht nur im kirchli-
chen im Veranstaltungskalender.
Traditionell zieht diese Open-Air-
Messe am ersten Sonntag nach
den Sommerferien Hunderte Biker
und sonstige Zaungäste auf den
Dorfplatz.
In diesem Jahr erfordern die Bau-
arbeiten am dortigen neuen Dorf-
gemeinschaftshaus neue Wege zu
beschreiten, beziehungsweise zu
befahren. Unter dem Motto
„MoGo op Jöck“ geht der Motor-
rad-Gottesdienst als Ausweichva-
riante auf Tour. Startpunkt ist am
Sonntag, 31. August, um 9 Uhr
am P&R-Parkplatz am Ortsein-
gang von Breitenbenden. Von dort
starten die Biker um 9.30 Uhr eine
gemeinsame Ausfahrt nach
Monschau-Höfen.
Ziel ist die St.-Michael Kirche, wo
um 11 Uhr ein Gottesdienst mit

dem bewährten Pfarrer Hardy Ha-
winkels beginnt,. Die Musik steu-
ert wie gewohnt die Sacro-Pop-
Band „Spirit“ bei. Anschließend
ist Motorradsegnung. „Ein Her-
zensanliegen für viele „MoGo“-

Fans“, schreibt Bernd Wienand,
einer der Organisatoren.
Eingeladen sind alle, die den
„MoGo“ bereits seit vielen Jah-
ren begleiten, ebenso sind neue
Gesichter willkommen, die das

besondere Zusammenspiel aus
Glaube, Gemeinschaft und Leiden-
schaft fürs Motorradfahren ken-
nenlernen möchten. Weitere In-
fos unter www.mogo-igm.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Großer Dorftrödel in Eicks
Bislang haben bereits 40 Haushalte ihre
Teilnahme am Sonntag, 31. August, von 10 bis
17 Uhr bei Ortsbürgermeisterin Julia Lehner
angemeldet

Sommer im Freilichtmuseum
Kommerner Museum für Volkskunde stellt Programm vor - Offene Führungen

Mit diesem Plakat bewerben die Eickser ihren Dorftrödelmarkt amMit diesem Plakat bewerben die Eickser ihren Dorftrödelmarkt amMit diesem Plakat bewerben die Eickser ihren Dorftrödelmarkt amMit diesem Plakat bewerben die Eickser ihren Dorftrödelmarkt amMit diesem Plakat bewerben die Eickser ihren Dorftrödelmarkt am
Sonntag, 31. August, von 10 bis 17 Uhr. Repro: Manfred Lang/pp/Sonntag, 31. August, von 10 bis 17 Uhr. Repro: Manfred Lang/pp/Sonntag, 31. August, von 10 bis 17 Uhr. Repro: Manfred Lang/pp/Sonntag, 31. August, von 10 bis 17 Uhr. Repro: Manfred Lang/pp/Sonntag, 31. August, von 10 bis 17 Uhr. Repro: Manfred Lang/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Mechernich-EicksMechernich-EicksMechernich-EicksMechernich-EicksMechernich-Eicks - In ein Para-
dies für Trödelfans verwandelt sich
das idyllische Schlossdorf Eicks
am Sonntag, 31. August: Von 10
bis 17 Uhr findet der beliebte Dorf-
trödel statt. Nach Angaben der
Ortsbürgermeisterin Julia Lehner
beteiligen sich in diesem Jahr
bislang bereits rund 40 Häuser -
ein Rekord, der sich sehen lassen
kann.
Verkauft wird direkt vor Ort - in
Garagen, Einfahrten und Höfen.
Das Angebot reicht von Spielsa-
chen, Kinderkleidung und Werk-
zeug über Dekoartikel bis hin zu
Möbeln und Kleidung für jeder-
mann. Lehner: „Ob Schnäppchen-

jäger oder Neugierige - hier dürf-
te für jeden etwas dabei sein.“
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls
gesorgt: Am zentral gelegenen
Kindergarten sowie an mehreren
Punkten im Dorf werden Geträn-
ke und Speisen angeboten,
teilweise auch mit Sitzgelegen-
heiten. Die Ortsbürgermeisterin:
„Der Dorftrödel bietet nicht nur
die Möglichkeit, Schätze zu ent-
decken, sondern auch, mit Nach-
barn und Gästen ins Gespräch zu
kommen. Wer also Lust auf einen
entspannten Bummel mit Dorfflair
hat, sollte sich den Termin vor-
merken.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommern -ommern -ommern -ommern -ommern - Auch im
Hochsommer hat das Kommerner
Freilichtmuseum wieder Einiges zu
bieten. Zum Beispiel lockt das Mu-
seum für Volkskunde mit einer Ra-
battaktion auf den Kommerner Hü-
gel: „Bei Kauf einer gültigen Ein-
trittskarte, erhalten Sie bei einem
zweiten Besuch in den Herbstferien
50 Prozent Ermäßigung.“

Breites Breites Breites Breites Breites AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
Am Sonntag, 24. August, kann man
dann die von 10 bis 14 Uhr den Mu-
seumstieren bei der Arbeit zuschau-
en. Dort arbeitet beispielsweise der
Ziegenbock „Jupp“ hoch konzent-
riert im Gelände und transportiert
Material zu den Hauswirtschafte-
rinnen, in die Werkstätten oder
Ställe. Manchmal sind auch Pferd
und Ochse auf den Feldern bei der
Arbeit zu beobachten oder begeg-
nen Ihnen im Gelände.“
Außerdem können Besucher an die-
sem Tag von 13 bis 17 Uhr „Schrei-
ben wie in der Kaiserzeit“. Im
Schulhaus bekommen Interessierte

„einen Einblick in die Sütterlin-
Schrift und machen erste Erfahrun-
gen, wie sie gelesen und geschrie-
ben wird.“
Das Eifeler Mundartfestival „Mir
kalle platt“ startet mit seiner Auf-
taktveranstaltung im Freilichtmu-
seum. Am Donnerstag, 28. August,
können sich die Besucherinnen und
Besucher „auf einen sprachgewalti-
gen, facettenreichen und außerge-
wöhnlichen Abend mit Stephan Brings,
Günter Hochgürtel, Manni Lang, Julius
Esser und anderen freuen.“
Zudem kann am Samstag, 30. Au-
gust, bei „Höck witt jekauch“ im
Haus aus Elsig „gekocht und ge-
plaudert werden“. Gefördert wird
das Ganze vom Ministerium für
Kultur und Wissenschaft NRW.
Hauptsponsor ist die VR-Bank
Nordeifel eG.. Ferner erfährt „Mir
kalle Platt“ Unterstützung vom
Kreis Euskirchen.

Offene FührungenOffene FührungenOffene FührungenOffene FührungenOffene Führungen
Auch offene Führungen gibt es in
Sommer wieder. Am Samstag, 24.

August, bietet das Museum zwei
offene Führungen durch die Aus-
stellung „Grässliche Glückselig-
keit“ an, die sich um Kitsch im Lau-
fe der Zeit dreht. Beginn ist hier 11
Uhr und 13.30 Uhr.
Am 31. August geht es dann um
Garten, Kräuter und Zubereitung. Ab
11.30 beginnt „Wildkräutervielfalt
entdecken“. Darauf folgt dann ab 13
Uhr „Vom Beet in die Küche“. Zwei
Kurse, die sich thematisch perfekt

verbinden lassen, und die Lust auf
Ausflüge in den eigenen Garten oder
Wald wecken sollen.
Die offenen Führungen sind dabei
ohne Anmeldung besuchbar und im
Tagesticket enthalten - und der
Kauf eines solchen lohnt sich gleich
doppelt: Denn wer eine Eintritts-
karte kauft, bezahlt bei einem zwei-
ten Besuch im Herbst nur noch den
halben Preis.
Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Von der „Mausefallenkrämerin“ lernen wie man einen SchneebesenVon der „Mausefallenkrämerin“ lernen wie man einen SchneebesenVon der „Mausefallenkrämerin“ lernen wie man einen SchneebesenVon der „Mausefallenkrämerin“ lernen wie man einen SchneebesenVon der „Mausefallenkrämerin“ lernen wie man einen Schneebesen
bindet und wie sich das Handwerk des Drahtflechtens von 1830 bisbindet und wie sich das Handwerk des Drahtflechtens von 1830 bisbindet und wie sich das Handwerk des Drahtflechtens von 1830 bisbindet und wie sich das Handwerk des Drahtflechtens von 1830 bisbindet und wie sich das Handwerk des Drahtflechtens von 1830 bis
heute entwickelt hat. Foto: Iris Tutlewski/RKG/pp/Agentur ProfiPressheute entwickelt hat. Foto: Iris Tutlewski/RKG/pp/Agentur ProfiPressheute entwickelt hat. Foto: Iris Tutlewski/RKG/pp/Agentur ProfiPressheute entwickelt hat. Foto: Iris Tutlewski/RKG/pp/Agentur ProfiPressheute entwickelt hat. Foto: Iris Tutlewski/RKG/pp/Agentur ProfiPress
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„The Summer Symphony“
Kostenloser „Nachmittag voller Musik und
Emotionen“ am 7. September in der Aula
des Mechernicher Schulzentrums - „Klassik,
Rock, Pop und Musical vereint“

„Ein außergewöhnliches Konzert, das Grenzen zwischen Genres und„Ein außergewöhnliches Konzert, das Grenzen zwischen Genres und„Ein außergewöhnliches Konzert, das Grenzen zwischen Genres und„Ein außergewöhnliches Konzert, das Grenzen zwischen Genres und„Ein außergewöhnliches Konzert, das Grenzen zwischen Genres und
Epochen überschreitet“ soll es werden: „The Summer Symphony“ amEpochen überschreitet“ soll es werden: „The Summer Symphony“ amEpochen überschreitet“ soll es werden: „The Summer Symphony“ amEpochen überschreitet“ soll es werden: „The Summer Symphony“ amEpochen überschreitet“ soll es werden: „The Summer Symphony“ am
7. September in der Aula des Mechernicher Schulzentrums. Grafik:7. September in der Aula des Mechernicher Schulzentrums. Grafik:7. September in der Aula des Mechernicher Schulzentrums. Grafik:7. September in der Aula des Mechernicher Schulzentrums. Grafik:7. September in der Aula des Mechernicher Schulzentrums. Grafik:
Initiative Musikkultur Eifel e.V./pp/Agentur ProfiPressInitiative Musikkultur Eifel e.V./pp/Agentur ProfiPressInitiative Musikkultur Eifel e.V./pp/Agentur ProfiPressInitiative Musikkultur Eifel e.V./pp/Agentur ProfiPressInitiative Musikkultur Eifel e.V./pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Erleben Sie ein au-
ßergewöhnliches Konzert, das Gren-
zen zwischen Genres und Epochen
überschreitet“, schreibt die Initiati-
ve Musikkultur Eifel e.V. und lädt zu
einem „musikalischen Feuerwerk“
in der Aula des Mechernicher Gym-
nasiums Am Turmhof ein.
Am Sonntag, 7. September, erwar-
tet das Publikum ab 16 Uhr (Einlass
ab 15.30 Uhr) unter Leitung von Pas-
cal Lucke mit „The Summer Sym-
phony“ ein „einzigartiges Programm,
das Klassik, Rock, Pop und Musical
vereint“. Mit dabei: der Lumora-Chor
sowie das All You Can Sing-Quartett
und Ensemble.
Gemeinsam präsentieren sie eine
bunte Mischung aus bekannten und
emotionalen Stücken: „Lassen Sie
sich von Bon Jovis `Living on a Prayer´
mitreißen, genießen Sie die ein-
drucksvolle Musik von Elton John

Ein Nachmittag
zum Mitsingen
Musikverein Harmonie Weyer lädt am
Sonntag, 7. September, ab 14.30 Uhr zu
Kaffee, Kuchen und Konzert in die Bürgerhalle

Mechernich-WMechernich-WMechernich-WMechernich-WMechernich-Weyereyereyereyereyer - Wer gerne
singt - laut oder leise, falsch oder
richtig -, ist am Sonntag, 7. Sep-
tember, in der Bürgerhalle Weyer
genau richtig. Der Musikverein
Harmonie Weyer lädt an diesem
Tag zu einem großen Mitsingkon-
zert ein - offen für alle, die Freude
an Musik, Gemeinschaft und gu-
ter Laune haben.
Los geht es ab 14.30 Uhr mit Kaf-
fee, Kuchen und geselliger Runde
bei Bier und Wein. Um 15.30 Uhr
startet das Konzert - und dabei
bleibt es nicht beim Zuhören:
Mitsingen ist ausdrücklich er-
wünscht! Die Liedtexte liegen

bereit, die Melodien dürften vie-
len bekannt vorkommen. Auf dem
Programm stehen Schlager, Ever-
greens, Klassiker und moderne
Ohrwürmer - zum Mitsummen,
Mitlachen und Erinnerungen
wachrufen.
Der Musikverein Harmonie Weyer
freut sich auf viele mitsingende
Gäste. Der Eintritt ist frei. Spenden
zur Unterstützung des Musikvereins
zum Beispiel für Noten sind herz-
lich willkommen, so Geschäftsfüh-
rerin Gabi Lingscheidt: „Ein musi-
kalischer Sonntagnachmittag für
Jung und Alt - herzlich und heiter.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress Repro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPress

und tauchen Sie ein in die dramati-
schen Klänge von Mozarts `Dies
Irae´.“
Auch Musical- und Filmmusik-Fans
sollen auf ihre Kosten kommen: Hits
wie „Eye Of The Tiger“, „See You
Again“ aus „Fast and Furious 7“ und
„Gold von den Sternen“ aus dem
Musical „Mozart“ werden in „kraft-
vollen Arrangements“ dargeboten.
Begleitet werden die Darbietungen
von einer stimmungsvollen Licht-
show, die die Musik „auf angeneh-
me Weise untermalt und den Nach-
mittag visuell bereichert“.
Der Eintritt ist frei, eine Spende wird
jedoch herzlich erbeten, um die Ar-
beit des Chores und zukünftige Pro-
jekte des Vereins zu unterstützen.
Weitere Informationen gibt´s unter
www.initiative-musikkultur-eifel.de
und www.pascal-lucke.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Die Ruhe kommt von innen
Mit fünf cleveren Strategien dem Alltagsstress trotzen

Der Terminkalender ist voll, der
Chef macht Druck, die Kinder quen-
geln und der Nachbar übt Klavier-
tonleitern: Solche Situationen
kennt fast jeder. Doch während
bei vielen Menschen dann die
Nerven blank liegen, bleiben an-
dere selbst in der größten Hektik
gelassen. Zum Teil ist das sicher
eine Frage der Veranlagung, aber
auch clevere Strategien können
helfen, im stressigen Alltag cool
zu bleiben - denn echte Ruhe
kommt von innen.
1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:
Ob wir eine Aufgabe als negati-
ven Stress oder positive Heraus-
forderung empfinden, hängt auch
von der Bewertung ab. Oft hilft
es, sich bewusst zu machen, dass
man vergleichbare Probleme schon
zigmal erfolgreich bewältigt hat -

und es auch diesmal schaffen
wird.
2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:
Statt auf „Nervennahrung“ wie
Chips und Süßigkeiten sollte man
lieber auf komplexe Kohlenhyd-
rate aus Kartoffeln, Hülsenfrüch-
ten oder Vollkornprodukten so-
wie reichlich Obst und Gemüse
setzen. Wichtig ist auch eine gute
Magnesiumversorgung, denn das
„Mineral der inneren Ruhe“ wird
bei Stress vermehrt über den Urin
ausgeschieden und ein Mangel
kann Schlafstörungen und innere
Unruhe fördern. Unverzichtbar für
ein funktionierendes Nervensys-
tem sind außerdem B-Vitamine.
Eine Extraportion der wertvollen
Nährstoffe liefern etwa die Bio-
lectra Magnesium 400 mg Ner-
ven und Muskeln Vital Direct-

Sticks. Die Kombination aus hoch-
dosiertem Magnesium und den
wertvollen B-Vitaminen B1, B2,
B6 und B12 unterstützt das Ner-
vensystem und den Energiestoff-
wechsel und kann Müdigkeit und
Erschöpfung verringern.
3.3.3.3.3. Den  Den  Den  Den  Den Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:
Wer Aufgaben nach Plan erledigt
und auch Pausen vorab festlegt,
gerät nicht so leicht ins Rotieren.
Kleine Rituale wie zehn Minuten
Teepause am Morgen, ein Spa-
ziergang in der Mittagspause oder
ein abendliches heißes Bad tun
gut.
4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:
Regelmäßige Bewegung ist zwar
ein weiterer Programmpunkt im
Terminkalender - aber ein guter!
Denn Sport hilft, Stresshormone
abzubauen und negative Gedanken

aus dem Kopf zu fegen. Und weil
die Natur ebenfalls ausgleichend
wirkt, verlegt man das Training
am besten so oft wie möglich ins
Freie.
5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:
Mit Autogenem Training, progres-
siver Muskelentspannung nach
Jacobson oder Atemübungen lässt
sich Entspannung aktiv erreichen
- mehr dazu und weitere Tipps
zur inneren Ruhe gibt es unter
www.biolectra-magnesium.de/
entspannung. Ganz einfach ist
beispielsweise die 4-7-8-Atmung:
Vier Sekunden lang durch die
Nase einatmen, sieben Sekun-
den die Luft anhalten und
schließlich acht Sekunden ge-
räuschvoll durch den Mund aus-
atmen. Viermal wiederholen.
(DJD)

Leider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. Doch
es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/
www.imagesource.comwww.imagesource.comwww.imagesource.comwww.imagesource.comwww.imagesource.com

Kleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgenKleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgenKleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgenKleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgenKleine Rituale wie die morgendliche Tasse Tee am Küchenfenster sorgen
für Momente der Entschleunigung. Foto: DJD/Biolectra/Getty Images/für Momente der Entschleunigung. Foto: DJD/Biolectra/Getty Images/für Momente der Entschleunigung. Foto: DJD/Biolectra/Getty Images/für Momente der Entschleunigung. Foto: DJD/Biolectra/Getty Images/für Momente der Entschleunigung. Foto: DJD/Biolectra/Getty Images/
Florian KüttlerFlorian KüttlerFlorian KüttlerFlorian KüttlerFlorian Küttler
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Anzeige

Schäfer-Reisen bewegt die Leute

Hahn im Korb: Reiseverkehrskaufmann Matthias Feuser und seine Mitarbeiterinnen (v.l.) Anne Lehner, ElkeHahn im Korb: Reiseverkehrskaufmann Matthias Feuser und seine Mitarbeiterinnen (v.l.) Anne Lehner, ElkeHahn im Korb: Reiseverkehrskaufmann Matthias Feuser und seine Mitarbeiterinnen (v.l.) Anne Lehner, ElkeHahn im Korb: Reiseverkehrskaufmann Matthias Feuser und seine Mitarbeiterinnen (v.l.) Anne Lehner, ElkeHahn im Korb: Reiseverkehrskaufmann Matthias Feuser und seine Mitarbeiterinnen (v.l.) Anne Lehner, Elke
Vogelsberg, Elisa Schikkora und Renate Heyartz. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressVogelsberg, Elisa Schikkora und Renate Heyartz. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressVogelsberg, Elisa Schikkora und Renate Heyartz. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressVogelsberg, Elisa Schikkora und Renate Heyartz. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressVogelsberg, Elisa Schikkora und Renate Heyartz. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Moderner „Schäfer-Reisen“-Reisebus im Sommer 2025 vor einer blu-Moderner „Schäfer-Reisen“-Reisebus im Sommer 2025 vor einer blu-Moderner „Schäfer-Reisen“-Reisebus im Sommer 2025 vor einer blu-Moderner „Schäfer-Reisen“-Reisebus im Sommer 2025 vor einer blu-Moderner „Schäfer-Reisen“-Reisebus im Sommer 2025 vor einer blu-
mengeschmückten Fassade im schwedischen Malmö. Foto: Matthiasmengeschmückten Fassade im schwedischen Malmö. Foto: Matthiasmengeschmückten Fassade im schwedischen Malmö. Foto: Matthiasmengeschmückten Fassade im schwedischen Malmö. Foto: Matthiasmengeschmückten Fassade im schwedischen Malmö. Foto: Matthias
Feuser/pp/Agentur ProfiPressFeuser/pp/Agentur ProfiPressFeuser/pp/Agentur ProfiPressFeuser/pp/Agentur ProfiPressFeuser/pp/Agentur ProfiPress

Neuer Katalog erscheint recht-Neuer Katalog erscheint recht-Neuer Katalog erscheint recht-Neuer Katalog erscheint recht-Neuer Katalog erscheint recht-
zeitig zur Busreisesaison 2025/zeitig zur Busreisesaison 2025/zeitig zur Busreisesaison 2025/zeitig zur Busreisesaison 2025/zeitig zur Busreisesaison 2025/
2026 - Überraschungsfahrten2026 - Überraschungsfahrten2026 - Überraschungsfahrten2026 - Überraschungsfahrten2026 - Überraschungsfahrten
sind der Hit - Konzerte, Eventssind der Hit - Konzerte, Eventssind der Hit - Konzerte, Eventssind der Hit - Konzerte, Eventssind der Hit - Konzerte, Events
und Musicals stehen ebenfallsund Musicals stehen ebenfallsund Musicals stehen ebenfallsund Musicals stehen ebenfallsund Musicals stehen ebenfalls
hoch im Kurshoch im Kurshoch im Kurshoch im Kurshoch im Kurs
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Mit Überra-
schungsfahrten, Eventtouren
und persönlichem Service bie-
tet »Schäfer-Reisen« mehr als
Transport - nämlich echte Rei-
seerlebnisse“, sagt Reisever-
kehrskaufmann Matthias Feuser
im Interview mit dem Schleidener
„WochenSpiegel“: „Unser Er-
folgsrezept lautet Menschlichkeit,
Organisationstalent und ein Ge-
spür für Kundenwünsche. Wer
2025 oder 2026 etwas erleben
will, fährt am besten mit…“
Das Mechernicher Traditions-Rei-
sebusunternehmen startet mit ei-
nem vielfältigen und umfangrei-
chen Programm in die Busreise-
saison 2025/26. Der neue Reise-
katalog, der Mitte August in Druck
gegangen ist, umfasst weit mehr
als hundert Abfahrten vom Herbst
2025 bis in den Sommer 2026 und
bietet eine breite Palette von klas-
sischen Fernreisen über Konzert-
und Musicalfahrten bis hin zu
Überraschungsfahrten mit unbe-
kannten Zielen.
Matthias Feuser, erfahrener Rei-
severkehrskaufmann bei Schäfer,
der einen Teil der Fernreisen auch
persönlich begleitet, betont, wie
wichtig die enge Kundenbindung
für das Unternehmen ist. Ihm zur
Seite stehen einige sehr enga-
gierte und kompetente Kolle-
gen bei „Schäfer-Reisen“ und
zwei ebenso innovative Reise-
unternehmen, mit denen
„Schäfer-Reisen“ schon viele
Jahre erfolgreich kooperiert.
FFFFFanclübchen reisen gemeinsamanclübchen reisen gemeinsamanclübchen reisen gemeinsamanclübchen reisen gemeinsamanclübchen reisen gemeinsam
Die Überraschungsfahrten, die
Matthias Feuser seit mehreren
Jahren organisiert, sind beson-
dere Highlights. Bei diesen Fahr-
ten bleibt das Ziel bis zum Start
geheim. Es gibt dieses beliebte
Format als Ein-, Zwei- und Drei-
tagesfahrten. Feuser: „Es haben
sich bereits Fanclubs gebildet, die
regelmäßig gemeinsam ins Blaue
verreisen.“ Überraschungsfahr-
ten werden auch im kommenden
Winter als Advents-, Weihnachts-
, Silvester- und Karnevalsreisen
angeboten. Und zwar mehr Fahr-
ten denn je, unter anderem Weih-
nachtsreisen in die Lüneburger
Heide, den Schwarzwald, nach

Ostfriesland, Dresden, den Spess-
art, an den Gardasee und ins Klein-
walsertal. Auch eine Überraschungs-
fahrt mit unbekanntem Ziel hat
Matthias Feuser für die Feiertage
vorbereitet.
Den Jahreswechsel kann man mit
„Schäfer-Reisen“ wahlweise im Al-
ten Land, entlang der Deutschen
Weinstraße, im Allgäu, an der
Saar, am Lago Maggiore, in Wei-
mar oder Ostfriesland verbrin-
gen. Weihnachten und Silvester
in Kombination werden in Bad
Gögging, Braunschweig und im
Altmühltal angeboten.
Ziele der Tagesfahrten sind unter
anderem Brügge, Antwerpen, Ut-
recht, Münster, Trier, Luxemburg,
Amsterdam sowie immer wieder die
Domstadt Köln mit Lanxess-Arena,
Hänneschen-Theater und Gürze-
nich. Für 2026 sind bereits zahlrei-

che Tagesfahrten buchbar, darunter
der Besuch der „Lachenden Köln-
arena“ am 17. Januar, des Musicals
„Pretty Woman“ in Oberhausen am
14. Februar, die Original-Kölsche
Sonntagssitzung im Kölner Gür-
zenich am 15. Februar, „Holiday
on Ice“ in der Lanxess Arena am
21. März, die Creativa in Dort-
mund am 28. März, der Keuken-
hof am 18. April und 1. Mai sowie
ein weiterer Besuch des Kölner Hän-
neschen-Theaters am 23. Mai in-
klusive nummeriertem Sitzplatz und
Abendessen.

Hamburger Hafen und Hamburger Hafen und Hamburger Hafen und Hamburger Hafen und Hamburger Hafen und VVVVVeronaeronaeronaeronaerona
Das Reiseangebot umfasst außer-
dem Eventfahrten zu Konzerten,
dem Hamburger Hafengeburtstag,
den Bregenzer Festspielen, den
Opernfestspielen von Verona und
dem Zitronenfest in Menton.
Besonders gefragt ist die Reise zum

André-Rieu-Konzert in Wien vom
18. bis 23. November 2025, die
neben dem Konzert auch eine
Stadterkundung und ein Begleit-
programm beinhaltet.
Alle Fahrten werden mit moderns-
ten Bussen durchgeführt. Für einen
kleinen Aufpreis bietet „Schäfer-
Reisen“ einen Haustür-zu-Haustür-
Service an. Das Unternehmen legt
zudem großen Wert auf nachhalti-
ge Mobilität, denn mit nur 32
Gramm CO2 pro Personenkilome-
ter zählt die Busreise zu den um-
weltfreundlichsten Reiseformen.
Der kostenlose Reisekatalog ist
ab Ende August sowohl in gedruck-
ter Form als auch digital erhältlich.
Er umfasst 120 Seiten, so viel wie
noch nie. Matthias Feuser: „Es darf
gebucht werden - bis in den Som-
mer 2026 hinein.“
Das Büro von Schäfer Reisen befin-
det sich in Mechernich im Kiefern-
weg 44 und ist montags bis freitags
von 8 bis 17 Uhr sowie samstags
von 8 bis 12 Uhr geöffnet. Buchun-
gen sind telefonisch unter (0 24 43)
98 99 20 oder per E-Mail an
reisen@schaefer-mechernich.de
möglich. Die Website www.schaefer-
mechernich.de bietet weitere Infor-
mationen und einen Online-Service.
Matthias Feuser: „Schäfer-Reisen
Mechernich bewegt Menschen. Wir
bemühen uns, mit einem vielfälti-
gen Angebot, persönlichem Service
und einem engagierten Team zu
überzeugen, das sowohl Erfahrung,
als auch neue Perspektiven vereint.
Wer 2025 oder 2026 besondere
Reiseerlebnisse sucht, findet bei uns
einen zuverlässigen Partner.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Gesund und selbständig mit dem richtigen Bett

Foto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-o

Mit zunehmendem Alter fällt den
meisten Menschen das morgend-
liche Aufstehen immer schwerer.
Das liegt meist an der niedrigen
Höhe des oft Jahrzehnte alten
Bettgestells. Höchste Zeit, um sich
nach einer bequemen Alternative
umzusehen!

Beim Kauf sollte man nicht an der
falschen Stelle sparen, sondern
unbedingt auf gute Qualität ach-
ten. Der Kauf eines Billigange-
bots wegen vermeintlich nur noch
kurzer Nutzungszeit hat sich
schon oft als schmerzhafter Fehl-
kauf entpuppt. Schließlich leben
70-jährige nach statistischen Be-
rechnungen oft noch 20 Jahre und
mehr - und das nicht selten bei
guter Gesundheit.

Angesichts dieser Lebenserwar-
tung macht eine allzu bescheide-
ne Lebensführung auch im fortge-
schrittenen Alter also keinen Sinn.
Im Bereich des Bettes und der
Bettausstattung ist sie sogar ge-
sundheitsschädlich. Vor allem
durchgelegene Matratzen oder
Zudecken mit verklumpter Füllung
können dann schnell unangeneh-
me Auswirkungen haben. Statt der
im Alter besonders wichtigen Er-
holung sind dann nämlich oftmals
eine Erkältung und verstärkte
Rücken- oder Gelenkschmerzen
die Folge.

Das heißt: Wer also im Alter an
seinem Bett spart, tut sich keinen
Gefallen. Denn bequemes Liegen
und ein erholsamer Schlaf tragen
nachhaltig zum Wohlbefinden und
damit auch zur Gesundheit bei.
Wer fit und gesund bleiben will,
darf hier keine Abstriche machen.
Ganz im Gegenteil erhöht ein gu-
tes Bett die eigene Beweglich-
keit und damit die Möglichkeit,
noch viele Jahre selbständig in
den eigenen vier Wänden zu
wohnen. Investitionen in das ei-
gene Bett sind damit sehr gut
angelegtes Geld.
Eine zunehmende Zahl älterer
Menschen hat dies mittlerweile
erkannt und erneuert konse-
quent alle acht bis zehn Jahre
ihre Matratze. Viele haben sich
zudem für den Kauf eines sog.
Komfortbetts entschieden. Diese

zeichnen sich z.B. durch eine
mindestens 45 cm hohe Liege-
bzw. Sitzposition aus, was das
Aufstehen erleichtert sowie Band-
scheiben, Muskeln und Gelenke
beim Bettenmachen schont.

Weitere Vorteile: Viele Modelle
haben Griffe oder Griffleisten als
Aufstehhilfen oder zumindest Vor-
richtungen, um diese bei Bedarf
anzubringen. Außerdem verfügen
solche Betten oft über gerundete
Ecken und Kanten, um unange-
nehme Druckstellen zu vermei-
den. Eine verstärkte Sitzkante er-
leichtert vielfach das Aufstehen.
Zum Teil kann auch der Standort
des Bettes mit Hilfe von Rollen
problemlos verändert werden.
Manche Komfortbetten sind äu-
ßerlich kaum von Boxspring- oder
anderen Betten zu unterscheiden.
Dies ist z.B. der Fall, wenn die
Liegefläche auf Knopfdruck hoch-
gefahren werden kann, um das
Aufstehen zu erleichtern. In der
Regel verfügt das Bett dann auch
über die Möglichkeit, für eine be-
queme Sitzposition Rücken oder
Beine anzuheben. In einem sol-
chen Bett lässt es sich problem-
los bei einer kleinen oder schlei-
chenden Krankheit aushalten, ohne
auf fremde Hilfe angewiesen zu
sein. (akz-o)
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Tel. 02443 42 40 • Mobil 0171 30 18518
www.klinkhammer-malermeister.de

info@klinkhammer-malermeister.de

Klinkhammer • Malermeister e.K.

Malerarbeiten •
Tapezieren •

Fassadengestaltungen •
Bodenbelagsarbeiten •

Kreativtechniken •
Fugenlose Oberflächen •
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Parkettböden: Wie Holz den Charakter
des Raums bestimmt

Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur. Foto: BembéParkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur. Foto: BembéParkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur. Foto: BembéParkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur. Foto: BembéParkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur. Foto: Bembé

Eng abgemessene Räume profitieren optisch von parallel verlegtemEng abgemessene Räume profitieren optisch von parallel verlegtemEng abgemessene Räume profitieren optisch von parallel verlegtemEng abgemessene Räume profitieren optisch von parallel verlegtemEng abgemessene Räume profitieren optisch von parallel verlegtem
Parkett. Foto: BembéParkett. Foto: BembéParkett. Foto: BembéParkett. Foto: BembéParkett. Foto: Bembé

Hell oder dunkel, weitläufig oder
kompakt - die Wahl des Fußbodens
setzt die Stimmung im Raum.

Parkett überzeugt nicht nur durch
seine natürliche Ausstrahlung, son-
dern auch durch ein breites Farb-
spektrum, das sich an nahezu jede
Inneneinrichtung anpassen lässt.
Welche Holzart und welcher Stil sich
für welches Innen-Design eignen,
erklärt der Verband der Deutschen
Parkettindustrie (vdp).
Welches Parkett für welchen Raum?Welches Parkett für welchen Raum?Welches Parkett für welchen Raum?Welches Parkett für welchen Raum?Welches Parkett für welchen Raum?
Helle Holzarten lassen kleine Räu-
me großzügiger und offener wirken.
Auch Zimmer mit wenig Tageslicht
profitieren von einem hellen Boden-
belag, der den Raum freundlicher
erscheinen lässt. In großen Räumen
entfalten dunkle Hölzer wie Nuss-
baum oder geräucherte Eiche ihre
besondere Wirkung. Sie verleihen
dem Raum eine elegante Tiefe,

besonders dann, wenn viel Tages-
licht einfällt. Bestimmte Verlegemus-
ter verstärken diesen Effekt. Wer-
den die Dielen parallel zur Wand
verlegt, weiten sie den Raum op-
tisch - ideal also für kleine Räume.
Ausgefallenere Verlegearten wie
das Fischgrätmuster hingegen, ver-
leihen auch weitläufigen Räumen
Charakter und Struktur.
Eine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die Möbel
Bei der Auswahl des Parketts sollte
auch das Interieur bedacht werden.
„Der Boden ist die Bühne für das
Einrichtungskonzept - Parkett bringt
die Möbel erst richtig zur Geltung“,
erklärt Michael Schmid, Parkettex-
perte und vdp-Vorsitzender. Mit
Möbeln im skandinavischen Design
helle, Hölzer wie Ahorn oder Birke
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Beim Industrial Style geht alles um die Materialien. Lebhaft sortiertesBeim Industrial Style geht alles um die Materialien. Lebhaft sortiertesBeim Industrial Style geht alles um die Materialien. Lebhaft sortiertesBeim Industrial Style geht alles um die Materialien. Lebhaft sortiertesBeim Industrial Style geht alles um die Materialien. Lebhaft sortiertes
PaPaPaPaParkett mit hohem Astanteil unterstreicht die Authentizität desrkett mit hohem Astanteil unterstreicht die Authentizität desrkett mit hohem Astanteil unterstreicht die Authentizität desrkett mit hohem Astanteil unterstreicht die Authentizität desrkett mit hohem Astanteil unterstreicht die Authentizität des
HolzbodensHolzbodensHolzbodensHolzbodensHolzbodens. Foto: Meisterwerke Schulte GmbH. Foto: Meisterwerke Schulte GmbH. Foto: Meisterwerke Schulte GmbH. Foto: Meisterwerke Schulte GmbH. Foto: Meisterwerke Schulte GmbH

mit einer ruhigen Sortierung ohne
Äste. Rustikale Möbel im Landhaus-
Stil hingegen profitieren von Buchen-
holz oder Roteiche, die warme, leicht
rötliche Akzente setzen.
Kontrastreich und vielfältig ist die
Eiche. Ebenfalls mit dem Landhaus-
stil harmonieren goldbraune Hölzer
- zum Industrial Design hingegen
passen dunklere Sorten mit lebhaf-
teren Maserungen. Hier steht das
Material der Einrichtung im Vorder-
grund: Der unbehandelte Look der
Eiche mit Ast-Einschlüssen unter-
streicht diesen minimalistisch-au-
thentischen Wohnstil.
Edle, in dunklem Holz oder Leder
gehaltene Möbel werden durch mar-
kantere Hölzer perfekt in Szene ge-
setzt. Hier eignet sich Kirschholz,
das mitunter fast feuerrot wirkt, oder
Nussholz mit seinem tiefen, schoko-
ladigen Braun.
Geräuchertes Parkett - ausdrucks-Geräuchertes Parkett - ausdrucks-Geräuchertes Parkett - ausdrucks-Geräuchertes Parkett - ausdrucks-Geräuchertes Parkett - ausdrucks-
stark und traditionellstark und traditionellstark und traditionellstark und traditionellstark und traditionell
Verschiedene Behandlungen erwei-
tern das Farbspektrum. Neben farbi-
gen Ölen, die oft auf pflanzlicher
Basis hergestellt werden, ist derzeit
„geräuchertes“ Parkett gefragt. Das
Räuchern verleiht Holz auf natürli-
che Weise einen dunkleren Farbton,
ganz ohne künstliche Farbstoffe. Die
Räucherung basiert auf einem tradi-
tionellen Verfahren. In einer abge-
schlossenen „Räucherkammer“ wird

Salmiakgeist verflüchtigt. Der Am-
moniakdampf regiert mit den Gerb-
stoffen im Holz, wodurch es sich dau-
erhaft verdunkelt. Der Prozess ist
schonend - bis das Holz durchgän-
gig geräuchert ist, vergehen meh-
rere Wochen. Eichenholz eignet
sich besonders gut für diese Be-
handlung, da es besonders viel
Gerbsäure beinhaltet.
Parkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der Sonne
Egal, für welche Holzart man sich
entscheidet, eins haben alle Stile
gemeinsam: Die Farbenpracht ver-
geht nicht, sondern überdauert. Wäh-
rend andere Materialien über kurz
oder lang von der Sonne ausgebli-
chen werden und ihre Farbkraft ver-
lieren, reagiert Parkett auf natürli-
che Weise: Während Exotenhölzer
nachdunkeln, erhalten europäische
Hölzer eine charakteristische Pati-
na. Wird die Oberfläche nach Jahren
stumpf, braucht Parkett trotzdem
nicht ausgetauscht werden, sondern
wird lediglich abgeschliffen oder
nachgeölt.
„Die Langlebigkeit des Parketts ist
nicht nur ein Qualitätsmerkmal, son-
dern auch ein Beitrag zum Klima-
schutz“, so Schmid. „Denn einmal
verlegt, speichert Parkett den im
Holz gebundenen Kohlenstoff
über Jahrzehnte und gar Jahrhun-
derte.“ Verband der Deutschen
Parkettindustrie e.V.



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 17 – 22. August 2025 – Woche 3456

GdG der Kath. Kirchen-
gemeinden Mechernich
Gottesdienste

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17:30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
m. Kräutersegnung
19 Uhr - Strempt Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Eicks Messfeier mit Kräu-
tersegnung
9:15 Uhr - Harzheim Messfeier
9:15 Uhr - Kallmuth Wortgottes-
feier
9:15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
9:30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10:30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10:45 Uhr - Mechernich
Messfeier Alte Kirche
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier Alte
Kirche
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Weyer Messfeier
11 Uhr - Mechernich Einschulung
Gesamtschule
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Lückerath Messfeier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Bleibuir Einschulungsgot-
tesdienst Grundschule Lückerath
9 Uhr - Vussem Messfeier

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
8:30 Uhr - Mechernich Einschu-
lungsgottesdienst Grundschule
Mechernich
18 Uhr - Lorbach Messfeier
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Kreuserstift Sommerfest
Messfeier in der Cafeteria
mit Kirchenchor
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17:30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Eiserfey Messfeier
19 Uhr - Floisdorf Messfeier
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Berg Messfeier
9:15 Uhr - Kalenberg Messfeier
9:15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
9:30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10:30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10:45 Uhr - Roggendorf Messfeier
Patronatsfest mit Kirchenchor
Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
8 Uhr - Mechernich Messfeier mit
Aussendung Martentalpilger
Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Bergbuir Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
9 Uhr - Holzheim Messfeier
Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier

Evangelische Gottesdienste
im August/September
Evang. Kirchengemeinde Roggendorf

Mit Rückenwind
ins neue Schuljahr
Segnungsgottesdienst der FeG Mechernich
stärkt Schüler für neue Lebensabschnitte

Am Sonntag, 24. August, lädt die
Freie evangelische Gemeinde Me-
chernich zu einem besonderen
Schulanfangsgottesdienst ein. Ein-
geladen sind alle Kinder und Jugend-
lichen, die vor einem neuen Abschnitt
stehen, sei es in der Grundschule,
weiterführenden Schule, Berufsschu-
le oder Ausbildung.
Im Mittelpunkt steht eine persön-
liche Segnung. Im biblischen Sinn
bedeutet segnen, jemandem Gu-
tes zusprechen und Gottes Schutz
und Kraft zuzusagen. Die Segnung

soll Mut machen, Kraft geben und
daran erinnern, dass jeder Mensch
wertvoll ist, unabhängig von Leis-
tung oder äußeren Umständen.
Die Schüler können mit Zuversicht
ins neue Schuljahr starten, weil
sie wissen dürfen, dass Gott an
ihrer Seite ist, sie stärkt und ih-
nen Kraft schenkt, gerade auch in
herausfordernden Zeiten.
Der Gottesdienst beginnt um
10:30 Uhr in den Räumen der FeG
Mechernich. Alle Interessierten
sind herzlich willkommen.

24.24.24.24.24.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst
mit Pfr. Schmitt in Blankenheim
30.30.30.30.30.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Taufgottesdienst
mit Pfr. Schmitt
18 Uhr - Filmgottesdienst
mit Pfr. Schmitt „Unter freiem

Himmel“ im DBH in Mechernich
31.31.31.31.31.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst
mit Pfrin. Rieitz in Blankenheim
7. September7. September7. September7. September7. September
10 Uhr - Gottesdienst
mit Pfrin. Salentin
in Roggendorf
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Shotokan Karate-Do Mechernich
Karate für Einsteiger - Kurs für Jugendliche und Erwachsene ab 10 Jahre

Ein neuer Anfängerkurs in Karate
startet ab Mittwoch, 27. August,
in Mechernich - ideal für alle ab
10 Jahren, die etwas für ihre Fit-
ness, Selbstbehauptung und

Koordination tun möchten. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.
Das Training findet mittwochs von
18:15 bis 19:45 Uhr in der alten
Dreifachhalle an der Bruchgasse

Angrüßen am Anfang der TrainingsstundeAngrüßen am Anfang der TrainingsstundeAngrüßen am Anfang der TrainingsstundeAngrüßen am Anfang der TrainingsstundeAngrüßen am Anfang der Trainingsstunde

statt. Eingang und Parkplätze be-
finden sich gegenüber der Einrich-
tung „Communio in Christo“.
Am Anfang reicht leichte Sport-
kleidung und etwas zu trinken.
Einfach vorbeikommen oder vorher
informieren!

Kontakt: Kontakt: Kontakt: Kontakt: Kontakt: Udo Koch
0176 5787 9707
(auch per WhatsApp)
www.karate-mechernich.de
Wir freuen uns auf neue Gesich-Wir freuen uns auf neue Gesich-Wir freuen uns auf neue Gesich-Wir freuen uns auf neue Gesich-Wir freuen uns auf neue Gesich-
ter und alle, die Karate einmalter und alle, die Karate einmalter und alle, die Karate einmalter und alle, die Karate einmalter und alle, die Karate einmal
ausprobieren möchten!ausprobieren möchten!ausprobieren möchten!ausprobieren möchten!ausprobieren möchten!

Grundschule-Übungen, auch bekannt als Kihon, sind ein fester undGrundschule-Übungen, auch bekannt als Kihon, sind ein fester undGrundschule-Übungen, auch bekannt als Kihon, sind ein fester undGrundschule-Übungen, auch bekannt als Kihon, sind ein fester undGrundschule-Übungen, auch bekannt als Kihon, sind ein fester und
wichtiger Bestandteil des regelmäßigen Karate-Trainings. Sie bilden diewichtiger Bestandteil des regelmäßigen Karate-Trainings. Sie bilden diewichtiger Bestandteil des regelmäßigen Karate-Trainings. Sie bilden diewichtiger Bestandteil des regelmäßigen Karate-Trainings. Sie bilden diewichtiger Bestandteil des regelmäßigen Karate-Trainings. Sie bilden die
Grundlage für alle weiteren Techniken und sind essentiell für dieGrundlage für alle weiteren Techniken und sind essentiell für dieGrundlage für alle weiteren Techniken und sind essentiell für dieGrundlage für alle weiteren Techniken und sind essentiell für dieGrundlage für alle weiteren Techniken und sind essentiell für die
Entwicklung eines jeden Karateka.Entwicklung eines jeden Karateka.Entwicklung eines jeden Karateka.Entwicklung eines jeden Karateka.Entwicklung eines jeden Karateka.

Partnerübungen sind ein integraler Bestandteil des regelmäßigen Kara-Partnerübungen sind ein integraler Bestandteil des regelmäßigen Kara-Partnerübungen sind ein integraler Bestandteil des regelmäßigen Kara-Partnerübungen sind ein integraler Bestandteil des regelmäßigen Kara-Partnerübungen sind ein integraler Bestandteil des regelmäßigen Kara-
te-Trainings. Sie dienen dazu, grundlegende Techniken zu verfeinern,te-Trainings. Sie dienen dazu, grundlegende Techniken zu verfeinern,te-Trainings. Sie dienen dazu, grundlegende Techniken zu verfeinern,te-Trainings. Sie dienen dazu, grundlegende Techniken zu verfeinern,te-Trainings. Sie dienen dazu, grundlegende Techniken zu verfeinern,
das Timing, die Distanzkontrolle und die Präzision zu verbessern.das Timing, die Distanzkontrolle und die Präzision zu verbessern.das Timing, die Distanzkontrolle und die Präzision zu verbessern.das Timing, die Distanzkontrolle und die Präzision zu verbessern.das Timing, die Distanzkontrolle und die Präzision zu verbessern.
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Welches Rad ist voll mein Typ?
Von City- bis E-Bike: Die gewünschte Nutzung ist beim Fahrradkauf entscheidend

Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein Rennrad das Richtige. Foto: DJD/Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein Rennrad das Richtige. Foto: DJD/Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein Rennrad das Richtige. Foto: DJD/Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein Rennrad das Richtige. Foto: DJD/Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein Rennrad das Richtige. Foto: DJD/
www.bike24.dewww.bike24.dewww.bike24.dewww.bike24.dewww.bike24.de

Die Fahrradsaison ist eröffnet -
und wer noch auf der Suche nach
dem perfekten Rad ist, hat jetzt
die beste Gelegenheit zuzuschla-
gen: „Nach den Lieferengpässen
der vergangenen Jahre können wir
wieder eine sehr große Auswahl
an Marken und Modellen anbie-
ten“, sagt etwa Andrés Martin-
Birner, Geschäftsführer des Onli-
ne-Fahrradhändlers Bike24. Ob
City-, Trekking-, Mountain- oder
E-Bike - es gibt für jeden Einsatz-
zweck das passende Rad. Doch
worauf sollte man beim Kauf ach-
ten? Zunächst ist es wichtig, sich
über die Verwendung im Klaren

zu sein: Möchte man das Fahrrad
im Alltag oder eher sportlich nut-
zen? Je nach Einsatzzweck gibt
es unterschiedliche Fahrradtypen.
Sport,Sport,Sport,Sport,Sport, Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder ArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitsweg
Für sportliche Aktivitäten abseits
der Straße empfiehlt sich aufgrund
der guten Geländegängigkeit und
Federung ein Mountainbike. Wer
hingegen lange Strecken mit hö-
herer Geschwindigkeit fahren
möchte, sollte sich ein Rennrad
zulegen. Es ist leicht und auch
dank der sportlichen Sitzposition
besonders aerodynamisch. Eine
gute Mischung zwischen Sport-
lichkeit und Komfort bieten Trek-
kingräder, die sowohl im Alltag
als auch auf Touren gute Dienste
leisten. Doch manchmal muss es
einfach praktisch sein. „Wer auf
dem Weg zur Arbeit nicht aufs Rad
verzichten will, setzt aufs Faltrad.
Falträder sind platzsparend und
können bequem in Bus, Bahn oder
Auto transportiert werden - des-
halb liegen sie wieder voll im
Trend“, weiß Martin-Birner. Für All-
tagsfahrten in der Nachbarschaft
ist man mit einem Citybike gut
beraten. Robust und komfortabel,
bietet es eine aufrechte Sitzpositi-
on und Platz für den Einkaufskorb.
E-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes Zubehör
Noch bequemer wird es mit Elek-
troantrieb: „E-Bikes werden von
Jahr zu Jahr beliebter. Sie bieten
eine tolle Möglichkeit, auch län-
gere Strecken ohne große Anstren-
gung zurückzulegen.“ Außerdem
sind E-Bikes mit vielen Zusatz-
funktionen ausgestattet, die sich

Mit zeitgemäßem Zubehör lassen sich auch ältere Räder gestiegenenMit zeitgemäßem Zubehör lassen sich auch ältere Räder gestiegenenMit zeitgemäßem Zubehör lassen sich auch ältere Räder gestiegenenMit zeitgemäßem Zubehör lassen sich auch ältere Räder gestiegenenMit zeitgemäßem Zubehör lassen sich auch ältere Räder gestiegenen
Anforderungen anpassen. Foto: DJD/www.bike24.deAnforderungen anpassen. Foto: DJD/www.bike24.deAnforderungen anpassen. Foto: DJD/www.bike24.deAnforderungen anpassen. Foto: DJD/www.bike24.deAnforderungen anpassen. Foto: DJD/www.bike24.de
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KreisSportBund Euskirchen stärkt Verkehrssicherheit
durch Pedelec-Schulungen

zum Teil auch für klassische Rä-
der nachrüsten lassen: GPS-Tra-
cker, Streckenmesser oder elek-
tronischer Diebstahlschutz - An-
gebote gibt es etwa unter
www.bike24.de. „Fahrräder und

Zubehör werden immer smarter.
Viele Funktionen lassen sich mit
Apps auf der Uhr oder dem Handy
verknüpfen“, so Martin-Birner.
Seine Empfehlung für kaufwillige
Fahrradfans: „Mit Blick auf die

Nachhaltigkeit sollte man sich
überlegen, ob das alte Rad nicht
schon das richtige Fahrrad ist und
mit passendem Zubehör wieder fit
gemacht werden kann. Soll es doch
ein neues sein, kann man an unse-

ren Service-Points in Dresden und
Berlin ein professionelles Bike Si-
zing mit Körpervermessung nut-
zen.“ Denn für das perfekte Rad-
gefühl muss nicht nur der Typ, son-
dern auch die Größe stimmen. (DJD)

Der KreisSportBund Euskirchen e.
V. engagiert sich gemeinsam mit
der Polizei Euskirchen und der
Kreisverkehrswacht Euskirchen
für mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr. Auch in der zweiten
Jahreshälfte bietet der KSB
wieder kostenlose, praxisnahe
Pedelec-Schulungen für Einstei-
gerinnen, Einsteiger und Fort-
geschrittene an.
Mit dem anhaltenden Boom der
Pedelecs wächst der Bedarf an

gezielten Schulungen. Die Trai-
nings vermitteln sowohl theore-
tisches Wissen über Verkehrs-
regeln und technische Aspekte
als auch praktische Fahrübun-
gen - stets unter fachkundiger
Anleitung.
Der erste Termin findet am 28.28.28.28.28.
AugustAugustAugustAugustAugust in HellenthalHellenthalHellenthalHellenthalHellenthal statt und
richtet sich an Einsteigerinnen
und Einsteiger. Weiter geht es
am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18. September September September September September,
in NettersheimNettersheimNettersheimNettersheimNettersheim. Für Berufstätige

besteht am Samstag, 20. Sep-Samstag, 20. Sep-Samstag, 20. Sep-Samstag, 20. Sep-Samstag, 20. Sep-
tembertembertembertembertember, die Möglichkeit, ihre
Pedelec-Erfahrungen im Rah-
men einer Schulung in GemündGemündGemündGemündGemünd
zu vertiefen.
Bei allen drei Terminen kann
entweder ein eigenes Pedelec
genutzt oder ein Leih-Pedelec
zur Verfügung gestellt werden.
Zusätzlich findet am 13. Sep-13. Sep-13. Sep-13. Sep-13. Sep-
tembertembertembertembertember eine Schulung mit dem
eigenen Pedelec auf einem
Schulhof in EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen statt -

ideal, um in geschützter Umge-
bung sicher zu üben.
Die Anmeldung ist über die Web-
site des KSB Euskirchen oder te-
lefonisch unter 02251 15 16002251 15 16002251 15 16002251 15 16002251 15 160
möglich. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, wird eine frühzeiti-
ge Anmeldung empfohlen.
Mit diesem Angebot leistet der
KSB einen wertvollen Beitrag zur
Unfallprävention und stärkt das
rücksichtsvolle Miteinander im
Straßenverkehr.
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Str. 94, 52355 Düren, +49242161190

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kammerbruchstr. 6, 52152 Simmerath, 02473/7371

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG

Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstr. 2, 52349 Düren, 02421/13008

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, +49225163443
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee

Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September

Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frongasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Trierer Straße 280, 52156 Monschau, 02472/80290

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag) | (Angaben ohne Gewähr)



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 17 – 22. August 2025 – Woche 34 – www.buergerbrief-mechernich.de 61

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

KKKKKreiskrankenhaus Mechernichreiskrankenhaus Mechernichreiskrankenhaus Mechernichreiskrankenhaus Mechernichreiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
0172/9860333
02443/494144
VerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerk
Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung

02251/79150
e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
StromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgung
0800/7087878
e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
BrBrBrBrBraßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim, 02486/911 411

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
TTTTTag der Dt.ag der Dt.ag der Dt.ag der Dt.ag der Dt. Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
BrBrBrBrBraßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Tierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis IstemiTierarztpraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. September 2025Freitag, 05. September 2025Freitag, 05. September 2025Freitag, 05. September 2025Freitag, 05. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.08.2025 um 10 Uhr29.08.2025 um 10 Uhr29.08.2025 um 10 Uhr29.08.2025 um 10 Uhr29.08.2025 um 10 Uhr
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Berufswelt Kupfer:
Spannende Aufgaben in diversen Industrien
Zukunftssichere Karrierechancen rund um das vielseitige Metall
Kupfer ist ein ständiger Begleiter
unseres alltäglichen Lebens, auch
wenn uns das nur selten bewusst
ist. Dieses wichtige Industrie- und
Funktionsmetall ist entscheidend
daran beteiligt, dass wir per
Smartphone, Tablet und PC
miteinander in Verbindung stehen.
Es ist unersetzlich in der Energie-
erzeugung aus Wind, Wasser und
Sonne und sorgt dafür, dass der
Strom bis nach Hause zu unseren
Steckdosen gelangt. Und konti-
nuierlich kümmern sich Menschen
weltweit darum, mithilfe von Kup-
fer umweltfreundliche Technolo-
gien zu entwickeln, Anwendun-
gen zu verbessern und neue Ein-
satzgebiete zu erschließen, die
unser Leben bereichern. Entspre-
chend vielfältig und zukunfts-
trächtig sind die Berufsbilder und
Branchen, in denen das rote Me-
tall eine Rolle spielt.
Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-Zukunftswerkstoff mit guten Ent-
wicklungsperspektivenwicklungsperspektivenwicklungsperspektivenwicklungsperspektivenwicklungsperspektiven
In der gesamten Wertschöpfung
von Kupfer gibt es eine Vielzahl
von Berufsbildern. Sie reichen von
den Metallbe- und Verarbeitern
über Techniker und Elektroniker,
Kaufleute und Ingenieure bis hin
zu Wissenschaftlern und Grundla-
genforschern oder Fachleuten für
erneuerbare Energien. Der Einstieg
in spannende Jobs rund um Kupfer
ist auf vielen Wegen möglich. Die
klassische Ausbildung im dualen
System mit einer Lehre im Betrieb
und Berufsschule führt zu an-
spruchsvollen technischen und
handwerklichen Tätigkeiten etwa
als Feinwerk-, Fertigungs-, Indus-
trie- oder Gießereimechaniker.
Über ein Studium eröffnen sich viel-
fältige Möglichkeiten im Ingeni-
eurwesen, in der Elektronik oder
in der Wissenschaft. Unter
www.kupfer.de/berufsbilder-in-der-
kupferindustrie gibt es viele wei-
tere Infos zu allen typischen Beru-
fen in der Kupferindustrie sowie
Links zu den Mitgliedsunterneh-
men des Kupferverbands, die auf
ihren Websites Stellen- und Aus-
bildungsangebote veröffentlichen.
Unter dem Hashtag #copperjobs
läuft zudem auf LinkedIn eine Kam-
pagne mit spannenden Einblicken

in Kupferberufe.
Sichere Sichere Sichere Sichere Sichere Arbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielenArbeitsplätze in vielen
BranchenBranchenBranchenBranchenBranchen
Neben den innovativen Anwen-
dungen in der Energieerzeugung
und -verteilung, in der Elektronik
und Elektromobilität spielt Kup-
fer auch in traditionellen Hand-
werken eine Rolle. Installateure
setzen es für Trinkwasser-, Gas-
und Heizungsleitungen ein, Elek-
trohandwerker legen tagtäglich
Kupferleitungen. In der Architek-
tur wird das Metall wegen seiner
ästhetischen Eigenschaften und
Haltbarkeit zum Beispiel für Be-
dachungen und Fassadenverklei-
dungen geschätzt. Musikinstru-
mentenbauer nutzen es als Mes-
singlegierung für die Herstellung
von Trompete, Posaune und Co.
Und ganz klassisch wird Kupfer in
verschiedenen Legierungen bei
der Münzprägung eingesetzt. So

sorgt das rote Metall für sichere
Arbeitsplätze in vielen Bereichen
- auch außerhalb der Kupferin-
dustrie. (DJD)3063308_03.jpg
IIIIIngenieure und Forscher arbeiten anngenieure und Forscher arbeiten anngenieure und Forscher arbeiten anngenieure und Forscher arbeiten anngenieure und Forscher arbeiten an
zukünftigen Einsatzmöglichkeizukünftigen Einsatzmöglichkeizukünftigen Einsatzmöglichkeizukünftigen Einsatzmöglichkeizukünftigen Einsatzmöglichkeitententententen

von Kupfer, welche die Energieef-von Kupfer, welche die Energieef-von Kupfer, welche die Energieef-von Kupfer, welche die Energieef-von Kupfer, welche die Energieef-
fizienz verbessern, mehr Sicher-fizienz verbessern, mehr Sicher-fizienz verbessern, mehr Sicher-fizienz verbessern, mehr Sicher-fizienz verbessern, mehr Sicher-
heit schaffen oder neue Kommuni-heit schaffen oder neue Kommuni-heit schaffen oder neue Kommuni-heit schaffen oder neue Kommuni-heit schaffen oder neue Kommuni-
kationstechniken unterstützkationstechniken unterstützkationstechniken unterstützkationstechniken unterstützkationstechniken unterstützen.en.en.en.en.
Foto: DJD/Kupferverband/Foto: DJD/Kupferverband/Foto: DJD/Kupferverband/Foto: DJD/Kupferverband/Foto: DJD/Kupferverband/
PiPiPiPiPixabayxabayxabayxabayxabay

Kupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige RolleKupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige RolleKupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige RolleKupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige RolleKupfer spielt in vielen zukunftsweisenden Berufen eine wichtige Rolle
- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos. Foto: DJD/- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos. Foto: DJD/- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos. Foto: DJD/- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos. Foto: DJD/- zum Beispiel in der Entwicklung und Produktion von E-Autos. Foto: DJD/
Kupferverband/PixabayKupferverband/PixabayKupferverband/PixabayKupferverband/PixabayKupferverband/Pixabay
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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